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1 Gent. 


Eelegraphische Depefchen. 


rliefers vom der “"Aseociated Press’* 


Ausland, 


Hadero ab! 
Sein Bertrauensgeneral Blanquet 
nimmt ihn gefangen und erzwingt 

Abdantung. — General Huerta 

jest proviforiiher Präfident. — 

Mod) kurzer Rampf mit Maderos 

Yeibwade. — Die zehntägige 

Schlacht zu Ende, — Volt froh. 

Stadt Merito, 19. Febr. Gusbaro 
Madero, der verhaftete Bruder bes ab⸗ 
geſetzten Präſidenten, wurde aus dem 
Zuchthauſe, wohin man ihn gebracht 
hatte, herausgenommen und hinge— 
richtet! Man nimmt an, daß das 
auf Weiſung des Generals Felix Diaz 
geichehen ei, unter dem berüchtigten 
Flüchtlingsgeſetz“. 

Ex-Präſident Madero ſelbſt wurde 
heute unter Bewachung aus dem Na— 
tionalpalaſt nach einer der Militärba⸗ 
racken gebracht. Er weigert ſich, Speiſe 
zu ſich zu nehmen. — 

Es erſchienen heute nur zwei Zei— 
tungen: „Merican Herald“ and „El 
\Iniverfal“, und dieje fanden einen tie 
jigen Verkauf. 

Alle Geſchäfte find endlich wieder 
geöffnet. 

Stadt Mexiko, 19. Febr. In den 
Wandelgängen der Abgeordnetenkam— 
mer war bereits beträchtliche Oppoſi⸗ 
tion gegen General Huerta als Präſi⸗ 
denten zu erkennen. 

Huerta iſt auch, wie gemeldet wird, 
im Norden Meritos meiftens unbeliebt. 

Stadt Merito, 19. Febr. Der Sturz 
der Madero’fchen Regierung in Merito, 
zumege gebracht durch einen mohl- 
durhdadhten Plan der Regierung3- 
truppentommandanten jeibit, ijt ali- 
gemein in der Hauptjtabt freudig be- 
grüßt worden. 

Die Benölterung begann fchon 
menige Minuten nahdem Madero zum 
Sefangenen gemacht worden mar, eine 
Friedenafeier, obwohl die Kunde bon 
ber Verhaftung erft einige Zeit banad) 
allgemein befannt wurde. 

Mie das iorige Land den neuen 
Regierungsmwechfel, mit dem NRegie- 
rungstruppentommandanten Huerta 
als proviſoriſchen Präſidenten, auf⸗ 
nehmen wird, weiß man noch nicht. 

Die Rolle, welche das Botſchafter— 
amt der Ver. Staaten bei der Bei— 
legung des zehntägigen mörderiſchen 
Kampfes ſpielte, hat für die ameri— 
kaniſche Flagge eine ſolche Anerken— 
nung gewonnen, wie ſie in Mexiko noch 
nie dageweſen iſt! 

Nachdem der Bote vom amerikani— 
ſchen Botſchafteramt, Harry Berlinger, 
durch das Feuer der Rebellenreihen 
ſich unmittelbar nach dem Arſenal be— 
geben hatte, um die Friedensbotſchaft 
vom amerikaniſchen Botſchafter Wilſon 
zu überliefern, fuhr er in einem Auto 
nach dem Nationalpalaſt, eine weiße 
Flagge auf der einen und das Gter- 
nenbanner auf der anderen Ceite tra= 
gend. 

(Die Friedensbotihaft wurde über- 
mittelt, nahdem General Diaz perfön- 
fih die erite Kunde vom Huerta’fchen 
Staatsftreich durch Botihafter Wilfon 
erhalten hatte.) 

Im Nationalpalajt überlieferte er 
die Note an General Huerta. Als er 
wieder herausfam, Hatte die Menge 
draußen Kunde von der Michtigkeit 
feine Bejuches erhalten, und er er- 
hielt eine riefige Opation, ald er mit 
dem Auto meiterfuhr, ja fait die ganze 
Stadt miederhallte bald von Hochrufen 
auf die Amerikaner! 

General Blanquet, Präaf. Maderos 
angeblicher Vertrauendgeneral, der mit 
1200 Mann in die Stadt gefommen 
war, brachte geitern Nachmittag die 
Verhaftung Maderos zumege, nachdem 
er eine Nede an die Menge gehalten, 
morin er faqte, e3 fei die Zeit gefom- 
men, der Schlächterei in der |tabt ein 
Ende zu maden. Wie fich [päter er- 
aab, handelte er im Einverftändnig 
mit General Yuerta. 

Er hatte bereit3 20 Mann damit be- 
auftragt, nad) den Privatzimmern des 
Präfidenten zu marfhiren und ben 
Eingang zu bemachen; Oberft Riverol 
erhielt die Führung diefer Abteilung. 

Der Präfident merkte das erfte Zei- 
chen von der neuen Wendung der Din- 
ge, al3 er in die Botfchafterhalle fchritt, 
mo er Regierungsfoldaten mit Gemehr 
auf Anfchlag ftehen jah. Einer der 
Soldaten, übermäßig begeiftert, trat 
por und fehte fein Gewehr unmittelbar 
dem Präfidenten an die Bruft. Die: 
fer ftieß e3 zur Seite und padte ben 
Soldaten. In dem Ringen entlud fi 
dag Gewehr, aber die Kugel fuhr in 
die Luft. 

Das Gebalge brachte Maderos Leib- 
machen herbei, welche den Regierungs= 
truppen einen kurzen Widerjtand leifte- 
ten, — dabei murben zwei Leibwächter 
getötet, und jechd andere verwundet. 
andererjeit3 wurde aber au Oberft 
Riverol tötlich verwundet, und er ftarb 
furg nachher. 

Als M. ſah, was die Glode gefhla- 
gen, nahm er die Sache pbilofophife 
auf. Er und alle Rabinetsminifter 


- 


davon mehrere übrigens Selber im 
Komplott gewejen fein folen —mwurben 
verhaftet, ausgenommen Ernejto Ma= 
dero (HFinanzminifter) Ontel des Prä- 
ſidenten); diefer entfloh rechtzeitig. 

General Huerta, Oberbefehlähaber 
der Regierungstruppen, melche gegen 
die Rebellenführer Diaz aelämpft, 
wurde al3 propiforifher Präjident 
proflamitrt. 

Stadt Merito, 19. Febr. Franzisto 
3. Mabdero, der beifeite geichobene 
Präfident, ift vorläufig Gefangener im 
Nationalpalaft. General Telir Diaz, 
der Rebellenführer, hat allen Anorb- 
nungen be3 proviforifchen Präfidenten 
General Huerta zugeftimmt. 

Genercl Aureliano Benquet, der 
Verhafter Mabderos, ijt zum promifo- 
riſchen Militärkommandanten gemacht 
worden. 

Große Volksmaſſen — auch Frauen 
und Kinder — drängten ſich noch ge— 
ſtern Abend auf dem großen Platze vor 
dem Nationalpalaſt und ergingen ſich 
in Jubelkundgebungen zur plötzlichen 
Wendung der Dinge. 

Stürmiſche Hochrufe wurden auf die 
drei Hauptſtaatsſtreichler ausgebracht, 
auch auf Manuel Mendragon, welcher 
die militäriſchen Operationen von 
Felix Diaz geleitet hatte. 

Die Kundgebungen der Nacht ver— 
liefen jedoch nicht ohne ernſtliche Un— 
ordnungen. Marco Hernandez, ein 
Bruder des bisherigen Miniſters des 
Innern, Rafael Hernandez, wurde von 
Landjägern auf der Straße getötet, 
weil er fich meigerte, „Hoch Huerta!“ 
zu rufen. Ein tobender Voltshaufe 
umtingte ihn und beitand darauf, daß 
er in bie Hochrufe auf Yuerta ein- 
ftimme, — er aber ermwiberte troßig: 
„Ho Madero!” Darauf feuerten bie 
Landjäger ihre Piftolen auf ihn ab und 
er ftürzte tot nieder. 

Vizepräfident Suarez, der beim 
Staatöftreih ebenfalls verhaftet mor- 
ben mar, wurde in einem anderen 
Teil des Nationalpalaftes, ala der, mo 
Mabdero ift, während der Nacht gefan- 
gen gehalten. 

Dagegen murben die verbafteten 
Kabinetsminifter fchon vor Naht auf 
Ehrenmwort laufen gelaffien. Madero’3 
Privatfetretär,. Juan Sanchez Azcona, 
floh während der Nacht in einem Auto 
auf das Land. 

General Querta, der probiforifche 
Präfident, fandte prompt eineBotjchaft 
an die Gemahlin Maderos und gab 
ihr die-Verficherung, daß ihr Gatte 
fih mohl befinde und qut behandelt 
werde. Cine Gruppe Senatoren, von 
dem brennenden Wunjch nach Trieden 
befeelt, hatte eindringlich den Gene- 
tal Huerta zu dem Strei aufgefor- 
dert, welcher nicht nur dem fchredlichen 
Schladten (in den zehn Tagen etwa 
1200 Tote und Vermunbdete) ein Ende 
machen, fondern zugleih aud die Ma=- 
dero’fche Familie aus den öffentlichen 
Angelegenheiten des Landes ausjchei- 
den mürbe. 

Unter denen, welche gejtern verhaf- 
tet wurden, waren auch noch Gujtapo 
Madero (ebenfall3 Bruder des bishe- 
rigen Präfiventen und als anaeblicher 
fchlechter Ratgeber desfelben und Rän- 
Ichmied verhaft) und die Regierungs- 
truppentommandanten Delgado und 
Angelo, welche General Huerta3 Kom- 
plott nicht billigten. 

Der Staatäftreih war urfprünglic 
ohne Mitmwijfen des NRebellenführers 
Diaz und feiner Anhänger zumege ge- 
fommen. Doch befamen biefe bald 
Kunde davon und leifteten fich dann 
eine Teiertagfüfilade mit Gemehren 
und Maſchinengeſchützen. 

Volle zwanzig Minuten ließ man 
dieſes Luſtfeuern fortdauern; dann 
wurde Befehl zur Einſtellung gegeben, 
— ſogleich darauf aber läuteten die 
Glocken von allen Kirchen der Stadt. 
So war es vom Nationalpalaſte aus 
angeordnet worden. Jetzt erfubr das 
ganze Volk was geſchehen war, und er— 
ging ſich in vielen Freudenkundgebun— 
gen. Desgleichen auch die Amerikaner. 

Zu den tumultuariſchen Auftritten 
während der Nacht gehörte auch die 
Niederbrennung des Lokales der Zei— 
tung „Nueva Era“, eines Madero'ſchen 
Organes. 

Es wäre wohl zu noch mehr ſchlim⸗ 
men Tumulten gekommen; aber viele 
der Soldaten, welche kurz zuvor ge⸗ 
kämpft hatten, wurden zu Polizeidienſt 
beordert und an Straßeneden aufge- 
ſtellt. 

Waſhington, D. K. 19. Febr. Man 
iſt in Regierungskreiſen vorerſi mit 
der Wendung der Dinge in Merito 
leeres Vorbereitungen für 
alle Fälle werden unabläſſi 
gefeht! äffig fort 

Stabt Merito, 19. fyehr. General 
Selir Diaz begab fich nach dem ame- 
rikaniſchen Botſchafteramt und beſtä— 
tigte in aller Form ein Abkommen mit 
General Huerta, welches die mexikani— 
ſche Kriſe zu Ende bringt. Er hatte 
dann eine angenehme Unterhaltung mit 
dem amerikaniſchen Botſchafter Wil— 
ſon über die jüngſten Ereigniſſe. 

Laredo, Tex., 19. Febr. Als die, im 
Norden Mexikos opetirenden Rebellen— 
führer, Pascual Drozco fen. und 
Oberſt Andres Garza Gallan, von dem 
Sturz Präſident Maderos und der 
Proflamirung General Huertas zum 
proviſoriſchen Präſidenten der Repu— 
blik unterrichtet wurden, erklärten ſie, 
daß die Rebellen im Norden die Wahl 


Quertad nicht anerkennen und wei⸗ 
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Ghicago, Mittwod, den 19. Februar 1913.—5 Uhr:Ausgabe. 


ein Anderer zum temporären Präfiden- 
ten proflamirt twerde, vorzugsmeile De 


Ra Barra oder General Geronimo 
Trevino. 


Imn Beichtſtuhl erſchoſſen! 


Muelheim an der Ruhr, 109. Febr. 
Ein beſuchender katholiſcher Geiſtlicher 
Namens Wengeler wurde von einem 
polniſchen Arbeiter im Beichtſtuhl der 
St. Engelbertskirche dahier niederge— 
ſchoſſen und geötet. 

Der Mörder, welcher darum erſucht 
hatte, eine Beichte ablegen zu dürfen, 
wurde verhaftet. Er ſagte dann, er 
habe beabſichtigt, den regulären Prie— 
ſter der Kirche umzubringen. Einen 
Grund hierfür gab er nicht an. 


— —— —— 


Inland. 


— — —— En — — 


Kouagreßz. 

Senat überftimmt Präfident Tafts Deto 
der Einwanderungsbill. — Aber Abge- 
ordnetenhaus fließt fich nicht an, — 
doch nur mit fuapper ot! 
Wafhington, D. K., 19. Febr. Die 

Burnett = Dillinghamfhe Cinmwande- 

tungsporlage, welche von Präfident 

Zaft wegen der in ihr enthaltenen 

Bildungsteftklaufel tetirt worden war, 

wurde im Senat über da3 Veto des 

Präfidenten hinweg mit 72 gegen 18 

Stimmen zum zweiten Mal angenom- 

men; zur Annahme waren zwei Drittel 

der Stimmen — 60 — nötig. Da: 
durch, daß die Vorlage mit einer über: 
mältigenderen Mehrheit angenommen, 
und Präfident Taft im Verlauf der 

Debatte wegen feiner Haltung heftig 

fritifirt wurde, ift die Möglichkeit qrö- 

Ber geworden, daß die viel disfutirte 

Vorlage auch das Abgeordnetenhaus | 

paffirt, wo fie heute fchon aufgerufen 

wird. 

Nur wenige Senatoren verteidigten 
die Haltung des Präfidenten; dagegen 
ergingen fich die Senatoren Zodge und 
Dillingham, die den Kampf für die 
Vorlage führten, in hohen Lobeserhe- 
bungen für die vielen Punkte der Bill, | 
welche, wie fie fagten, dazu angetan | 
fei, Verbrecher, Krante und Geiites- 
franfe mwirtfam auszufchließen, deren 
Landung große Gefahren für die Ver. 
Staaten im Gefolge haben würde. 

Die einzigen Senatoren, welche ge— | 
gen die Bill, refp. für das Präfiden- 
tenveto jtimmten, waren: Clapp, Ca= 
trono, Clarte (Ark.), Curtis, Dupont, 
Gronna, Guggenheim, Me&umber, | 
Martine, D’Gorman, Dliver, Baynter, 
Sholey, Smith (Mp.), Smith (Mich.), 
Stephenfon (Wis.), Stone und War: 
ren. 

Walhington, D. K., 19. Febr. Das | 
Abgeordnetenhaus meigerte fi, | 
die Burnett-Dillingham'ſche Einwan— 
derungsbill über das Veto des Präſi— 
denten hinweg anzunehmen, — aber 
das Ergebniß war ſehr knapp! 

213 Stimmen wurden für die Bill, 
und 114 dagegen abgegeben, — doch 
langte dies nicht zu einer Zweidrittel— 
mehrheit. Würden auch nur 5 Ab— 
geordnete ihr Nein-Votum in ein Ja— 
Votum geändert haben, ſo wäre die 

weidrittelmehrheit zur Ueberſtim— 

ung des Vetos dageweſen! 

Präſ. Taft überſandte Kopien der, 
kürzlich von beiden Häuſern des Kon— 
greſſes angenommenen Vorlage desAb— 
geordneten Webb, die denVerſandt gei— 
ſtiger Getränke nach Prohibitions— 
ſtaaten vollſtändig verbieten würde, an 
Generalanwalt Wickerſham undSchatz— 
amtsſekretär MacVeagh zur Begutach— 
tung. Daraus, daß der Präſident ſich 
an den Generalanwalt wendet, ſchließt 
man, daß er die Frage ihrer Verfaſ— 
ſungsmäßigkeit vor Allem feſtgeſtellt 
wünſcht. Der Präſident hatte ſchon vor 
einigen Tagen Beſuchern gegenüber er— 
klärt, daß er die Vorlage beſonders ein— 
gehend prüfen werde. 

Die demokratiſchen Führer imHauſe 
ſind entſchloſſen, bis zum 4. März 
mit den, noch vorliegenden dringenden 
Geſchäften, darunter verſchiedenen 
wichtigen Etatsvorlagen, aufzuräumen. 
Der Abgeordnete Fitzgerald, der Vor— 
ſitzende des Bewilligungskomites, er— 
hielt die Zuſtimmung des Hauſes dazu, 
daß künftig die täglichen Sitzungen 
ſchon um 10:30 Vormittags beginnen, 
und kündigte an, daß er auch die Ab- 
baltung von Abendfigungen beantra= 
gen iwerbe. 

Waſhington, D. K., 19. Febr. In 
ben legten Iagen des alten Kongreffes 
wird mahrjcheinlich von der Regierung 
noch um eine dringliche Nachtragsbe⸗ 
willigung für die großen Koſten er— 
ſucht, welche durch die militäriſchen 
Vorkehrungen der letzten Tage entitan- 
den ſind! 

Der Feuerdämon. 


Winſton-Salem, N. K., 19. Febr. 
Eine Feuersbrunſt zerſtörte frühmor— 
gens das Lagerhaus von Brown, Ro— 
gers dKæCo., ſowie den Laden von 
Frank Brown & Sons und verur- 
fachte einen Gefammtverluft von etiwa 
$100,000. 

Heartwell, Nebr., 19. Febr. 
Yeuersbrunft, welche hier kurz nad 
Mitternacht ausbrach, zerftörte oder 
bejhädigte fo ziemlich alle Gefchäfts- 
bäufer. Um 5 Uhr Morgens murbe 
menigjtens der meiteren Werbreitung 
ber Ylammen Einhalt getan, — mas 
ſehr ſchwierig war, da dieſe Ortſchaft 
ohne Feuerſchutz iſt. 

Das Feuer war in einem Leihſtall 


ebrochen; und man glaubt, es 
— gelegt worden if 


Eine 


Geſtern 


Die ſozialen Wirren. 


Akron, O., 14. Februar. Anläßlich 
der erſten Gewalttat im Streik der 
Gummiarbeiter, der Niederſtechung des 
rumäniſchen Streikers Sartal Sapro— 
prian zu früher Morgenſtunde, iſt das 
Netz der Polizei enger gezogen worden, 
und es wurde eine Warnung erlaſſen, 
daß jedem weiteren gewalttätigen Auf: 
treten durch das ſtrengſte ſummariſche 
Vorgehen begegnet werden würde. 

Die Führer der „Induſtrial Workers 
of the World“ ſagen, die Geſammt— 
zahl der Streiker ſei bereits auf 
14,000 geſtiegen, während die Fabri— 
kanten und die Stadtbehörden dieſe 
Angabe für ſtark übertrtieben erklären. 


Froſtſchaden war nicht ſo ſchlimm 


Berkeley, Kal., 19. Febr. Einem 
Bericht von Sacverftändigen zufolge, 
die jebt in Sübdfalifornien herumtrei- 
jen, an die Univerfität von Kalifor- 
nien mar der Schaden, melcher die 
rangen= und Zitronenbäume in jenem 
Teil des Staates durch den Froft erlit- 
ten habe, nicht fo fchlimm, mie erjt ge- 
meldet. Die Unterfucher fanden, daß 
mindejtens drei Viertel diefer Bäume 
eine fo jchwere Ernte bringen merden, 
pie im borigen Jahre. 

Tampfernadhrichten. 


Angelommen. 


Queendtoron: Arabic, von New York nah Li- 
berpool. 

London: Minnehaba don New Port. 

Hamburg: Amerifa von New Dort. 

New Port: Kursf don Libau, über Halifar; 
Hamburg don Genua: Stampalia von Neapel; 
Sinland bon Antwerpen. 

Gadiz: Montferrat don New Port. 





2ofalberidji. 


Mu zahlen. 


Die Stadtverwaltung fiegreih im Prozeß 
gegen die Daf Part Hodbahn. 

m Jahre 1908 wurde von der 
Stadtverwaltung ein Prozekpverfahren 
gegen die Dat Bart Hochbahngejell- 
Schaft angejtrengt. Die Gejellihaft 
murde bezichtiat, in den Jahren 1896 
bis 1908 nur für einen Teil der von 
ihr benugten Perfonenwagen die bor= 
geichriebene jährliche Lizensgebühr von 
$50 erlegt zu haben. Seitens der Ge- 
jellfhaft wurde diefe Tatjache nicht 
beitritten. Sie jtellte aber die furiofe 
Behauptung auf, daß die Stadt, nadh- 
dem fie von Kahr zu Jahr fich mit der 
nur teilmeifen Bezahlung begnügt 
habe, das Recht vermwirkt habe, die nicht 
gezahlten Gebühren nachträglich zu be— 
anfpruchen. 

Die untere gerichtliche Inſtanz 
ichloß fich diefer Auffaffung an. Der 
Uppellhof, bei welchem die Stadt Be- 
rufung einlegte, hat das nicht getan. 
In der heute von ihm abgegebenen 
Entfcheidung mweiß er die Dat Bart 
Hohbahngejellihaft an, die eingeflag- 
ten Lizensgebühren zu entrichten. Sie 
belaufen fih auf $40,000, 

— —⸗ 


Ausgeſöhnt. 


Die Staatsanwaltſchaft und der Richter 
Cooper haben Frieden geſchloſſen. 


Die Fehde zwiſchen der Staatsan— 
waltſchaft und dem im Kriminal— 
gericht amtirenden Superiorrichter 
Wm. Fenimore Cooper iſt beigelegt. 
ſchien es, als hegte die 
Staatsanwaltſchaft die Abſicht, gegen 
Richter Cooper zu ſtreiken. Auf ein 
verſöhnliches Schreiben hin, das Rich— 
ter Cooper inzwiſchen an die Staats— 
anwaltſchaft gerichtet hat, war heute 
der erſte Hilfsſtaatsanwalt Frank 
Johnſton bei ihm, und nun herrſcht 
wieder die ſchönſte Eintracht zwiſchen 
den Parteien. Begonnen hatte der 
Streit, weil Richter Cooper nicht zu— 
geben wollte, daß die zur Verhandlung 
vor ihm anberaumte Anklage gegen ſei— 
nen Freund Robert E. Burke zu einem 
anderen Richter verlegt würde. Die 
Staatsanwaltſchaft hatte daraufhin 
die Anklage bis auf Weiteres zurückge— 
zogen, auch an den Vorſitzenden des 
Superiorrichterkollegiums das Er— 
ſuchen gerichtet, Herrn Cooper aus dem 
Kriminalgericht zurückzuziehen. 

— —— — 


Entlaufen. 


Dier Patienten des ftädtifhen Diphtherie- 
bofpitals. 

Aus dem jtädtifchen Diphtherie- 
bofpital find geftern Abend vier Pa- 
tienten, drei erwachlene Männer und 
ein 16jähriger Knabe, entiprungen. 
Das Gefundheitsamt it nun mit Hilfe 
der’ Polizei auf der Suche nad) ihnen, 
denn angeblich bilden die Vier eine 
große Anjtedungsgefahr für alle, mit 
denen fie in Berührung fommen. 

Namen und Xbdreifen der entlaufe- 
nen Kranken folgen: Samuel Coffen- 
berry Nr. 5609 ©. Michigan Ape.; 
Arthur Williams Nr. 2932 Late Bart 
Une; Wm. Ayers, Nr. 2734 Yndiana 
Ane.; Edward Zupan, Nr. 2320 ©. 
Hamlin Une. 

Die Leute mögen fich ftrafbar ge- 
macht haben, da fie, nachdem fie fich an 
einem Geil aus einem ?yenjter ihres 
Kranfenzimmers auf den Boden hat- 
ten gleiten laffen, in ben Keller des 
Hofpitals eingebrochen find, um zu 
ihren Straßentleidern zu gelangen, 
melche dort in Schränfen verwahrt ge- 
halten murben. 


— Das Parlament von Kolumbia 
nahm eine Vorlage an, welche die Re- 
gierung ermächtigt, die Ver. Staaten 
in einem amerifanifchen Gerichtähofe 
auf über $20,000,000 für den Verluft 
ber Panamabahn zu 


Eid gegen Eid. 


Das Feuer im Felſenthalſchen Geſchäft 
und der Gafolintransport. 

9. 3. Finder, ein Adoofat, 3534 
Weit 12. Straße, Moe Rofenberg, ein 
Snderbäder, 1335 Süd Center Xbe., 
und %. Macelinsty, ein Gepädfahrer, 
551 Weit 12. Straße, find auf Beran- 
laffung von Charles Furthmann, 
einem Unterfucher der Staatsanmalt: 
Ichaft, aejtern Abend unter der Antla= 
ge der Verfhmwörung zum Betrug von 
Verficherungsgejellichaften verhaftet 
worden infolge der bitteren Feindſchaft 
zwiichen zwei Brandichadenabfchägern. 
Am 7. März lehten Jahres war im La- 
den von D. Y. Felfenthal & Eo., Welt 
Zaylor und Süd Morgan Straße, 
Teuer entitanden. Die Verficherungs- 
gejellichaften hatten fich gemweigert, den 
auf $30,000 veranjchlaaten Schaden 
zu erfegen, und Joſeph Clarke, den 
der verfuchten Beftechung eines Hilf3- 
ftaatsanmwalts angeflagten Brandſcha— 
denabichäter, mit einer Unterfuchung 
betraut. Clarke veranlahte am 4. Juli 
Macelinsty, eidlich zu erhärten, daß 
er furz vor dem Feuer fünf Kannen 
mit 75 Gallonen Gafolin nach dem 
Telfenthalfchen Laden gefahren habe; 
Rofenberg beichtvor, daß er die Ablie- 
ferung der Kannen gefehen habe. Die 
Firma ficherte Jich den Brandichaden- 
abfhäter Nathan Spira, und bdiefer 
bemog am 27. November und 5. De: 
zem Machelinsty und Rofenberg, vor 
dem Adpofaten Finder neue Ausfagen, 
unter Eid, zu machen, in denen fie ihre 
früheren für unmahr erklären. Die 
Gefangenen behaupten, daß ihre lebte 
Ausfage mahr fei, Hilfaltaatsanmalt 
Johnſton, welcher den „Brandſtifter— 
truſt“ unterſucht, hält hingegen die 
erſte Ausſage für richtig. 

ne 


NRaubanfälle nnd Einbrüde. 


Un der Süd Halfted und Weit 
Madifon Straße wurde heute früh um 
2 Uhr Adolph Hoska, Nr. 729 Rees 
Straße, von fünf Jtalienern, troß fei- 
ner Gegentehr, niedergejchlagen und 
um $280 und feine goldene Uhr be= 
raubt. Erjt nad) einer Stunde fam er 
wieder zur Bejinnung. 

Ein Mann, der fich George Holmes 
nennt und im Harris Trujtgebäude 
ein Gefhäftszimmer haben will, trant 
Ipät geftern Abend in der Wirtjchaft 
Nr. 511 Weit Madifon Straße zwei 
Glas Bier-und fant dann ohnmächtig 
um. Zu fich gefommen, vermißte er 
feine Baarfhaft von $140. Er be- 
hauptet, betäubt werden zu fein. Sm 
Harris ITruftgebäude hat ein Anmalt, 
Namens George B. Holmes, feinBüro; 

| diefer ift aber mit feiner Yyamilie am 
| Samstag nad Kalifornien gereift. 


Kleidung im Werte von $150 fuh: | 


ren Einbrecher in der verflofjenen 
Naht aus dem Laden von Hyman 
Mazar, Nr. 660 Weit Madifon Str., 
fort. Sie waren durch eine Hintertür 
eingedrungen. erner haben jpät 
geitern Abend Einbreder aus den 
Mietsmohnungen von Thomas Wil: 
fon, 1418 Welt Van Buren Str., und 
Frau Maggie Smith, 1368 Carroll 
Une, Schmudfahen im Werte von 
$175 und $100, aus der Wiljonfchen 
auch $10 Baargeld entwendet. Die 
Beitohlenen waren zur Zeit nicht da= 
heim. 


—o. ——— 
Schröpfen Hebammen. 


Charles Shea, Nr. 924 S. Spring— 
field Ave, und Michagel Hickey, Nr. 
919 N. San Franzisko Ave., 25 und 
21 Jahre alte Burſchen, ſind unter dem 
Verdacht heute verhaftet worden, aus 
der Erpreſſung von Geld von Heb— 
ammen ein Gewerbe gemacht zu haben. 
Geſtern waren ſie zu der Hebamme 
Emma Schulz, Nr. 2520 Ballou Str., 
gekommen und hatten die Frau auf— 
gefordert, an einem Mädchen eine un— 
geſetzliche Operation zu vollziehen. 

Frau Schulz hatte ſich deſſen gewei— 
gert, und die Burſchen ſollen von ihr 
dann 835 gefordert haben, da ſie wüß— 
ten, wie ſie ſagten, daß die Frau in 
vier, fünf Fällen ſolche Operationen 
vorgenommen habe, und daß ſie ſie an— 
zeigen würden, falls das Geld nicht be— 
zahlt werde. Frau Schulz verſprach, 
zu zahlen und beſtellte die Beſucher auf 
heute Morgen, benachrichtigte dann 
aber die Polizei. Beide kamen auch 
heute. Shea ging ins Haus, und Hickeh 
hielt davor Wache. Ehe letzterer es ſich 
verſah, hatte Geheimpoliziſt Larſon 
ihm Handſchellen angelegt. Drinnen 
aber hatte die Frau Shea kaum $20 
gegeben und ihm geſagt, wegen der 
Reſtſumme morgen wieder vorzuſpre— 
chen, als Geheimpoliziſt MeCann aus 
einem Wandſchrank ſprang und ihn 
beim Wickel nahm. 


—— —— —ñ— — — 
An's Staatsobergericht gegangen. 


Stadtgerichtsdiener will ſich ſeine Entlaſ— 
ſung nicht gefallen laſſen. 
(Eigenbericht der „Abendpoſt“.) 
Springfield, Ill. 19. Febr.— 
Beim Staatsobergericht iſt heute eine 
Eingabe des früheren ChicagoerStadt— 
gerichtsdieners Joſeph Kraplowski ein— 
gelaufen. Der Mann verlangt, daß der 
Chef des Stadtgerichtsdienerperſonals, 
Anton J. Cermak, angewieſen werden 
möge, ihn wieder anzuſtellen. Cermat 
habe ihn willkürlich und ohne je— 
den ſtichhaltigen Grund entlaſſen und 
diefe Maßnahme nicht rüdgängig ma- 
chen mollen, obgleih vier Mitglieder 
des Stadtrichterfollegiums ihn —* 


entwickelte heute 


Bereiten Ultimatum vor 


Republifaniihe Senatoren einigen 
fid) über Senatorenwahlen. 


Lewis mu fih entiheiden. 


£ehnt er republifanifches Angebot ab, fo 
ift ein Bündnif; mut den Sortfchrittlern 
fiber. — Heutige Abjtimmungen wie: 
derum erfolglos. 


(Eigenderidt der „Abendpoit”.) 

Springfield, Jl.,19. Febr.— 
Die Nepublitaner im Senat hielten 
heute Vormittag, wie bereits an ande: 
rer Stelle angefündigt, einen Kaufus 
ab. Die republitanifchen Hausmitglie- 
der werden ein Gleiches am Spätnad)- 
mittag tun. Vor Mitternacht wird eine 
Klärung der Lage und eine Löfung 
erivartet. Irodem hinfichtlich des re— 
publitanifchen Genatsfaufus aller- 
feits tiefjtes Stillfehweigen beobachtet 
wurde, wurde doch befannt, daß die 
überwältigende Mehrzahl der republi= 
fanifchen Senatoren, wenn nicht alle, 
ein Abtommen unterzeichnet hätten, 
gemäß dem L. Y. Sherman, der repu= 
blitanifche Kandidat, den Sit Senator 
Shelby M. Culloms erhalten jolle, 
mährend der Sit William Lorimers, 
der auf zwei Jahre zu befegen tit, Col. 
Yames Hamilton Lewis angeboten 
werden folle. Wird das Angebot ab- 
gelehnt, jo foll ein Bündniß mit den 
Fortfchrittlern abgejchloffen werden. 
Gerüchtweiſe verlautete außerdem, die 
republifanifchen Senatoren hätten be— 
Ichloffen, auf einem gemeinfamen 
Kaufus der Republifaner und Demo- 
fraten zu beftehen, dejfen Mehrheit 
entfcheiden folle, wer zum Nachfolger 
Eulloms erwählt werden ſolle. So— 
wohl Demotraten al3 auch Republita- 
ner verlangen für fich den Sit Eul- 
loms, und eine Einigung ift fchwerlich 
zu erwarten. 

Charles Böfchenftein, der demotra-= 
tifche Kandidat für den Sit Lorimers, 
eine rege Tätigkeit 
unter den Mitgliedern der Legislatur. 

Kampf um Ausfbüfle. 


Der Kampf um die Ernennung des 
Ausfchufies für Ausfhüjfe im Haus 
ift auf morgen feitaefegt. Diele De- 
mofraten, die Fortichrittler und eine 
Anzahl Republitaner find wütend über 
die Zufammenfegung des Ausihuffes, 
die der demofratifche Hausfaufug ge= 
ftern Abend unter der Leitung Y. S- 
MeLaughlins empfohlen hat. Die Un 
bänger W. U. Hubbards und andere 
Demokraten haben offen erklärt, fie 
würden jich nie damit einverjtanden 
erklären. Es ift vorgejchlagen worden, 
daß Sprecher MeXinley Jich mit Gou= 
berneur Dunne ins Cinvernehmen 
fee, und daß fie den Ausfhuß ernen= 
nen follten. Der Gouverneur befür- 
mortete angeblich die Ernennung des 
urfprünglich vorgefchlagenen Ausfchuf- 
fe3, der fünfzehn Mitglieder umfaßte. 
Die demofratifchen Vertreter waren 
Sprecher MeXinley, E. U. Karch, J. 
M. Rapp, Kohn Hufton, M. L. Igoe, 
WB. H. Hoffman und J. J. Melaugh- 
lin. Als republitanifche Mitglieder 
waren D. €. Shanahan, 9. %. Tice, 
M.D. Hull, B. F. Kleeman und Wal- 
ter Provine vorgefchlagen . worden, 
während ala Fortfchrittler John M. 
Gurran und Kohn Grunau und als 
Tozialiftifcher - Vertreter Seymour 
Stedman vorgefchlagen worden waren. 
MeLaughlin verfuchte heute Vormit— 
tag vergeblich, die auffäfligen Demo- 
fraten zu befänftigen. Eine ftürmifche 
Debatte wird morgen erwartet, wenn 
die Sache zur Sprache kommt. 


Werden achzählung verlangen. 


Der Kaufus der demofratifchen 
Senatoren beichloß heute Vormittag, 
in allen Konteften, denen Klagen auf 
Unregelmäßigfeiten zu Grunde liegen, 
eine Nachzählung der abgegebenen 
Stimmen zu verlangen. Tälle, bei 
denen e3 fich nur um jurijtifche Fragen 
handelt, jollen auf rein technifche 
Gründe hin entjchieden werden. Da 
Sefferfon Boulmare vonPeoria, der die 
Wahl Senator Xohn Daileya anficht, 
eine Nachzählung verlangt, wird er die 
Unterftügung jfämmtlicher demofrati- 
Then Senatoren erhalten. Senator 
Dailey hingegen erklärt, die Antlagen 
gegen die Zäahlbehörde müßten erjt be- 
mwiefen merden, ehe eine Nachzählung 
ftattfinden fünne. Das Refultat ift 
ungemwiß, da bie beiden Fortjchrittler 
unter Umftänden mit den Demoftraten 
ftimmen merden. 


Ym Senat wurden fünfzehn Bor: 
lagen eingebracht, darunter die vom 
Bänferverband empfohlene Vorlage für 
Einführung von Gemwerbeunterricht und 
eine Vorlage für Regelung der Kin- 
derarbeit. 


Im Haus wurden 45 Vorlagen ein» 
gereicht. Darunter befand fich die. von 
Gouverneur Dunne befürmortete Maß- 
regel, welche die Abichaffung der ftaat- 
lihen Ausgleihungsbehörde und die 
Chaffung einer Gteuerfommiffion 
porfieht. Sie wurde vom Abgeorbne- 
ten M; 2. Jgoe von Chicago einge- 
bracht. George E. Hilton von Chicago 
reichte eine Vorlage ein, melche eine 
Bewilligung von $50,000 für ein 
— * reines Gou⸗ 
verneut J. P. Sherman 


"Die „Abendpoft” 
veröffentlicht heute 3 
ISO : 


Kleine Anzeigen. 


25. Zahrgang No, 42 


Wiederum erfolglos. 

Die Abftimmungen über die Sihe 
im Genat blieben erfolglos. Biele 
Mitglieder waren nicht anwejend. Es 
erhielten bei der Abjtimmung über Ges 


Inator Culloms Sig Sherman, Rep, 


70, Lewis, Dem., 81, Funt, Fortjchr., 
20, Berlyn, Soz., 4, und John U. 
King von Chicago 4 Stimmen. Für 
King ftimmten Sullivan Mitchell, 
Mekauahlin und Hilton, fämmtlic 
bon Chicago. 

Die Abftimmung über William Los 
rimers Sit ergab folgendes Refultatz 
Sherman 28, Funt 36, Böfchenftein 
35, Denvir 23, Martus Kavanaugf 
15, Hopkins 7, Lewis, George W.Eng« 
liſh, Crawford, Magill und MeDon⸗ 
ald, Spz., je 4 Stimmen und Samuel 
Alſchuler, MeLaughlin, William Kab—⸗ 
par, &. 3. Dillon, E. 3. Smejtal, Ben 
S. Caldwell und D. D. Pierch, je eine 
oder zwei Stimmen. 

Die Mitglieder famen zu der Uebers 
zeugung, daß an eine Hebung Dee . 
Sperre nicht zu denten fei,ehe nicht eine 
Enaſcheidung hinſichtlich des Bünd— 
niſſes zwiſchen Sherman und Lewis 
getroffen ſei. Gouverneur Dunne 
lehnte heute Vormittag ab, die Ange— 
legenheit zu beſprechen, und erklärte, en 
wolle erſt mit Col. Lewis und Charles 
Böſchenſtein Rückſprache nehmen. 

Beide Häuſer vertagten ſich aus 
Rückſicht auf Senator Al. F. Gormau 
von Chicago, deſſenSohn geſtorben iſt, 
und auf das Ableben des früheren 
Hausmitgliedes H. C. Minnis vom 
Edinburg. Geo. N. B, 

Dunne will Sfandal vermeiden, 


Während Col. James Hamilton 
Lewis in feinem Kampf um den Sig 
Shelby M. Eulloms im Bundezferah 
fi) auf die moralifche Unterftügung 
Gouverneur Dunnes verlaffen kann 
fann er auf die merftätige Unter« 
ftüßung des Staatsoberhauptes in beu 
Form von ftaatlihen Anjtellungen füg 
mwiderhaarige Legislaturmitglieder odey 
ihre Freunde, wie praftifche Polititen 
fie in früheren Jahren ihren Kanbia 
daten für den Bundesjenat zuteil mers 
den ließen, nicht rechnen. Das ift, wid 
aus qut unterrichteten politifchen Kreis 
fen verlautet, der Grund, warum 
Gouverneur Dunne mit feinen Bes 
mühungen, Stimmen für den „Körnel“ 
zu erlangen und feine Ermählung 
durchzufegen, nicht mehr Erfolg hat. 

Der Gouverneur rechtfertigte jeind 
Haltung damit, da ein Bundesgejeh 
die Benußung von Patronage ode 
das Versprechen vonAlemtern für biejen 
Zmwed verbietet, und mwill daher jtaata 
liche Wemter, deren Bejehung ihm zu« 
jteht, nicht ala Lodjpeife oder Beloh« 
nung für Legislaturmitglieder benus 
ben. Sein Hauptbejtreben geht dahin, 
ähnliche Skandale zu permeiden, mie 
fie in Jllinois und in anderen Staaten 
als Folgen von Wahlen zum Bundes 
fenat zu verzeichneg gemwefen find. 

TIatjache ift aber, daß in einer Körd 
perfchaft von 204 Köpfen ftet3 Eles 
mente vorhanden find, die nicht vom 
derartigen idealen Motiven geleiteb 
find, denen man vielmehr mit gemichs 
tigen Gründen fommen muß, menm 
man fie für eine wichtige Maßnahme 
wie die Ermählung eines beftimmten 
Kandidaten zum Bundesfenator ges 
rinnen till. Politifche Kreife, denem ' 
die Denfungsart de3 Gouperneuräl 
nicht fremd ift, ſehen daher feine des 
mübhungen im Sintereffe Col. Lewi 
recht jfeptifch an und halten fie füg 
verfehlt. 


4 4 


Geringe Fortſchritte. 


Die Naczählung der für dig 
Staats3anmwaltfchaftstandidaten abge! 
gebenen Stimmen machte heute geringd 
Fortfchritte. Nur fünf Bezirte wurd 
den erledigt. E3 wird nicht ermwartel, 
daß die Zählung vor der VBorma 
tafch fortfchreiten wird, da die Wahle 
behörbe nahezu alle ihre Leute zu Bora 
bereitungen für die Vorwahl braucht, 
William U. Cunnea, der Sozialifk 
hatte in allen fünf Bezirken kleine G 
winne zu berzeichnen. Sein Reinged 
mwinn gegenüber Maclan Hoyne iſt auf 
2058 Stimmen geftiegen. 


ee — 


— Nationaler Verband gegen bi 
Frauenftimmrechtsbemegung eröffne 
ebenfall3 ein Hauptquartier in 
Bundeshauptitadt und will zunächſt 
bor einem Kongrekfomite erjcheinen, 


— ———————— 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abenb 
morgen unbeitändig; beute Aben 


d 
ber; bedeutend fälter; —— e Mindeit« 
temperatur während der Nacht eiwas unter dei 
Seigjerpunft; Nordweitwind, 

JUinois: Heute Abend und morgen tãn⸗ 
bie: heute Abend in den nördlichen de 
teilen Schneegeitöber, in den füdlichen. Regen 
u ge —— 

Indiana: Heute Abend oder morgen Regen 
morgen, im Nordmwelten des Bebiers Ion 
Ubend, Tälter. 

Niedermihigan: Im Norden des Gebiets Res 
gen, im Süden Echnee entweder Beute 
fpät oder morgen; morgen, in den 
Gebietsteilen Ihun beute Abend, Tälter, 

BWistonfin: Heute Abend z 2 
fälter; morgen bemwölft und im Olten bes 
bietes Tälter. ö 

An Ehicago ftellte fi der rg ; 
don geftern Abend bis beute tag Bi To 2 
Abends 6 Uhr 55 Grad; Nadts 12 
Grad; Morgens 6 Uhr 45 Grad; Mittags 
Uhr 59 Grad. 

Sonnenuntergang, beute, 5:38. 

Eonnenaufgang, morgen, 6:49. 


Die „Abendpoftl" 
veröffentlicht heute 
450 
„ee — 
Wer Arbeitskräfte ver RN 
Arbeit fucht, wer eimas ai a 


zu ver? illſchen oder zu vermieten 
erreicht ſeinen Zweck Bud tie 





— Ghicane, Mttweh, den 10: Aehruar 


NT: 
ABS 


Euer Anerbieten verdient Beachtung, 
Jhr habt Yutrauen dazu. 
aufrichtiges Telephongeipräch bringt die 
 Sadhe ins Reine. 


Es ift nicht nötig, noch ift es immer ratfam, einen gefchäftigen 
ann zu ftören, indem man perfönlich vorfpricht. 


Ein ernites, 


Es mag Euch gelingen, feine volle Aufmerffamfeit durch ein 
kurzes, treffendes Geiprädh über das Telephon zu erlangen. 
‚Wendet Euch direkt an das „Gehirn des Gefchäfts,” an das 
Gedanken: Hentrum, das die Gedanken wägt und enticheidet. 


Das Serniprech: Telephon ift eine ebenjo höflihe wie 
wirffame Methode der Annäherung. 


Chicago Telephone Company 


Der alte Spiküude. 


Roman bon Mitlszath. 
Veberfegung aus dem undariſchen von 
C. Laugſch. 


(. Fortſetzung.) 

Ich las Saboma. in der Zeitung.” 

„Es ift wahr, die Sache ift ftrittig. 
Die Preußen jagen Sadoma, bie 
Defterreicher Königgrät, ich nehme hier 
bie Bartei der Dejterreicher.“ 

Ein leifes3 ungufrieveneg Murmeln 
durchflog die Klaſſe. 

„Denn wer auch immer gefchlagen 
wurde,” fuhr der Profeiflor humorvoll 
fort, „itet3 wird es in unferer Erinne= 
rung bleiben, daß der Gefchlagene ber 
ivat, dem es gebührte.“ 

Tatjächlich ging die Sonne bei Kö- 
nigaräß auf. Sie jchien auf die Erb- 
ſchollen und die Ameiſen krochen da— 
runter hervor, ſie ſchien auf die Särge, 
und die Toten erhoben ſich, ſie leuch— 
tete durch die Schlüſſellöcher, die feuch— 
ten Kerker taten ſich auf, alte ver— 
blichene Schriften verwandelten ſich in 
Baſteien und Zugbrücken, die Nation 
begann ſich zu bewegen, zu gehen. 

Nach Sulyom kam von alledem nur 
ein leiſer Widerhall. Hier war es ſchon 
ein Ereigniß, daß an den Häuſern 
Fahnen in den Landesfarben erſcheinen 
durften. Ob in den Bündeln dieſer 
rauchigen, elenden Strohdächer die 
vom Großvater vor ſechzehn Jahren 
ebenfalls verſteckten Koſſuthbanknoten 
dieſes Wunder ſpürten? Vielleicht 
kehrte ihre Zeit wieder, aber man 
würde ſie in den Strohbündeln wohl 
nicht mehr finden. Dich aber, alte 
Fahne, ergreift das Freiheitslüftchen, 
darum flattere nur, flattere, wie ſchon 
lange nicht mehr. Spielet ihr Lüftchen, 
die ihr ſo lange nicht mit ihr ſpieltet. 

Wenn auch die Luft nicht mit ihr ge— 
ſpielt haben würde, ſo ſpielen mit ihr 
die Herzen der Menſchen. Zwei Namen 
waren darauf geſchrieben; auf der 
einen: „Es lebe Inokay, unſer Abge— 
ordneier!“ — auf der andern: „Es 
lebe Gabor Peſzerenyi!“ 

Inokay wollte ſchon °61 im 

Sulyomer Kreiſe auftreten, damals 
F redete Borly dem gnädigen Herrn 
ab. 
Goit bewahre, was denken der 
Herr Baron? Das würde zu viel 
loflen, wir ſind das nicht imſtande. 
Die Beſitzung iſt ſehr beladen, dazu 
haben wir kein Geld. Aber wenn es 
auch noch zur Wahl reichte, ſo doch 
nicht zu dem in Peſt nötigen Aufent— 
halt. Wenn Sie dort mit der Familie 
nur ein Jahr Ihrem Stande gemäß 
leben wollten, würde alles zuſammen— 
brechen. Denken Sie nur an Ihre 
Heinen Finder, gnädiger Herr.“ 

Inokay erkannte dieſe Beweis— 
gründe an, erſchrak vor den Folgen 
und trat nicht auf. 

Jetzt rief ihn der Kreis wieder, und 
nun hielt es auch Borly für gut, daß er 
dem Rufe Folge leiſtete. Der Baron 
ſtaunte. 

„Sie find wohl närrijch geworden, 


Borly. Sie miflen doc, daß un bor 


enn and ere "Drzatne 


* art 


bon 


⸗ morrh 
m, „Berftopfung. 
tal — * Locomotor 
Ataxia, Rrampfaberbrug, Apr 
pendicitis, KHarnruhr, on. 
— 
Hi, er», Her ungen, ngemeides 
ig! en-, Rereneiben, & Km und Srauentcant, 
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Natur-Heilanttalt 
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sogenannten unheilba- 
—— oder Mieiier. 


Bell Telephone Building 
Main 294 


dem Banterott ftehe, baf ich für mei- 
nen Sohn und meine Tochter die Koft | 
nicht bezahlen fann, daß felbit der hie- 
fige Schlädter das Yleifch nicht mehr | 
auf Kredit geben will, und allevbem | 
zum Iroß raten Sie mit, aufzutreten? | 
Bon mas, mopon joll ich denn bezah- 
len? Haben Sie ein Goldbergmwerf 
entdeckt?“ 

„Gerade deswegen, weil ich keines 
entdeckte und Sie vor dem Bankerott 
ſtehen, ſollen Sie dem Rufe folgen. 
Unſere Lage läßt ſich ſowieſo nur von 
einem Tage zum andern aufrechterhal— 
ten. Wenn man ſie jetzt wählt, be— 
ruhigen ſich die Gläubiger, vielleicht 
öffnen ſich ſogar die Schleuſen neuen 
Kredits für einige Zeit.“ 

„Und dann?“ 

Borly zuckte die Schultern. 

„Das „dann“ iſt Gottes Sache.“ 

„Was wird aber aus meinen armen 
Kindern?“ ſeufzte der Baron geſenkten 
Hauptes. 

Selten kamen ihm ſolche lichte 
Augenblicke, er floh dergleichen Gedan— 
ken; wenn ſie ihn aber packten, brach 
ſeine vornehme Seele unter ihnen zu— 
ſammen. 

„Die Kinder? Das iſt wieder Got— 
tes Sache,“ ſagte Borly faſt ſalbungs— 
voll. „Er wird für ſie nach ſeiner Art 
ſorgen. Ich glaube ſogar, er hat es 
ſchon getan.“ 

„Wie verſtehen Sie das?“ 

Der alte Spitzbube geriet in Ver— 
wirrung und errötete wie ein Schul— 
bube. 

„sch meine... mie foll ich es ver— 
ſtehen? Nämlich... daß ich meine 
Rede nicht vergefle... ja... da bie 
Baroneſſe ſehr ſchön iſt, dente ich, ſie 
wird heiraten.“ 

„Aber wen?“ 

„Einen braven Mann.“ 

„Ohne Ausſteuer?“ 

„Ein braver Mann ſucht keine Aus— 
ſteuer!“ 

„Wo aber gibt es einen ſolchen bra— 
ven Mann?“ 

„Gewiß nicht immer unter den Gra— 
fen und Baronen!“ 

Inokay ſeufzte und blickte zu den 
Wolken, um aus den ſeltſamen Gebil— 
den ein wenig die Zukunft zu erfor— 
ſchen, allein die Ausſichten blieben 
trübe. 

Die Schulden wurden immer dro— 
hender, der Strick zog ſich immer dich— 
ter um den Hals zuſammen, aber trotz— 
dem vergingen die Tage und brachten 
auch kleine Freuden, denn große Freu— 
den haben vornehme Herren ſowieſo 
niemals. 

Eine ſolche kleine Freude war es, 
daß ſein Sohn als erſte Eminenz von 
den Profeſſoren belobt wurde. Wenn 
er ſeine Dominien noch beſäße, würde 
er ſie darum hingegeben haben. Es 
verurſachte ihm einen prächtigen Tag, 
zugleich aber auch einen neuenSchmerz, 
da er dem engliſchen Lehrer, der bei 
Pali wohnte und ihn in ſeiner Sprache 
unterrichtete, kündigen mußte. Aber 
die Vorſehung ſorgt für einen Inokay. 
Er bekam bald darauf von ſeinem 
Sohne einen Brief, in dem er ihm mit⸗ 
teilte, daß ein engliſcher Sprackmeiſter 
ihn lieb gewann und alle Wochen zwei 
Stunden mit ihm ohne Bezahlung 
üben wollte. Auch eine Franzöfın habe 
er Tennen gelernt, die jeben Morgen 
mährend eine Spazierganges in be3 
älteren Dumas’ Sprache mit ihm plau= 
berte. Gefährlich milrde ihm die Dame 
nicht werden, da fie nahe an den Gren- 
zen der Giebzig ftehe. 

So ftärfte fich der Geift bes jün⸗ 
geren Inokay zur Freude des älteren, 
und ſo trafen dergleichen kleine Glüds- 
fälle ein, die alle erfreuten. Xa, ber 
Armut gebeiben die Blumen vielleicht 


| befler und bighter. 


De a ln Pe 


ein Liebling des Schiejal3 zu fein. Er 
mar ein prächtiger, liebenswürdiger 
| Burfch, nicht eine Vortfegung ber alten 
Raubritter, fondern ein ganz neuer 
| Trieb. Einer bon denen, die aus 
eigener Kraft mit ben Genoffen in 
Mettbewerb treten zu mollen, welcher 
bon ihnen in dem Stampfe bes Lebens 
der Tiüchtigere fein mwürde Falt 
Ichämte er fich feines Barontitels, ein 
einfacher Name märe ihm lieber ge- 
weſen. 

Als er zu Oſtern daheim war, ver— 
kehrte er mit den Bauern, er beſuchte 
die Feldhüter in ihren Hütten und er— 
bat ſich vom Vater die Erlaubniß, eine 
Nacht im Freien zubringen zu dürfen, 
damit er auch ihr Leben kennen lerne. 
Er war wiſſensdurſtig, anſpruchslos, 
beſcheiden und dennoch nach oben ſtre— 
bend, denn trotzdem er mit den Bauern 
fich einließ, Tiebte eı auch die Mufen. 
Dies bildete fein innerjtes Geheimniß, 
davon wußte nur Borlnr. Der Knabe 
liebte nämlich diefen unausjtehlichen 
alten Mann aufrichtig.. Ein wunder: 
barer Gefhmad, und doch jagt man, 
fei der Anftinft der Kinder untrüglich, 
fie finden am beten heraus, mer ihr 
Freund oder ihr Feind ift. 

Menn der arme junge Baron nur 
gewußt hätte, daß diejer alte Mann 
feine Eltern zugrunde richtete und ihn 
heimatsflüchtig machte. Soviel Ber: 
Itand befah er aber jet noch nicht. 

Tür das Eramen begann er ein 
Heldengediht in glatten Herametern 
„Surifics Nikolaus“ zu verfaffen, und 
faum hatte er zwei, dreiStrophen aus- 
gearbeitet, jo lief er auf der Gtelle zum 
DVermalter, der ein großer Freund von 
guten Berfen und franfen Hunden 
war, und las e3 ihm vor. Zu folchen 
Zeiten jchloffen fich die Beiden ein, und 
die Köchin, welche durhs Schlüffelloch 
jab, erzäßlte, daß der junge Baron mie 
ir den ‚Kindertagen auf dem Schloß 
des Ulten jaß und aus einem Papier 
ihm vorla?. 

Suſas Geſchwätz breitete fich in ber 
Gegend aus, denn mas im Schloffe 
porfam, mar hier ein ebenfo großes 
Greigniß, ala was in Wien in ber Kai- 
jerburg aefhah. Auch ber Baron 
hörte, daß fein Sohn MVerfe machte, 
und er lächelte darüber. Das mar eine 
unfchuldige Befchäftigung, wenn nur 
die Verje etwas taugten. Zum Eramen 
mürbe er ben Heldengefang ja verneh- 
men, ba er ficher dazu nad) der Stabt 
fahren mollte. 

Aber der alte Inofay vernahm ihn 
nicht, denn Paul verlor aus irgend- 
einer Urfache die Luft an dem Thema 
und fertigte dafür ein Yrühlingsge- 
dicht für dad Eramen an, mwelches der 
Gewohnheit gemäß mit den anderen 
für „gut“ befundenen Arbeiten eine 
MWoce vor der Prüfung in der jelbft- 
gebildeten Zeitung „Die Frühe” er- 
ſchien. 

An den Prüfungstagen wies der 
Direktor Dr. Bogdan vor den verſam⸗ 
melten Eltern auf ein Pädchen Bin, in⸗ 
dem er ſprach: 

„Von unbekannter Hand wurde dies 
Packet Hier eingefenbet mit dem Wun- 
Tche, e8 nach Vorlefung der ungarifchen 
Dichtungen aufzumakhen unb ber 
darin ausgefprochenen Bitte Folge zu 
geben. REN werbe ich es nun öff- 
nen.‘ 

Mit hoßeitäboller Ruhe zerſchnitt 
er den Spagat, da er aber etwas unge⸗ 
ſchickt die entſtandene Oeffnung nach 
unten hielt, rollten blanke Goldſtücke 
auf den Erdboden. 

Darob erhob ſich ein großes Stau— 
nen und Verwunbern. Dr. Bogban 
fiel fogar der Zmider von ber Pafe, 
aber er ivar feines dieen Leibes wegen 
nicht imftande, fich zu bücen. 


„Schnell, Burfchen, fehnel, — 


af, pt af” 


Die Burfehen fhtangen aus den 
Bänten und begannen rafch das Geld 
zufammenzuraffen, worauf e8 Dr. 
Bogdan auf einen Haufen legte, fo daß 
man erfennen fonnte, e3 jeien 100 
blante Stüde, 

Nun nahm er die Augengläfer wie- 
ber bor und 309 aus dem in feinen 
Händen gebliebenen Padet einen Brief. 

Tiefe Stille entjtand, jeder blidte 
geipannt den Direktor an. 

„Sonderbar,“ begann diefer mieber, 
„der Brief befagt, die 100 Golpftüde 
fendet ein ungenannter Runftfreund 
Baron Paul Inofay für fein bei der 
Prüfung verlefenes Gedicht „Zurifics 
Nikolaus“, zur Belohnung. 

Paul Ynofay errötete wie ein Mäbd- 
Ken, alle Augen waren auf ihn gerichs 
tet, und jein Vater, der unter den üb- 
tigen Eltern jaß, rief eleftrifirt: 

„Sapriſti!“ 

„Ein ſonderbarer Fall, ſage ich,“ 
fuhr der Direktor in ſeiner gewöhnten 
dozirenden Weiſe fort, „doch hätte ich 
ihn außerordentlich komiſch nennen 
müſſen, erſtens (hier hob er den Dau— 
men auf) weil es Mäzene ſelten, viel— 
leicht auch gar nicht mehr gibt, zwei— 
tens (er hob den Zeigefinger empor), 
weil das Geld rar iſt; drittens (er bog 
den Mittelfinger hervor), weil ſelbſt 
die Aktademie für ein Posm nicht 100 | 
Goldſtücke zahlt; viertens endlich (uun 
fam der Goldfinger an die Reihe), weil | 
„Jurifics Nifolaus“ weder von Anofay | 
noch von einem andern Schüler ver- 
lefen wurde, darum alfo...“ 

Er wollte das Rejümee ziehen, bes ; 
merfte aber, daß er noch einen fünften ! 
Finger am Hanbteller befaß, und fügte 
daher hinzu: 

„Hünftens darum fonderbar, meil e3 | 
außerordentlich ungewöhnlich ift. Aus 
diefem Grunde frage ih Dich, Baron 
Inokay, was weißt Du von bdiefer 
rätjelhaften Angelegenheit?” 

„Nichts,“ Tagte der Knabe, ſich er— 
hebend. 

„Haſt Du ein ſo benanntes Gedicht 
nicht verfaßt?“ 

„Ja, aber ich beendete es nicht.“ 

„Haſt Du Bruchſtücke davon hier?“ 

„Nein, ich zerriß es, aber ich kann es 
auswendig.“ 

„Das nützt nichts. Weißt Du, wer 
die Goldſtücke ſchickte?“ 

„Ich habe feine Ahnung.“ 

„Was dentit Du, mem das Geld ge- 
hört?" 

„Mir teinesfalls,” antwortete ber 
Schüler aufrichtig. 

Ein teils beiftimmenbes, teil3 ftau= 
nendes Murmeln flog buch die Klaife. 

„Warum nicht?“ 

„Beil dieBelohnung einem hier vor- 
gelefenen Gedichte gilt und „Jurifics“ 
nicht verlejen wurde.” 

„But, mein Sohn. Wem gehört ı 
nun das Geld? Sage e3 fühn, dem 
Gym...” 

„Nein, dem Gymnafium mehört es 
nicht, Herr Profeffor, jondern es fallt 
dem Geber zur freien Verfügung zu= 
rück.“ 

„Richtig!“ rief der Profeſſor mit 
Pathos. „Glaube ſelbſt mir nicht, 
glaube der Logik, der geſunden Ver— 
nunft, dieſe ſteht über den Lehrern. Du 
darfſt Dich ſetzen, Du biſt ein tüchtiger 
Menſch.“ | 

Gottfried Anofay verließ trium= 
phirend an der Ceite feines Sohnes 
das Schulhaus. 

„Du bift ein Herr,” fagte er draus ı 
ben, die Hand Paula drüdend, „Du 
haft Schön geantwortet. Sage mir aber, 
mer fann das Geld gejchidt haben?” 

„sch weiß nicht, Vater!“ 

„S8 muß doch jemand getan haben, 
der Deine Verfe fannte,” fombinirte 
ber ältere \nofan. 

„Niemand mußte davon, ausgenom- 
men Borly.“ 

„Run, der fchidte die 100 Gold— 
ftüde nicht; dente nur nad, ob fie fein 
anderer hörte.“ 

„Mein Benfionsmwirt vielleicht noch, 
denn ich pflegte die Verfe bei Nacht 
2. aufzufagen und er fchlief neben 


2 der Mann reich?” 

„sn guten Verhältnifien.” | 

„So ſchickte er'vielleicht das Geld?“ 

„Nein,“ Tagte der Schüler, „denn 
er verftand fein Wort ungarifch.“ 


(Hortfegung folgt.) 
Hände jucklen 
und brannien 


Co wund, fonnte fie nicht chliehen. 
Ting mit Ausjchlag an. Geradezu 
ſchrecklich. Ergab Hautausſchlag. 
Konnte nicht ſchlafen. Cuticura- 
Seife und Salbe heilten ihn 
vollitändig. 


—i)— 
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Ubbotsford, Wis.— Mein Sohn hatte Efzema 
an feinen Händen faft ein Jahr lang. Das 
Elgema fing mit einem SHautausihlag an. 

Seine Hände waren fo mund, 
bat er fie mit fließen fonnte 
und wenn er fie Inagte, wur» 
den fie wund. Er Ionnte Tei- 
nen Schlaf no Rube Iriegen 
und feine Hände fahen fdhred- 
Ih aus. Wir hatten Medtain 
und Salde und ed wurde im- 
mer ſchlimmer. Ich faufte etwas 

Cuticura⸗Seife und Salde, wuſch ſeine Hande 
mit Cuticura - Seife und tat etwas Cuticura- 
Salbe zweimal taäglich darauf und band Leinen 
berum ungefähr fech8 Momate lang, wonad) Jie 
heil wurden umb nicht wieder aufgebroden find. 
Tuticura-Seife und Salbe heilten ihn vollitän- 
dig.“ (Gezeichnet) Mird. Laurence ie, 13. 
— 1912. 

ticura » Geife und find mit * 
—8 wertvoll bei "Bei 8 y® Elzema m 


anderen unangen umusialbaen 
dern e8 gibt “eg — —— es 


Mittel flir stehn, Dt 
Pure —— 
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Gin weiterer großer Sub Gintaut 


unjerem eigenen Breis 
das 523,000 Lager des 


Gonnor Lynch Shoe Store, 


Halsted und Harrison Strasse 


Connor 


Bir * nn 


MILWAUKEE AVENUE Ar PAULINA STREET 


Lynch war einer der älteiten und am beiten befannten Schuhhändler der Stadt. 
Alle von ihm geführten Waaren waren von zuverläfjiger Dualität — 

von joldhen Fabrifanten wie Stetion, W. 2. Douglas, Williams, Kneeland & Go., Endicott- 
Johnſon Co. H. H. Tobdell, Dunn & MeCarthy, Inlian & Kofinge, Buds und Walton's. 

Da er feinen Mictöfontraft nicht zu feinem eigenen Preife erneuern Eonnte, bat er 

uns, ihn zu übernehmen. Wir taten es —deshald dieie wirklich jeltenen Bargains. 
Männerichiihe, weldhe Eonnor Lynch zu $3.50, 34, 85 und 36 verkaufte. ........... $2.48 
DMännerichuhe, welche Connor Lynch zu $2.50, 83 und $3.50 verf kaufte 
ne welche Sonnor Lynch * ‚$1. 50, 32 wi 52.50 verta ufte 


Damenſchuhe, —* Connor =. zu ee 50, "32 — $2.50 verfaufte... 


Damenschuhe, welche Connor Lunch zu $1, 


1. 


50 und 81.75 verfaufte 


Knabenſchuhe, welche Connor Lund zu $2 2 82.50 und 833 verkaufte 8 
Knabenſchuhe, welche Connor Lunch zu 1. 50, $1.75 und $2 verfaufte...... 
Mädchhenichuhe, welde Connor Lunch zu 82 und 52.50 verfaufte 
Mädchenſchuhe, welche Konnor Lunch zu $1.50, 81.75 und $2 ns 
Kinderichiche, welche Connor Yync zu $1, $1.25 und $1.50 verkaufte. 


Einderſchuhe, welche Connor Lynch zu 7506, $1 und $1.25 verfaufte 


Seide u. Rleiderſtoffe 


36 Zoll breite Beau de Soie, nur — — 
in chwarz -—— eine doll garantirte 
Drralität — wert $1.19 — c 
ver Pard 

36: söftige reinwollene franzöfiiche 
Serges — alle 

Farben, Yard 48c 
40s **— reinwollene — — 
einfach oder geſtreift, 

ver Nrd 

50 goil breite «reinwollene LS 
Cerges, jede © ⸗ 

rung, per Yar * 89e 
26-zöllige feibene ———— — ein⸗ 
fach oder gemuſtert — däe 

neueſte — per Yard 


Flouncings 


4535011. Stiderei- 
F lo n neingas — 
ein Ihönes. uf- 


per 


geitreiit 
Weißer 


27-501. Floun- 
cinas und Kor— 


etſchüter Sticke⸗ mit 
rei 


af 
, Tegulärer 10 


Y8c I Yard 


Droguen 


$1. » Beruna, 
ve 


finen, 
Snip. 


Garter3 Liver Pills, 
5e Zabeld3 White Pine 
See. zu 
—— 00 Kobolo Tonie, 


Bor Parfünms, 
—— üche, * 


Lokalbericht. un 288 


— — — — — — — 
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XPerſonalnachrichten. 


sw᷑ ⸗ 

— Frau Ella Jorgulesco, Tochter von 
Herrn Eugene €. Pruſſing, wird fich 
| demnächjt mit Herrn Walter riedeberg 
in Berlin, two jie feit mehreren Jahren 
lebt, vermählen. Von ihrem früheren 
Gatten, einem reihen Rumänen, hat fie 
fich vor ein paar Nahren  fcheiden Tafien. 

— Yafob Ewerts, jeit 1857 Einwoh— 


' ner von Chicago, „tarb geitern in feinem 


Heim. Nr. 2514 Wentivorth Avenue, two 
er über 45 Nahre gewohnt hatte. Er war 
bor 82 Nabren in Deutichland geboren 
und betrieb bier bi5 zum Jahre 1901 ein 
Schuhgeichäft. Seinen Tod detrauern 
Wittwe, zwei Töchter und Zwei 
Söhne. Die Beerdigung findet am Frei— 
tag auf dem Bonifgeiusfriedhofe 


St. 


ſtatt, nach einer Feier im Hauſe und in 
der St. 


Antonskirche. 


— Major John J. Cairns, 1060 Bal— 
moral Avde., Anzeigenagent der St. Baul- 
bahn, tit im Chicago Union Hojpital ges 
Er war am fetten Montag vom 
Hochbahniteign an Velmont Avenue gefal= 
len ımd hatte jich tötlich verlegt. Man 
vermutet, daß er von der Menfchenmenge, 
die zur Zeit de3 Infall® auf dem Bahn 
jteig war, iiber den Rand gedrängt twor= 
den it. Major Cairns war 60 Kahre 
alt, Veteran des jpanifchamerifantichen 
Krieges und Generaladjutant der 3. Bri- 
gade der Staatdmiliz._ Er binterläßt 
eine Wittime und ame Söhne. 


— — 


Aus Angſt vor Wahnſinn. 


Jungverheiratete Frau eines Straßen bahn⸗ 
ſchaffners begeht Selbſtmord. 

Als William King, ein Schaffner 
in Dienſten der Calumet-South Chi— 
cagoer elektriſchen Bahn, um drei Uhr 
heute früh von der Arbeit nach ſeiner 
Wohnung, 7447 St. Lawrence Ave., 
zurückkehrte, fand er ſie mit Leuchtgas 
gefüllt und im Schlafzimmer, deſſen 
Tür er erbrechen mußte, fein Gattin 
Minifred tot auf dem Bett liegen. Die 
Unglüdlihe Hatte einen Gummi- 
Ichlauch mit der Gaßleitung verbunden 
und das andere Ende des Schlauches 
in den Mund geftedt. King rief, halb 
von Sinnen, einen Nachbar, welcher die 
Polizei in Kenntnif jegte. Wiederbe- 
lebungsverfuche waren vergeblich. Das 
Ehepaar war erft jeit drei Wochen ver- 
heiratet. Die 24 Yahre alte Frau war 
außerordentlich neroös, jeitbem ihr 
Vater vor einem Sahre bei einem, Tyeuer 
in Burnfide den Tod gefunden hatte, 
und ihr Zuftand Hatte fich verfchlim= 
mert, al3 vor einiger Zeit ihre Mutter 
ftarb. In hinterlaffenen Briefen an 
ben Gatten äußerte fie die Befürd- 
tung, irrfinnig zu werden, und jJie 
molle nicht auch ihn unglüdlich machen. 
Ein Arzt habe ihr obendrein unlängit 
gejagt, daß fie in ernjter Gefahr eines 
Nervenleidens jchmebe und fehr bor- 
fichtig fein müßte, damit feine Ge- 
mütserfranfung dazufomme. 


——b a - ——— 


“us Dereinsfreifen, 


Einen gefelligen yamilienabend für 
ihre Mitglieder nebft Angehörigen und 
Yreunden veranftaltet die Ger 
manialoge Kr. 12, U. 9%. & 
AU. M., am fommenden Dienstag. Ge- 
plant ift ein gemeinjchaftlicher Bejuch 
des Deutfchen Thenterd, mo an jenem 
Abend die Operette „Das fühe Mädel“ 
bon . Reinhardt aufgeführt wird, 
und ein gemütliches Beifammenfein im 
Ratsteller der Norbjeite Zurnballe 
nach der Vorftellung. | Sekretär Kohn 
3. Hartle oder Mitglieber des Komites. 
geben Eintrittöfarten, die fonft $1 
‚toften, au 75 Cent3 bas Stüd ab. Der 


Seiden⸗ nr ⸗ Boile — 
Ceidenmuiter 


Yard 


3 Kiften 40:3Öfl. Voile — ein⸗ | 
fach oder bairline 


blau gemuſtert, 
hat wert 39c 


27:30. muezcetigeh Boplin im 
einer bollen Mu 

wahl bon 
per Yard 


a Fein. srannfirt Auder, ü arannlirt. Zuder, 
Einlauf von 9— 3* 
6BGe — 


Ready Gut Beste 
Micelien te ni ie i 
elieu * o * 
16 * 3 


Catſup, 
Kartoffeln, 
aromn, Yufhel 


Friſche Fiſche zu niedrigſten 


Belle of Alasta Lachs, 
flache 2 
Butter 
per Pfund 


ba 


Kinderſchuhe, welche Connor Lynch zu 75c und $1 verlaufte...... 49e 


Männer - 
32.00 verfaufte, zu 

A Sausitippers für Tauıen, | Tamıen- m. 

son Konnor Yonch zu SL, 


In Di F 3 
$1.25 m .50 Preis 
verfauft, Alleseereo. 69c c 


Waſchbare 55 


ſchone 9— 
19 


9— 


Beet. — tot. 
VD... 


1913 
| bi8 

72-3018. Rleider - 
| alle — n Kar—⸗ 


Muſter, wert 
297, Yard 


1214c 
Eatine — ae? oder 
c, Dd 

Waiſting 


Farbe n, regul. 
18 c Wt., Vd 


Ben 


rseenien | und — 


* ndtuchläden, 


— neprüfte 5 — Due ie end 

7 2 Empire 
Brisfetipeß........- 
Nr. 1 milde Picnic 
Schinken, per Pid. 
Graham Graders, 
10c Bafet zı 
gellanesen: Lemon 
| Seife I ieh Leaf 
Fr dies oſes Lea 
Schmala, Bf 10 
zn zn Nai” 


‚23e | 
39e|& 


ob. es m 
PBintflaiche 


Marttpreiien. 
Michl., 3 Bitchl.. 
Meadow Hilf, “ Rump 
corn. Beef. Bid 


22332333333032232222222322006822992002000925296600% 


Beitceht auf dieſes Padet. 


| 


Berdädhtiges Feuer. . 
l 


Die Beizapparatfabrif der Hanley Cajey 
&o, heute früh ausgebrannt, 


Ein vorübergehenber Meichenfteller | 
vernahm heute früh in der Heizappa= | 
ratfabrif der Hanley-Cafey Co, 404 
bis 413 Welt Ohio Str., al er dort 
borüberging, eine Erplofion und jah 
gleich darauf Feuer ausbrechen. Poli- 
zift Wirgen rief die Löichmannfcaften, 
melche da3 aus Badjtein erbaute und 
zwei Stodwerfe hohe Gebäude nicht 
mehr zu retten vermochten und nur mit 
großer Mühe die Zerftörung der Nacdh- 
baranlagen der Glasfabrifanten Tyler 
& Hippach und der Pioneer Baper Co. 
verhinderten. Zmei Feuerwehrleute 
mwurben bei der Arbeit auf dem Dad 
der Fabrik von Tyler & Hippach im 
Geficht verbrannt, fehrten aber, nad): 
dem fie in der Polizeimache an der 
Chicago Ave. ärztlich behandelt mwor- 
den waren, zur®randftätte zurücd. Von 
der Fabrik der Hanley-Gafeyg Co. find 
nur die Brandmauern übrig geblieben. 
Der Brandichaden it $15,000, Feuer— 
mwehrchef Senferlich hat eine Unterfuch: 
ung ber Urfache des Feuers angeord- 
net. 


Berbündete Bereine, 


Auf Freitag Abend ift nah Schlit’ 
Halle, Ede Afhland Une. und Divifion 
Str., die monatliche Verfammlung ber 
Delegaten einberufen, welche deutſche 
Vereinigungen der Nordweſtſeite bei 
ven „Verbündeten Vereinen“ vertreten. 
Herr 3. D. Sebring von der Vollzieh- 
— wird einen Muizıg hal» 
en. 


GASTORIA Fam Kind 


27 Zoll breites weißes ip 
t 


32 Zolt breit. gemuſt. Madras, 


Gingham — 


1240 


Rringte = = Kimonos und 


unſer „Banner“ ſ — ge⸗ 
röfteter taifee, in 4 Ic 


"i6lze 
‚1134e 


BUTTERINE 


‚ bleibi unverändert in der Qualität. "Good 
Luck?” beſitzt ſtets daſſelbe ſchöne, ſüße Aro— 
ma und Geſchmack. Immer derſelbe Genuß 
und Befriedigung, wenn Ihr Euer tägliches 
Brot mit "Good Luck?” beſtreicht. Immer 
Diejelbe Befriedigung beim Kochen u. Baden. 


Beitellt heute ein Padet von Enrem Händler. 
Wenn er Euch nicht Damit verforgen Tann, 


Hans-Stippers, welche Connor Lnnch zu $1.50 und 


Madchen-Gums 
c v nor Zune 


Baby: Echuhe in Dongola u. 
Kid, die Connor Lynch zu 
A0c_ und Töc ber: 

i taufte, Baar 


— und Leinen 


Wolle⸗Nap Dianieid, volle Größe, 


feide einaefak 52,25 


wert 83.00, > WAR. 
20 * omforters — volle Grösen — mit 


nitärer Watte getüllt, 2, 59 


wert bis u $3.50. 
8:4 teinfeinene Tifhtüdter, — ichr 


ſchöne Muſter reguläre 

$1.48 —— — it Ic 
Bettinten, 72 bei 90, nahtlss — 
aus fchwere m gel bleichte ın —— 
gemaght — 


15€ 


d uc 
Hohlaeiän: nie Betideden — alle 


neuen Muiter — 51.39 


Volle Bröße....u000000.+ Be 


— 22 — 
© rümpfe 
Schwarze flieh- | N at u rihivarze 
fütt erte nabtloie nabtlofe Gaibm. 
Männerftrümpfe 
- weiße „lie 
gerippt. Top — | — Ddopp. Serfe 
Dopp, Kerie und ıt. Bebe, reg. 25c 
Zehe, Paar 150, 98t., fpeziell, fo 


oder zwei 25 | Borat... LOE 


Baar für. 
Liköre 


Hahyes Valley Whiste Ze 
c in Bond, 1905 aem., Y .69e 
Zasnegeam u. steh, 

3.00, ver Klaich 
Doppeltümmel od. 3 Star cal, 
Brändy, ver Flaſche. 

Calif. Port oder Eherrywein, 
ver % Gallone 


Damenſtrümpfe 
in einfachem od. 


59e 
39e 
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ſchreibt oder telepho— 
nirt uns, und wir 
werden ſorgen, daß 
Ihr es erhaltet. 


Gebuttert von der 


John F. Jelke Co. 


Phone Weit 2884 Chicago. 


— E ——— 
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W. W. KIMBALL co. 
Preis⸗Reduklion 


An gebrauchten, in Tauſch 
oenommenen 


UprightPianos 


darunter bie befanntefteg Machtiwerte 


Bon 590 aufwärts 


Ein Lust Dedse Brox, “. 
350; in Hellem 
hr für. Hallen, —2 Be 
Beiner. Bargain! 
Eine Anzahl wenig: Henuß 
' Konzerten) Kimball Pianos, ſo 
wie neu, zu niedrigen Preiſen. 


Bedingungen Ilberali 


W.W. KimballCn. 


Südmeitede 


Wabash Ave, 1 Jackson Bonlerard 


h EIFFARTH 
Geo. SOHKL Be Yeeläk 


F 


Btablirt 1857. 


— Das ift die ebelfte Urbeit, wenn 
du auch feinen Pfennig dafür be: 
tommft, die Arbeit an dir jelbft. Wiltfi 
du’3 aber im Leben zu etwas bringen, 
fo zei dich möglichjt wenig mit ihr 
au 


Trägt die 
Unterschrift 





ES IST GEFÄHRLICH, 
RN TEAK 
ZU VERNACHLÄSSIGEN. 


-€3 legt den Grund zur 
Grippe, Lungenentzündung und 
Schwindſucht. 

Gebraucht nicht werthloſe Sy— 
rups und Geheimmittel; nehmt 
Seott’s Emulsion, melde 
Frfätungen bejtimmt vertreibt 
und Stärfe und Widerftands- 
fraft gegen Kranfheit erzeugt. 


Verlangt und besteht auf SCOTT’S. 


Scott & Bewne, Bloomfield, N.J. 12-76 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Ausland, 


Des HSohverrats beihuldigt: 
Srüherer elfäfjifchg Reichstagsabgeordneter 
wird verfolgt? — Defterreich-ungarijcher 
Thronfolger und der König von Jtalien 
fommen zu des Kaifers Jubiläum nad 
Berlin. — Oefterreih-ungar. Minifter: 
rat beſchließt aach achtſtündiger Sitzung 
nicht abzurüſten! 
(Speziallabeldepeſche der „N. Y. Staatsazeitung“.) 
Berlin, 19. Febr. Die Feier 
von Kaiſer Wilhelms 2ö5jährigen 
Regierungsjubiläum, deren großartige 
Vorbereitungen jett bereit2 mit einlei- 
tenden Feitlichkeiten zufammenfallen, 
findet freubigen Widerhall auch bei den 
treuen Bundesgenofien des Weich, 
Delterreih-Ungarn und |talien. 
Wenn aud Kaiferfönig Franz Jo— 
feph durch die Laft feiner Jahre davon 
abgehalten wird, die mit Strapazen 
und repräfentativen Anitrengungen 
verbundene Reife nach Berlin perfön= 
lich zu unternehmen, jo wird doch ber 
Graherzog-Ihronfolger Franz Ferdi— 
nand als Vertreter des Monarchen 


wieder nach der deutſchen Reichshaupt- 


ſtadt kommen, in der er erſt kürzlich 
ſo liebenswürdige Aufnahme gefunden. 

König Viktor Emanuel von Italien 
hat ſeinen perſönlichen Beſuch ſoeben 
angemeldet. 

Das Kommen des künftigen öſterrei— 
chiſchen und des jetzigen italieniſchen 
Herrſchers wird als ein bedeutſames 
Zeugniß für die Harmonie und Feſtig— 
leit des Dreibundes grade in der ge— 
genwärtigen kritiſchen Zeit betrachtet. 

Dem Vernehmen nach geht die 
Reichsregierung mit dem Gedanken 
um, den früheren Reichstagsabgeord— 
neten Laugel, den Ehrenpräſidenten 
der Zentrumspartei in den Reichslan— 
den, unter Anklage des Hochverrats zu 
ſtellen. 

Herr Laugel hat ſich in Belfort gele— 
gentlich einer öffentlichen Werſamm— 
lung Ausfälle ſchlimmſter Art gegen 
rau zu Schulden fommen laf- 
en. 

Unter den Flußichiffe.r. hier tft eine 
Streifbewegung im Gange, die einen 
böchit bedenflihen Umfang anzuneh- 
men jcheint. 

Die Schiffer habe einen General- 
jtreif angedrodt, um die Einführung 
von Nachtruhe zu erzwingen. 

Ungemeines Aufjehen erregt in 
Dresden das plößlihde Werfchminden 
des bisher hochangefehenen Stadtrat3 
Sulzberger, der mit SHinterlaffung 
einer riejigen Schuldenlaft flüchtig ge= 
worden ilt. 

Sulzberger war Direktor verfchiebe- 
ner yabrifen und erfreute fich eines 
ausgedehnten Kredits, den er gefchict 
aufs Ueußeriie auszunugen mußte. 
Das Defizit wird auf eine halbe bi3 
zwei Millionen Marf aefhätt; genaue 
Heltitellungen jind noch nicht möglich 
geweſen. 

Der frühere langjährige Präſident 
des preußiſchen Abgeordnetenhauſes v. 
Koeller feierte das Feſt ſeines 90. Ge— 
burtstages. 

Dem Jubilär ſind von allen Seiten 
hervorragende Ehrungen zuteil gewor— 
den, beſonders ſeitens des Landtages, 
deſſen Geſchäfte Herr v. Koeller bis 
zum Jahre 1888 geleitet hat. 

Wien, 19. Febr. Hier hat ein ge— 
meinſamer Miniſterrat zur Beratung 
der, durch die Balkanfrage geſchaffe— 
nen europäiſchen Situation, an welcher 
Oeſterreich-Ungarn in erſter Linie inte— 
reſſirt iſt, ſtattgefunden. Acht Stun— 
den lang, bis in den dunkelnden 
Abend, währte die Beiprechung, in mel- 
cher der gemeinſame Miniſter des 
Aeußern olle einſchlägigen Punkte klar— 
legte, und der einſtimmig zur Annahme 
gelangte Beſchluß wirft auf die Sach— 
lage ein tiefernſtes Schlaglicht. 

Oeſterreich-Ungarn kann unter den 
obliegenden Umſtänden nicht abrüſten. 
Das war die allgemeine Anſicht, welche 
in einem ausdrücklichen Beſchluß des 
Miniſterrats feſtgelegt wurde. Wie 
bedeutſam dieſer Beſchluß iſt und wel— 
che Notwendigkeiten ihn veranlaßt ha— 
ben, geht ſchon aus den Zahlen hervor, 
welche dem Miniſterrat vorgelegt wur— 
den. Darnach beziffern ſich die Ko— 
ſten, welche der Doppelmonarchie aus 
dem Zuſtand der teilweiſen Kriegsrü— 
ſtung bereits erwachſen ſind, auf drei— 

hundert Millionen Kronen und ver— 
ſchlingt jeder Monatk weitere vierzehn 
Millionen. 

Die Lage wird hier allgemein für 
äußerſt ernſt angeſehen, und ſchon be— 
ginnt das Gefühl durchzubrechen, daß 
ein Ende, und wenn auch mit Schre— 
cken, dieſem Schrecken ohne Ende vor⸗ 
zuziehen ſei! 

— —ñ—— n — 
Dampfernachrichten. 


Abgegangen. 

New Dort: Patrizia na amburg: 4: = 
na nad Trieit; Zeeland 22 4 er eg 
. * nad Habre;: Campania nad Xiverbool; 
Beliueng nad ———— Bermudian Bers 

; Bulia n 


Befegraphifche Nolizen. 
Anlan®, 


— Teuer zerftörte die Anlage bes 
„Daily Herald“ in Paffaic, R. 3. 

— 4 Rinder von Xofeph Hatfield zu 
Santa Fe bei Broofoille, Ky., famen 
in einem euer um, welches das Heim 
ihrer Eltern zerjtörte. 

— Der ermählte Präfident Wilfon 
erflärte jich bereit, das, ihm angetra= 
gene Ehrenpräfidium bei dem nationa- 
len Friedenskongreß zu übernehmen. 

— Schwer nervenleidend, beging die 
Gattin des Richters R. W. Winſton 
in Raleigh, N. K., in Philadelphia 
Selbſtmord, indem ſie aus dem achten 
Stock des Jefferſon Hoſpitals ſprang. 

— Der wohlhabende Handelsmann 
Benjamin Kahn in South Bend, Ind., 
wird jetzt unter Anklage der Brand— 
ſtiftung prozeſſirt. Auch er ſoll zu 
dem „Brandftiftertruft“ gehört haben. 

— Die Frauenftimmredtlerinnen, 
melche von Nem York nad der Bunbes- 
hauptſtadt marjchiren, erreichten Wil- 
mington, Del., gerade die Mitte des 
Weges. 

— Das Abgeordnetenhaus von Utah 
und das von New Hampſhire, ſowie 
der Senat von Vermont hießen Reſolu— 
tionen zugunſten eines Verfaſſungs— 
zuſatzes gut, welcher direkte Erwählung 
der Bundesſenatoren durch das Volk 
verfügt. 

— In St. Louis warf ſich die 
48jährige Mrs. Beſſie Sheehan, gei— 
ſteskranke Gattin eines Chicagoer 
Anwalts (wohnhaft 3932 Indiana 

Ave.), auf ein Straßenbahngeleiſe vor 
einem heranſauſenden Waggon, wurde 
| aber von einem Polizijten gerade noch 
| rechtzeitig meggezerrt. 


— Alle fieben, vom ermwählten Präſi⸗ 


denten Wilfon ala Gouverneur aus 
gearbeiteten Antitruftporlagen find 
auch vom Abgeordnetenhaus der Nem 
Serfeger Staatslegislatur angenom- 
men worden und werben heute durch 
die Unterfchrift des Gouverneurs zu 
ı Gefeten. Damit ift fein legter Haupt 
mwunjch vor dem Antreten des Präfi- 
dentenamtes erfüllt. 


Auslan». 


— Die Spannung zwifchen Rumä- 
nien und Bulgarien wird jet als 
atut bezeichnet! Iroßdem haben die 
Gropmädhte ihre Hoffnung auf Ber: 
mittlung auch diejes Streits noch nicht 
aufgegeben. 

— Die Ausftellung zum Zödjährigen 
Regierungsjubiläum des Kaijers Wil- 
helm wird dieMalerei, Plaitit, Graphit 
und Arciteftur der jegigen Zeit um- 
faffen und einen allfeitigen gejchlojfe- 
nen Ueberblid gewähren über das bild- 
neriihe Schaffen. 

— In ganz Japan tretn Anzeichen 
von Rolterregung in fo hohem Maße 
zu Tage, daß es notwendig geworden 
ift, die Zivilkehörden bei der Bemad- 
ung der Wohnungen der Mitglieder der 
faijerlihen familie und der NRegie- 
rungsbeamten dur Militär zu unter: 
ſtützen. 

— Cine nationale Sammlung, mel- 
he in Deutichland in Verbindung mit 
dem fünfundzmwanzigjährigen Regie- 
rungsjubiläum des Kaifers Wilhelm 
veranitaltet wird, joll dem Miffions- 
merf in deutjchen Schußgebieten gemibd- 
met und unter den nAgehörigen aller 
chriſtlichen Bekenntniſſe verteilt mer- 
ben. 


— Das britifche Handelsminifte- 
rium machte befannt, daß das Schiff 
„Scotia“, melches früher der fohotti- 
Then Sübdpolerpedition diente, zur Ab- 
patroullirung der Eisbergregion im 
nördlichen Atlantifchen Ozean ange- 
morben. worden ilt. Das Schiff wird 
mit einem jehr leiftungsfähigen fun- 
tentelegraphiichen Apparat ausgerüftet. 

— Eine Depeihe aus Shöney, N. 
©. ®W., befagt, daß die britifhe Süd- 
polarerpedition von Dr. 
Mamjon, von der man monatelang 
nicht3 mehr gehört hatte, mohlbehalten 
und im Beariffe jei, auf dem nach ihr 
ausgelandten Dampfer „Aurora“ zu: 
rdzufehren. Sie ftrebte nieht nach dem 
Sübdpol felbit,Tondern machte beftimm- 
te geographiihe und meteorologifche 
Forſchungen. 

00 EEE EEE 

— In der ruffiichen Hauptitadt rief 
die bulgarifch-rumänifche Spannung 
große Nufregung und einePanjt an der 
Börfer hervor. 


Ihr Hinkenden! 
shr brauht— TIZ 


Bringt Leben, Kraft, Energie in müde 
Füße, Glieder, Kreuz und ift ein 
Wunder für alle Fufleiden. 


Freied Probepadet bringt Freude. 


Wenn Eure Füße fih anfüblen, als ob fie ; 
r anfi ‚ ala im 
Tred jtedten — menn fie fih anfüblen, al& ob 
jeder Schritt ein Sammerfhlag ift — bolt eine 
Chadtel Tiz in irgend einer Apothele, 25 ta, 


Fußleiden weg 
in ein 

Tis Fuß—⸗ 
bad 


Ein ZTisSusbad zieht alle Gifte, die in den 
Füßen lagern, heraus; am nächſten Tag ſchaut 
— andere Leidende an, anitatt ſelbſt der Ge— 
enitand bon Mitleid zu fein. Hübneraugen 
ind weg, Leihborne berlleinert, Füße find tet 
ner, Schuhe paſſen vortreftlich d wenn Sr 
diefes Wunder, Ti, nie ber udht habt, ichreibt 
an Balter —— & €o., 1223 ©. Ba- 


ine 25 Gents-ehadiel in 
tgend ei: e, ober. 
rin 


meinem 
Iomfort 


Douglas | 


- 2ofalberidit. 


- 


Der Geldſchrank fiel um 


gert. 


Selbit Goldfiihe im Wafler vor- 


Einbredern nicht ficher. 


Im Kampfe mit „„Boodlums‘. 


Polizift John Lambert wird gebiffen und 
verhaftet zmei ftädtifche Angeftellte. — 
Angeblichem Wirt ſchaftsräuber die Naſe 
abge ſchoſſen. 


Der Maſchinenſchreiberin Frl. Do— 
rothy Blunt, 3156 Fulton Str., bot 
ſich, als ſie heute Morgen die Tür ih— 
rer Arbeitsſtätte, des Ladens der Au— 
burndale Goldfiſh Co. 920 Weſt Ran— 
dolph Straße, öffnete, ein Bild wüſter 
Serfiörung. 
Tifh Tagen umgeftürzt am Boden, 
mehrere Gofodfifche, deren Behälter ge- 
plagt waren, waren tot. Das Mäb- 
hen benadhrichtigte die Polizei. Die 


Der Geldjchrant und ein | gum, 


Unterfuhung ergab, dab Spinden- | 


Iprenger in dem Laden gemejen waren. 
Sie hatten $10.50 aus einem Bult 
und aus dem Terniprechapparat ge— 
nommen, vom Geldichrant das Schloß 
abgefchlagen und die Tür zu fprengen 
verjucht, aber nur bewirkt, daß . die 
Spinde umgefallen war. Augenfchein- 
Ih hatten jie fie mieder aufrichten 
mollen und waren dabei geitört mor- 
den. Ctmas Sprenapulver hatten jie 
liegen laffen. Die Firma hatte kurz 
por Banktichluß geitern über $100 nad) 
der Banf gefandt, und e3 war wenig 
Geld in der Spinde. 
Ein geböriger Denfzettel. 

Un der Weit Bolt Straße und dem 
Lowell Place wurde geitern Abend ber 
achtzehnjährige Xojeph Burke, 822 ©. 
Robey Str., bemußtlos auf dem Bür- 
gerjteig aufgefunden; eine Kugel hatte 
| feine rehte Wange durhfurdt und 
feine Nafe mweggerifien, jo daß er auf 

Lebenzzeit gekennzeichnet 
Als er im Countyhofpital zu ich fam, 
bermeigerte er jediwede Auskunft über 
fih oder die Urfache feiner Verwun- 


| dung, fpäter erfannten ihn aber die 


Geheimpoliziften Condon und Eree- 
don, die auch Kofeph Ryan, 2013 ©. 
Robey Str., einitedten, als er in der 
Anſtalt nach dem Verwundeten Erkun— 
digungen einzog. Ryan beſtritt je— 
doch ‚etmag von der Vermundung zu 
miffen. Lebtere ift, nach der Anficht 
der Polizei, die Folge eines mißlunge- 
nen Raubanfalls. Burfe joll jich viel 
in Billardhallen herumgetrieben haben 
und unter dem PBarolefyftem aus der 
Beiferungsanftalt entlaffen morden 
fein. 

Burke und Ryan waren am Sonn- 
tag unter dem Verdacht der Ausplün- 
derung von Morris’ Wirtichaft, Laflin 
und Weit Taylor Straße, verhaftet 
und teilmweife von mehreren Gäjten er- 
fannt worden, da lebtere aber fein 
Zeugniß ablegen wollten, jo mußten 
die Gefangenen freigelaffen merben. 
Frank Bolton, 833 Winthrop Court, 
und Morris Cohen, 1635 Qurner 
Straße, find ald angebliche Genoffen 
von Burke und Ryan feitgenommen 
morben. 

Polizift von £iimmeln gebitjen. 


Polizift John Lambert wurde heute 


Burfchen verhöhnt und angegriffen, ala 
er fie, gemäß Befehls feiner Vorgeſetz— 
ten, aufforderte, da3 Lotal zu verlaf- 
fen und heimzugehen. Er mehrte ji 
mit den: Anüppel, bis er von einem 
der Angreifer zwei Mal in die rechte 
Hand aebiffen wurde. Da ließ er mit 
lautem Schmerzenzfchrei den Knüppel 
fallen nd rik den Revolver aus der 
Tafhe. Dann aab das Gefindel Fer: 
fengeld, doch brachte der Beamte zivei 
23jährige Burfchen, Patrid Griffin, 
443 Melt 42. Str., Eleftrifer, und 
Edward Kelly, 516 Weit 40. Pl., Waſ— 
ferröhrenleger, beide in Dieniten ber 
Stadt, nad) der Wache. Er ift jet auf 
Krantenurlaub in feiner Wohnung, 
603 ©. Laflin Str. 


Sur Strede gebradt. 


Mährend ihr Begleiter Albert Erid- 
fon, 1533 N. Harding Xpe., in einen 
Zigazrenlaben an der Erie Straße ge- 
treten mar, war geitern Abend Nora 
Merzer, 1157 Weit Ohio Straße, 
langfam meiter gegangen. Plöglich 
Iprang ein Strolch auf fie zu und ver- 
fuchte, fie in eine Gaffe zu zerren: Die 
Hilferufe des Mädchens lodten den 
Poliziften Phiel herbei, der auf den 
nun flüchtenden Angreifer vier Schüffe 
abgab. Derfzlüchtling ſprang auf einen 
Straßenbabnmwagen, und der Betimte 
fegte ihm in einem Krafttvagen nad, 
fing ihn fchließlih auch ein. Der Ge- 
fangene nannte fich Charles Carlfon; 
er mohnt 2309 Grand Abe. 


Der „Aufflärungsausfhuß‘. 


An dem Gebäude 825 Abdifon Str. 
werden eleftrifche Arbeiten zur Zeit 
ausgeführt, von Nichtgemwerkfchaftlern. 
Für einen von diefen wurde irrtümlich 
der Hausmeilter, der 3Sjährige Fred 
Pearjon, gehalten. Um hellen Nach- 
mittag fielen geftern drei Sterle, welche 
pon der Polizei für Mitglieder eines 
gemerkichaftlihen „Aufklärungsaus- 
ichuffes“ gehalten werden, an der Ab- 
difon, nahe Halfted Str., über Bear: 
fon mit bleigefüllten Rnüppeln ber und 
ichlugen fo lange auf ihn ein, bi er 
bejinnungglos umfiel. Dann rannten 
die Schurfen davon. Ein NRaubover- 
fuch wurde nicht gemacht. 

Derfbwun)ene Mädcen. 


Die 21 Jahre alte Minna Horn ift 
feit acht Tagen aus dem Elternhaufe, 
3515 S. Windefter Abe., verfchmun- 
den; die Polizei fucht fie jebt, mie au) 
die vierzehnjährige Fannie Holk, wel⸗ 
he in einem Maarenhaufe arbeitete 
und aus dem Heim ihrer 274 
$ Yames ITheobald, 1925. 


fein mird. 





früh in Tracys Wirtfchaft an der Root Monat, forwie zu Feiertagen, mit nad) 
und Butler Str. von fünfzehn jungen | Haufe nehmen. Der Richter geitattete 


' Frau Flora W. Operfhiner die Schei- 


| Tage der Hochzeit begonnen,“ jaqte ber 


er — ——— 


Frau Iheobald befürchtet, Selbftmord 
zu.begehen; annie war feit acht Ta- 
gen niedergeichlagen, hatte aber alle 
Auskunft über ihren Kummer permei- 


Derfprach goldene Berge. 


Kohn Kenderes mollte eine Landko— 
lonie feiner flamifchen Landaleuten in 
Artanfas gründen und hatte Theilneh- 
mern angeblich in Anzeigen gegen Zab- 
lung von $125 Land und ein Haus, 
als Gefchent, verfprodhen, das Land 
au ala außerordentlich fruchtbar ge= 
Ichildert. Nett haben ihn die Bunbes- 


aroßgejchworenen des Mikbrauch der | 
er wird | 


Poit zum Betrug angeklagt; 
fofort progeffirt werden. in den An- 
zeigen wurde verhießen, 
Ucres verfchentt werden würden. 
Die vogelfreien Wirte. 


Wieder einmal ift eine Wirtichaft 
ausgeplündert worden, ohne daß Die | 


Polizei auch nur eine Spur von den | 

Tätern hätte, wie gewöhnlich, achtzehn 
bi3 zmanzig Jahre alten Burfchen. 
Reedy wurde um 6 Uhr geitern 
Abend unter Bedrohung mit Revolvern 
von den Räubern in den Keller unter 
feiner Wirtfichaft, 2764 Daden XUpe., 
eingefchloffen, und dann wurde jeine 
Kaffe ausgeplündert. Erjt eine Stunde 
fpäter wurde der Wirt von einem Kun- 
den befreit. Er büßte $43 ein. 


Vernichtendes Nrteil. 


Ribter Kavanayh fpricht feine Meinung 
von €. B. Vpvershiner aus. 


Richter Kavanagh hat geitern am 
Spätnacdhmittag im GSuperiorgericht 


dung von Ellswortd 3. Operjhiner, 
dem früheren Präjidenten ver Sme- 
difh American TelephoneGompany, be= 
twilligt. Der Richter verband mit feiner 
Entiheidung- Worte des jchärfiten Ta- 
dels für den Mann, der jein Eheun— 
alück jelbit verfchuldet habe. 

„Dieler Scheidungsfall hat Schon am 


Richter, „indem der Beklagte eine 
junge, unerfahrene Frau, die bis ba= | 
bin al3 Stenographin ihr Brot ver= | 
dient hatte, in die jogenannte Lebe: | 
welt, das Leben hohler VBeranüqungen, | 
einführte. Sie hat feine Ahnung von | 
den Pflichten und pealen einerHaus: 
frau und Mutter, aber er hat fie auf 
den Weg getrieben, der zum Uebel 
führt. Und troßdem ift fie qut aeblie= | 
ben, denn nicht eine Spur von Bemeis | 
liegt dafür vor, daß fie fich etwas | 
Strafbares bat zufchulden kommen 
laſſen.“ | 


Für einen Menfchen von niedriger | 
der Richter den | 


Gefinnung erklärte 
Beklagten, indem er fich auf ein bon 
Overſhiner gefchriebenes und von jei- 
ner Frau unterzeichnetes Schriftitüd 
bezog, in welchem Frau DOpverfhiner 
ihrem Manne 
gang mit anderen rauen geftattet. 
Hinfichtlich des Gjährigen Sohnes des 
Paares, Channing, bemerkte Richter 
Kavanagh, das Kind mülfe gelehrt 
werden, jeine Mutter zu lieben, durch 
Befeitigung des Einfluffeg, 

Hak gegen fie eingeflößt habe. 


Der Richter fprach Heute der Frau | 
$60 Nährgeld den Monat zu und ver- | 
fügte, daß Channing in der Schule in | 


Kenilmorth bleiben fol, bi3 eine weni- 
ger teure Anftalt für ihn gefunden tft. 
Die Mutter darf ihn fo oft befuchen 


wie jie will und ihn einmal in jedem | 


ihr au, nötigenfalls von ihrem müt- 
terlihen Züchtigungsrecht Gebrauch zu 
machen, und marnte 
VBerjuchen, in dem Kinde eine Abnei- 
gung gegen jeine Mutter zu nähren. 

Als Frau Operfhinerz Anwalt ver- 
langte, daß ihr die Möbel zugefprochen 
würden, begehrte Dverfhiner, daf ihm 
erlaubt würde, ihm perfönlich gehören- 
de Sachen aus dem Haufe zu holen, 
morauf der Anwalt erflärte, er würde 
auch anmefend fein, und den Richter 
erfuchte, Overfhiner zu verbieten, bei 
dem Befuch feine bisherige rau zu 
mißhandeln. Overfhiner bat, daß fei- 
ner Schmiegermutter nicht erlaubt 
würde, das Kind zu fehen, meil fie es 
immer fchlage. 

„Der Junge ift nicht genug geprü- 
gelt worden,“ ermiberte der Richter. 
„Meiner Anficht nach werden gelegent- 
liche Schläge ihm gut tun, fie find für 
jeden Knaben qut.“ 


— — — — — 


Leiche aufgefiſcht. 


In Evanſton wurde heute Nachmit— 
tag die Leiche eines Mannes, die man 
für die von C. E. Coover, 3550 Süd 


State Str., hält, aus dem Abwaſſer- 


kanal gezogen und dem Beſtatter 
Schaefer, 1573 Maple Ave., Evanſton, 
übergeben. Sie muß ſchon über einen 
Monat im Waſſer geweſen ſein. 


beſſeren 
ſyrup macht, als Ihr 
kaufen könnt. 


ZEin damilienvorrat, ſpart 82 und voll 
garantirt. 


Ein volles Pint Huſtenſyrup — ſo viel wie 
Ihr für $2.50 faufen fönntet — Tann leicht zu 
Haufe gemacht werden. hr fünnt nichts erhals 
ten, das einen hartnädigen Huften fchneller bes 
feitigt, gemöhnkha) ihon: in 24 Stunden. Auch 
ausgezeihnet gegen Bräune, Keucbuften, iwehe 
Lungen, Altbma und andere Halsleiden. 

Mifgt ein Bint granulirten Zuder mit 1% 
Pıint warmen Waller: und rührt für 2 Mine 
ten. Zut 2 Unzen Piner (50 Cents wert) in 
eine Bintflaihe, dann fügt den Zuderiprud 
binzu. 3 hält fih ausgezeichnet. Nehmt einen 
Teelöffel alle ein, zwei oder drei Stunden, 

Dies wirft gerade löfend. genug, um einen 
Huften zu heilen. Regt au den Appetit an, der 
gewöhnlih durch den Huften geftört ift. Der 
Geihmad it angenehm. 

Die Wirlung von Zannenfaft und ander ruv 
auf die entzündeten Söleimhäute tt mohlbes 
tannt. Bineg ift die wertvollite fonzentrirte Zu- 
fammenfegung von norwegtihem Weißtannen- 
ertratt, reih an Guaiacol und all den heilenden 
Tannenelementen. Andere Präparate find bei 
dieiem Nezept nt. * 

Nez u erfprup Rezept wird 
von: taufenden von Hausfrauen--in den dest 
SE er 
wu ‚ aber die -a olgre 
Formel wurde niemals errei — 

ne Garantie abfoluter 


FIELD 2 


daß 15,000 | 


a — — — 


| 
| 
| 
volle Freiheit im Um- | 
| 
4 
| 
| 


der ihm | 


Dperfhiner vor | 


Räumung. 


| bietten. 
kerei und durchbrochene Arbeit, 


Leinene Scarfs mit Spitzenkante und Einſatz, 18x 


54 3oll, jeder zu $1.00. 


| Haushaft:Feinen Heraßgefeht zur 

| Reiter von Damaft und DOdd Handtücher bon 
| dem HJanuar-Verfauf find 3medd3 Räumung zu pe: 
| ziell niedrigen Preifen marfirt morden; ebenfalls 
beſchmutzte Tifchtücher und Obd Halbdutend Ser: 
Renaiffance Scarf3, 20x54 Zoll, mit Stif- 


Great Basement 1D2@ 


* 


Lil heſchmußle 
hillig ma 


$2.25 bi3 $15.00. 
jeder zu $1.00. 


Baſement. 


x 
— 
— 
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’ 
* 
a; 
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J 
Ber 


übjahrs-Mufter Suits 
für Damen, 17.75. 


Dies find — nadjdrücklich betont 
— Jehr außergewöhnliche Werte 


Der vorteilhafte Einfauf von 200 Suit3 — die ganze Mujterpartie von 
einem ber beiten Fabrifanten — ermöglicht diefen niedrigen Preis. 
meiften diefer Suit3 find in Größe 36; genaue Reproduftionen der ele- 
ganteften Modelle diejes Frühjahrs 


Die 


Baſement. 


Pelze: Japaniſcher Mink für die Tebruar-Räumung 
Kragen, 85 


Die Preiſe für alle Pelzſachen ſind ſo bedeutend herabgeſetzt worden, daß die Erſparniſſe kaum genlügend 
hervorgehoben werden können. Tie-Scarfs und Kragen, am Hals geformt, 85.00; große flache Muffs, $10, 


Muffs, 


sIO 


Baſement. 


Blankets ſeht 
rkirl. 


Blantets in Weit, Grau und Plaid, aus rei- 
ner Wolle und Wolle und Baummolle gemifcht, 
welche ala Mujter gebraucht und durch daß Han- 
tiren leicht befchmutt murden, jett marfirt zu 


Ungemöhnlih gute Werte in Comforterd zu 
$1.60, $1.35, $2.35 und $2.50. 


Baſement. 


Auſter⸗Kegenſchirme für Herren und Damen, zu 81 


Manche der 1700 Muſter-Griffe ſind allein mehr 

wert als der Verkaufspreis des ganzen Schirmes 
Regenſchirme für Männer — mit 
Griffen aus Boxwood, Weichſel, 
Partride und Zedernholz, mit 


Regenſchirme für Damen — mit 


Partridge und Ebenholz, ein— 
fach und geſchnitzt, mit 
Gold- undSilberbeſchlag, 
verziert und eingelegt; 

ſowie lange Griffe 

aus Gold und 

Silber, Gold u. 

Pearl, und 

Silber und 
| Perlmutter. 
| 


Griffen au Pimento, Miffion, 


| 


„. Mid. Brennan beitattet. 


| Großes Trauergefolge gibt dem Deritor- 
| benen das Geleit. 


| Viele Stabtratsmitglieder, ftäbtifche 
| Beamte und Freunde des Verftorbe- 
nen beteiligten fi heute an ber Be— 
erdigung des dahingefchiedenen Alber- 
man Xohn X. VBrennan von der 18. 
Mard. Die Vertreter der Stadt fuh- 
ten um 9:30 Uhr von der Stadthalle 


| nad der Wohnung, Nr. 227 ©. Center 


| Ane., und betraten in langer Reihe das 
| Haus, um einen legten Blick auf ben 
| Verftorbenen zu merfen. Unter den 
| zahllofen Blumenfpenden befanden fich 
| eine Säule vom demofratifchen Klub 
| der 18. Ward und ein großer Kranz 
| aus Rofen vom Stadtrat. 
» Dem langen Trauerzuge, ber fi 
von der Wohnung nad) der St. Pa- 
trieäficche, an S. Desplaines und W. 
Adams Str., bemegte, ritt ein Trupp 
| Boliziften voran, gefolgt von der Ka 
pelle des 7. Regiments. Nach diejer 
| marfchirten zwei Abteilungen Polizei 
und 100 Feuerwehrleute, die Stabt- 
ratsmitglieder, die ſtädtiſchen Be— 
| amten und der dbemofratifche Klub der 
18. Ward. Der Leichenmwagen und 
Kutfchen mit Freunden und Vermand- 
ı ten befchloffen den Zug, der fich durch 
| Sadfon Blod. und ©. Desplaines 
| Straße bewegte. Vor der Kirche lei- 
tete Polizeichef MeMWeenyg perfönlic 
die Anordnungen, melde erforderlich 
| waren, dem Zuge den Durchgang durch) 
die harrende Menjchenmenge zu ber= 
ſchaffen. 
Auch das Gotteshaus war dicht ge— 
| füllt; ein Chor mirfte bei der fyeier 
| mit, melcher auch Mitglieder von brei 
Nonnenorden beimohnten. Nach der 
‚ Einjegnung der Leiche beivegte der Zug 
ı fich bi3 Ada Straße und Wafhington 
Blod., von dort fuhren die Wagen un— 
begleitet nach dem Calvary Friedhofe. 
Die Bahrtuchträger waren Andrew 
| Graham, Roger Sullivan, Thomas 
| Sullivan, William Gaynor, George 
| Le Clair, Auftin 2. Doyle, John 3. 
| Broderid und John Powers. Die vom 
| Stabrat ernannten Ehren-Bahrtud;- 
| träger waren die Uldermen: Yohn X. 
Richert, Albert W. Beilfuß, John 
| Goughlin, John Pomerd, Stanley 
Kunz, Lewis Sittd, Ebw. %. Euller- 
ton, Michael Kenna, Michael Me- 
nerney und Charles Martin. 


— Frau Muflos Mordprogep. 


Die Jury ift heute Machmittag vollzählig 
geworden. 

In dem Pevaet der Frau 

Mufjo unter der Anklage bei 


Antonia 
‚ Ermor. 


Gold 


- und GSilberbeichlag, 


eingeleat mit Silber und 


Perlmutter; 


3 


ebenfalls 

ſolche mit Buk 

Horn und Cape 

Horn Griffen, 

mit Gold und 

Silber be— 
ſchlagen. 


Die Ueberzüge ſind eine vorzügliche Qualität amerikaniſches Taffeta, Stahlſtange und Paragongeſtell — 
jeder Regenſchirm mit Futteral und Quaſte — 26zöllige für Damen, 283öllige für Männer. 


Baſement. 


259 TO 5245 LINCOLN 


5 AVENUE | 


Donnerfiag, 
20. Februar 


Gerippte fliehgefütterte 
Leidhen und Beinfleider 
für Damen — in allen 
Größen — Räumungds 


9 


P | 
Speziell: Eine Partiekin- 
der:GCoats, aus Aſtrathan, 


Bearffin und Caracul — 
in ihwar; und farbig, 


wert bis Au $4, 1 00 | 


Räumungspreisg 


44aöllige reinmwollene Taife- | 
ta-ftleideritoffe in allen mo: 
dernen Farben, — reguläre 
8öc und 98c Werte, 69€ 


per Yard 

36 Boll breite reinfeidene 
Mefialine — in allen neue- 
iten Schattirungen — wert 


$1.25 — die Yard 95C 


Die Auswahl von höblge- 
fäumten beitidten Genter- 
pieces und bazu baffende 
Scarfs, 59c Werte, 

ver Stüd 


Nr. 1% und 2 Blod Bän- 
der, die Farben find rofa, 
blau und weiß — am Don» 
neritäg der Bolt 


„Little Gents“ Blucder- 
Cchube aus Satin Kalbleder 
aute Kederfohlen — Grös 
Ben 10 bis 13% — 
ver Paar 
Warner, Kabo und ®. N. 
Korfet3 — alle Größen 
fpeziell am Donnerstag das 
2 JE RER 


Garacul Goats für Damen, 
mit Satin gefüttert — in 
allen Größen -——- ein regu: 
lärer $15.00 Wert, a 


Ein-Stüd Aleider für Das 
men, gemadt aus reinmwol- 
lenem Storm Zerge — 
nabhublau, lobfarbig 
u. Gopen, ot. 7.98. 


4.98 


250 Baar große doppelte 

Blantet3 mit fanch Borten, 
in grau, lobfarbig und in 
weiß — fpesiell 9 | 
zu 


Eine Spezial - Bartie bon 
Muslin:Nachtlleidern, Kor: 
fet-Goders und PVeintleidern 
für Damen, leicht be 35€ 
fhmusgt, Stüd 3) 
Gardinen - Scrim — eine | 
aroße Auswahl von Far: 

ben — fpeziell am Bon- 

nerstag die Yard 


aute Auswahl don "Facong, 
aus Ginabam u. Percales, 
wert bi3 zu 1.50, 

ver Stüd 


Net Gımws für Damen — 
in Eccu md Reh — in 
allen Größen — am PDon- 


23c 


— — — — — — 
Toilette⸗ Artikel. 


eine Kämme — regulärer 
reis Sc — Aus >c 
wahl, Stüd « 
Eine Partie weiße Chamois 
Stins — das Etüd 
u 


raue und mweike Unionfuit3 
ür Damen — reguläre 1.75 
Werte—am Don: 
neritag zu 


Putzwaaren. 


Schattirte Federn in 
tönigen Effelten — alle die 
neueſten Farbenverbindun— 
en, in fol 

en Partien: 
145öll. Federn, - 


wert 1.50, Stüd... dc 


183Öllige Federn— * 
aute 3.50 Werte. FR 2.39 


79 | 


Haugfleider für Damen — 


Reinmwollene gerippte filber- 


ameis | 


genden zwei aro= | 


herabgefebt bis auf 


Allerniedrigfte. 


Speziell in un. Gloaf- u. 
Zuit-Dept.: 4 und bolle 
Länge Damen u. Miffess 
Coats, aus Cbindilla u. 


I | Noveltieg, wert = 
! bis 22.50, rert 3. 00 
| en 


| Vearilin Mitten für Kin- 
| der — in blau, rot und in 
| weiß - gervößnliche 50cs 
Werte — das Paar 
Be 7 — 290 
| „Burfon“ ichwarze fließge 
| fütterte Striimpfe für Da» 
' men — gerippter Oberteil, 
' iveziell am Dons 
nerstag, Baar 
183Öllige Nainfoof Stiderei- 
Flouncing in Evelet und in 
Schatten: Muftern 
456 Räumungs⸗ 
preis, Nard 


Kurzwaaren. 


Meſſing Haken u. Deien, 
roſten nicht — 7 

2 Karten für c 
I. D. Kings dreifacher 
saden, ihiwarz u. Ic 
weiß, 3 für e 

Leichte Dreß Shields — 


Größen 2, 3 und 15€ 


4, 2 Paare 
Nidelplatt. Safety Pins, 
Größen — 


alle ö 
c 


Harte 


Fanch Taſchentücher für Da⸗ 
men — bohlgefäumt und 
mit Spitzen ⸗Ecken — ſpe⸗ 
stell, 3 Stitd 

fi 


Schreibmaterialien. 


Leinen =» Schreibpapier in 
Chadteln, enthalten je 24 
Bogen umd 

fehr fpeziell — 

Schachtel au 

Waterman’3 Ideal 
federn, tegulärer 
heits⸗Selbſtfüller, 

aufmärt3 bon 


Heim der Familie an Larrabee Str., Ihung. Der Prozek wird vor Richter 


wurde die Jury heute Nachmittag zu= 
fammengeftellt, und die Berhand- 
lung begann. Die Frau zeigte 
aub heute Vormittag mährend ver 
Vernehmung der Gefchmorenentan- 
didaten keinerlei Erregung, nur als 
bor der Gerichtseröffnung ihr flei- 
ned Kind auf fie zulief, verließ ie auf 
einen Wugenblid die Selbjtbeherr- 


zu küſſen, 


CASTORIA füsiuigpaititr. 


® 
m 
2" 
% 2 N 
£ 


mohner: „Verzeihen Sie, ich hatte mic 
in der Dunfelheit geirrt, liebes Yräut« 
lein.... Sie fünnen fich ja gelegentlich 


Gooper verhandelt. 


— — — — — 


— Entgegenkommend. — Fräulein: 
„Wie tönnen Sie fich unterftehen, mich 


mein Herr?!“ — Hausbe⸗ 


mal repandhiren.“ 
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Wieder beunruhigt. 


Ein Artillerievuell findet jeit einiger 
Zeit auch ziwijchen der panflamiftijchen 
Breife in Rußland und der dem Tihron- 


folger mahejtehenden in Oeſterreich⸗ | 
Ungarn Statt. Zum Glüd wird jedoch 


nur mit Hohlgranaten geſchoſſen. Die 
panſlawiſtiſchen Zeitungsſchreiber ver— 


Te EEEEEESESSEEESE 


ftehen, die früher oder jpäter 
beivarfneten&infchreiten enden könnten. 
Daß das meritanifche Volt felbft die 
Prätorienerherrfchaft wieder durc eine 
rechtmäßige Regierung erjegen wird, 
ift leider nicht zu hoffen. 

Müfjen aber die Ver. Staaten ji 
eınmirhen, jo jollten jie nicht allein 
vorgehen, jondern die Mitwirtung ber 
grogen jüdameritanifchen Republiten 
in Anfpruch nehmen. Wenn mehrere 
Nachbarn zufammen dem unglüdlichen 
Merito ihre Freundfchaftsdienite an— 
bieten, jo wird diejes jie ohne Bitter: 
feit annehmen fönnen. Brecdhen da= 
gegen nur amerifanifche Truppen in 
vas Nachbarland ein, jo wird es fich 
lebhaft mehren und zweifellos auf bie 
Unterftügung der füdlichen Schmweiter- 
republiten zählen fünnen. Denn dieje 

| wünfchen begreiflicherweife nicht, dat; 
die Ver. Staaten ihr Gebiet bi3 an den 
Panamakanal ausdehnen. Die Ber. 
Staaten fteben anjcheinend por einer 
Aufgabe, die nur durch toirfliche 
Staatsmänner aelöjt merden fann. 
Der gelben Hegprefje wird die Löfung 
hoffentlich nicht überlaffen werden. 


jihern, dab Rußland fi gezwungen | 


chen wird, den jlamijchen Brübern | 
auf der Baltanhalbinfel zu Hilfe zu | 


"fommen, weil fie von Deiterreidh- 
Ungarn fortgejet „mißhandelt” wer— 
den. Auf der anderen Seite bejchmwert 
fi) namentlich die „Neichspoft“ über 
die unerträgliche Unmaßung der Bal- 


fanvölfer, die offenfichtlich von Ruß: | 


and ermuntert werde. Wenn es auf 
Hefe Herrichaften anfüme, würde fon 
morgen ein Krieg beginnen, in ben 
mit der Zeit fämmtlihe Großmächte 
Suropa3 verwidelt werden müßten. 
Dazu fommt noch, daß Rumänien und 
Bulgarien fich über die „Orenzberichti- 
gung“ nicht einigen fünnen, und daß 
Frankreich und Deutfchland ihre Wehr- 
fraft abermals verjtärfen mollen. 
Deifenungeahtet mird der „Welt: 
brand“ nicht ausbredyen. Rußland ift 
auf einen großen Krieg ganz und gar 
nicht gerüftet, und Defterreich-Ungarn 
wird wohl auch feine Luft haben, die 
Loyalität“ gewiſſer ſlawiſcher Volks— 
ſtämme im Habsburger Reiche einer 
ſchweren Belaſtungsprobe ausgzuſetzen. 
Deutſchland aber iſt, trotz allen Ge— 
redes über den unvermeidlichen Kampf 
zwiſchen dem Slawen- und Germanen⸗ 
tum, ebenſo wenig geneigt, ſich wegen 


einiger Fetzen ehemals türkiſchen Lan- 


bes in einen furchtbaren Krieg hinein- 
reißen zu lafjen, tmie frankreich eg im 
Bertrauen auf Rußland auf einen 
Zufammenito mit Deutichland an 
fommen lafjen will. Nur Großbritan- 
nien Tönnte vielleicht aute Gejchäfte 
madhen, wenn die Feitlandmächte über 
einander berfielen, aber es fcheut 
Ihlieglih auch die Kojten und banat 
bor dem ungemillen Ausgange. Wenn 
der Dreibund jiegte, würde es um die 
„Bundesgenoijen“ Großbritanniens 
und wm diefes jelbit jchlecht beitellt 
fein. Wo alles zu verlieren, und 
nichts zu gewinnen ijt, lohnt es mohl 
faum, das Kriegsalüd zu verfuchen. 


Maderos Ende. 


Man muß in der Gefchichte jchon 
jehr meit zurüdgehen, um in einem 
angeblich chriftlichen Lande auf fo nie- 
berträdhtige Schufte zu flohen, mie die 
merifanijhen Generäle Huerta und 
Blanquet. Dab diefe Schurfen fich 
gegen die Regierung auflehnten, in 
beren Solde fie ftanden, mag nach me- 
tilanifchen Begriffen fein Verbrechen 
fein, aber daß jie das Vertrauen des 
Präfidenten Madero mit dem fchnöde- 
ften Verrate belohnten und den Freund 
als Gefangenen an feinen graufamiten 
Teind außslieferten, dürfte jelbjt von 
ber Gittenlefre der Drozto’fchen 
Mordbrenner als vermwerflich bezeichnet 
werben. in der Tat hat der nördliche 
Rebellenführer bereit3 angekündigt, 
daß er den General Huerta nicht ala 
Präfidenten anerfennen wird. Sei— 
nem Beijpiele wird wahrſcheinlich auch 
Zapata folgen, der die ſüdlichen Hor— 
den befehligt. Huerta wird alſo in 
den Provinzen die Ruhe ebenſo wenig 
wiederherſtellen können wie Madero, 
und in der Hauptſtadt kann er ſich 
offenbar nur auf die ihrer Pflicht ab— 
wendig gemachten Truppen ſtützen, die 
unter den obwaltenden Umſtänden 
nicht zuverläſſig ſein können. Vermag 
er ihre Habgier nicht zu befriedigen, 
oder gerät er in Zwiſtigkeiten mit ſei— 
nem Mitverſchworenen, ſo wird auch er 
wieder gewaltſam abgeſetzt werden. 
Endlich erklärt zwar Felix Diaz, der 
eigentliche Urheber der jüngſten Wir— 
ren, daß ſein Rachedurſt durch die 
Verjagung Maderos geſtillt iſt, der 
ſeinen verehrten Oheim vertrieben 
hatte, doch wird er ſich zuletzt wohl 
auch nicht um die Früchte ſeiner 
Anſtrengungen betrügen laſſen wollen. 
Es wird alſo vorausſichtlich eine Mili— 
tärrebolution auf die andere folgen, 
bis das Land volljtändig erfchöpft ift, 
— und die Ber. Staaten fich ein: 
milden. 

Bor der Hand läßt die Regierung 
in Bajhington nur verlautbaren, daf 
fie Querta oder fonft einen Präfidenten 
nicht eher anertennen wird, als bis die 
berichiedenen Aufitände niedergemorfen 
worden find. Das bedeutet allerdings 
noch nicht den Abbruch der dDiplomati- 
fen Beziehungen zu Merito, aber 
minbeftens eine erhebliche Verfchlechte- 
zung diejer Beziehungen. Mit einer 
Gemwaltregierung laht fich nicht auf 
bemjelben Fuße verfehren, wie mit 
einer gejegmäßigen. Man fann ihr 
höchſtens ankündigen oder drohen, daß 
man fie für jeden Schaden verantmwort- 
lich machen wird, der den in Merifo 
weilenden Ameritanern zugefügt mer- 
ben mag. Auf der anderen Seite fann 

„bie Gemwaltregierung nicht vorjchügen, 
dab fie an etwanigen Ausschreitungen 
unichuldig ift, denn fie felbft hat ja die 
Sachlage herbeigeführt, aus der fi 
Mord und Plünderung gemwifjermaßen 
bon jelbft ergeben. Somit werben vor= 


ausfichtlich fehr bald ernjthafte Reis" 


Bungen zwifchen ven Ber. Staaten und 
—— Gewalthabern ent⸗ 


* 


Der rechte Weg. 


Das gute Beiſpiel hat auch in 
unſeren Tagen noch ſeine wohltätige, 
zur Nachahmung anſpornende, auf— 
munternde Kraft — wenngleich es 
ſcheinen will, als mache ſie ſich weit— 
aus nicht ſo zuverläſſig und ſchnell 
wirkend geltend, wie die Böſes zeu— 
gende Kraft des ſchlimmen Vorbildes. 

Vor Kurzem hat Mayor Harriſon 
ſich endlich veranlaßt gefühlt, oder ge— 
zwungen geſehen, die Lizenſen der 
Inhaber einiger berüchtigter Ver— 
brecherkneipen zu widerrufen und da— 
bei das „Ultimatum“ erlaſſen: der 
„geſetzloſer Saluhn muß gehen. Das 
war ſchon an und für ſich ein Grund 
zur Beglückwünſchung des Publikums, 
aber noch viel mehr Urſache werden die 
Bürger haben, ſich ſelbſt und einander 
zu gratuliren, wenn der Wirtsverein, 
der unter dem Namen „Liquor Dealers’ 
Protective Affociation“ geht, die Be- 
Ihlüffe durhführt, zu deren Annahme 
er durch das qute Beifpiel, fozufagen, 
des Mayors angeregt wurde. Ind am 
allermeiiten Grund zur Selbitbeglüd- 
wünjchung haben diejerhalb die Mit- 
| gliever jedes MWirtöpereins und alle 
anderen anjtändigen Wirte der Stabt 
— bezw. werten fie haben, wenn dem 
Beichluffe auch die fräftige Tat folgt. 

Sn dem betreffenden „Beichlufie” 
wird aejagt, tab die Gefellfchaft mit 
großer Freude Kenntnig nahm von ber 
jehr dantenswerten Handlung des 
| Mayors und der darin liegenden Er: 
mutiqung zur Aufrechterhaltung des 
anitändigen geletliebenden Saluhng, 
indem er die Schanfgerechtiame von 
Mirtfchaften, die gefeglofe, unfittliche 
und diebifche Klaffen dulden, kurzer: 





ernithaften und eifrigen Unterjtügung 
feiner Bemühungen (den ungefeglichen 
Saluhbn und die fogenannten Ber: 
brecherherbergen auszurotten) ver— 
| fichert. 
| Mer Tich felbft nicht ehrt, ift der 
Ehre nicht wert, und wie des einzelnen 
Menichen Anjehen und Ruf von feiner 
Führung beftimmt wird, fo wird fich 
das Anjehen und der Auf eines jeben 
Berufs nach der Art und Weife richten, 
tie er ausgeübt nird, beziw. mie er jich 
in der Ausübung der öffentlichen 
Beobachtung darftelt. Das Wirts- 
geichäft erfreut Jich hierzulande feines 
guten Anjehens. Einen Teil der Schulv 
daran trägt allerdings die Gejeh- 
sebung, bie zu verbieten und zum Ver: 
brechen zu jtempeln jucht, was nicht mit 
Erfolg verboten werden fann und fein 
Verbrechen ift. Den größten Teil der 
Schuld trägt aber doch auch hier das 
Geichäft jelbit. E83 Hat jchwer gefün- 
digt und viel verfäumt. Früher mehr, 
als in neuefter Seit; eS muß neben der 
vererbten Schuld aber auch noch viel 
eigene Schuld büßen. Die Wirtjchaf: 
ten jind, befonders in den Großjftäbten, 
und bier wieder befonders in Chicago, 
danf ber vernünftigeren Duldung, die 
fie bier fanden, in neuerer Zeit jehr 
piel bejjer geworden, als fie früher 
waren. Man fann getroft behaupten, 
daß die fehr arofe Mehrzahl der Wirt: 
Ichaften heute anftändig geführt mwer- 
den und einen befferen Ruf verdienten, 
als fie haben, wozu unftreitig auch die 
verſchiedenen Wirtsverbände beigetra= 
gen haben. Aber es gibt noch immer 
recht viele, die eine gute Portion 
Beſſerung vertragen könnten und 
viel mehr als im Sinne des Sprich— 
worts „keine Regel ohne Ausnahme“ 
als „unvermeidlich“ hingenommen wer⸗ 
den könnten, die alles Schlimme ver— 
dienen, das man ihnen nachſagt und 
Gemeinſchäden ſind für die Stadt und 
— im Beſonderen — das Wirts— 
geſchäft. 

Niemand weiß das Beſſer als die 
Wirte ſelbſt, bezw. die Beamten der 
Wirtsvereine, in denen doch wohl die 
gewiſſenhafteren und klügeren Wirte 
zuſammengeſchloſſen ſind, und Nie— 
mandem kann es leichter ſein, die nöti— 
gen Beweiſe gegen die ſchwarzen Schafe 
in ihrem Berufe zu erlangen, als eben 
ihnen. Wenn jener Wirtöverein dem 
guten Worte auch die quite Tat folgen 
laſſen will, wird er fich felber, ver 
Stadt und dem freifinnigen Gedanten 





Sebt ber! 


Benn Ihr Euch unmwohl fühlt, 
feinen Appetit habt, die Eingemweide 
und Xeber untätig find, probirt eine 
Flasche 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


und jebt, wie jehr e3 Euch qut tut. 
E3 iit gegen IUnverdaulichfeit, Ver- 


itopfung, Erkältung, Gri und 
Malaria. Holt e3 re 


mit einem | im ganzen Lande 
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am meiften feinem Beruf. — — — 


Bom Arfhiagjaniungsgeidäft. 


Käufe auf Teil- oner Wbichlag- 
zablungen find mahrfcheinlih von 
allem Anbeginn des menjchlichen Han- 
del an gemadt worden. Schon in 
den älteiten Zeiten, da die Töchter als 
Eigentum des Vaters galten, mag e3 
borgelommen fein, daß ein „Freier“ 
nur einen Teil der ausbedungenen 
„Kauffumme” an Pferden, Rindern, 
oder Schafen, gleich bei der Befigüber- 
nahme, gemeiniglic) Hochzeit genannt, 
auglieferte und den Reft jpäter, auf 
einmal, oder in jährlichen Lieferungen 
zu erftellen verfprad. Das eigentliche 
Abſchlagzahlungsgeſchäft, in deſſem 
Betrieb die An- und Abſchlagszahlun— 
gen die allgemeine Regel ſind, dürfte 
aber doch ein Kind der neueſten Zeit 
ſein. Oder der neueren, je nachdem, 
was man unter dem Begriff „neu“ 
in der Anwendung auf wirtſchaftliche 
Erſcheinungen verſteht. 


viel Gutes tun, —| Hier, mie eine Gteaßlentrone, 


eine 
tleine, leicht ovale, etwas dunkler tot 
gefärbte Stelle des Augenhintergrun- 
des, die häufig in ihrer Mitte ein win- 
ziges helles Pünktchen aufmeift. Wir 
haben den fogen. „gelben Tyled“ vor 
ung, Diefe unfcheinbare Stelle, die- 
jes Nichts an Ausdehnung, faum 1.5 
Millimeter im Durchmefjer groß, ijt 
für unjer Dafein von allergrößter 
MWidtigkeit. Denn fie ift ber einzige 
Pla auf dem ganzen YAugenbinter- 
arund, welcher jcharfe Bilder von den 
Gegenftänden, die uns umgeben, auf: 
nehmen fann. Nur diejes minzige 
Zerrain nämlich ift dicht befegt mit 
zäpfchenförmigen Nervenendigungen, 
und nur diefe Zäpfchen find für For- 
men und Farben einpfindlich, während 
die, den übrigen Augenhintergrund 
zum größten Teil ausfüllenden, jtäb- 
chenförmigen Endiqunaen mehr gegen 
Helligkeitsunterfchiede und gegen den 
Reiz, melden bewegte Gegenftände 
ausüben, empfindlich find. Wer fich 
näber dafür intereffirt, warum dies jo 


Denn Net ı eingerichtet ift, muß den Auffa von 


York fannte das Möbelgefhäft auf | Dr. Eversheimi im Januarbeft der po- 


Abſchlagzahlung ſchon Ende 
ſechziger Jahre des vorigen Jahrhun— 
derts, und damit mag ſo Manchem 
dieſe Geſchäftsart nicht nur nicht mehr 
neu, ſondern ſogar ſchon recht alt er— 
ſcheinen. 


der | pulär - 
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| dur melde aller Scharffinn, 


Vielleicht datirt der „Inftallment“: | 


Plan noch viel meiter zurüd, dann 
bleibt es aber doch Tatfache, daß feine 
arofe Entmidelung und Ausdehnung 


erjt in der neueiten Zeit fam und ber | 


geſetzliche Status dieſer Geſchäftsart 


und ihrer Bräuche heute noch unbe: | 


ftimmt und verjchieden ift in verjchie- 
neuen Staaten. Richtiger, wieder wurde. 
Denn während, wenn heute-ben Ab— 
Ihlaasgeichäften das Wecht auf alle 
Gelder, die in Un- und Ubfchlagszah- 
lungen auf Waaren bezahlt wurden, 
die fie wegen Nichteinhaltung der Kon 
trafte jeitens der Käufer zurüdnah- 
men, bejtritten wird, jo bat basjelbe 
doch lange Jahre Hindurch allgemeine 
Unertennung gefunden. Go viele 
Klagen auch einliefen über die „Unge- 
rechtigteit“ und „Hartherzigteit Der 
betreffenden Kontrafte, — fie wurden 
bis in die neuefte Zeit von den Ge- 
richten faft immer aufrechterhalten, 
und wo die Gejchäfte zur Zurüdgabe 
eines Veils der bezahlten Gelder ange: 
halten wurden, aejhah das bislang 
aus bejonderen Gründen, die nur für 
die befonderen Fälle galten. 

Xn der jüngften Zeit hat jich in der 
Hinfiht jedoch eine mejentliche An: 
fichtenänderung vollzogen. Man be: 
jtreitet den Abzahlungsgefchäften das 
Recht, die bezahlten Summen zurüd- 
zubehalten, nachdem fie fich wieder in 
den Befit der betreffenden Waaren ge: 
fest haben, grundfäßlich, jozufagen, 
und in New York find fürzlich zwei 


hand für verfallen erklärte, und dat | gerichtliche Entjceidungen abgegeben 
die Gejellihajt dielfes Vorgehen des | 
| Mapors durchaus billigt und ihn ihrer | 


worden, die den Käufern von Waaren 
auf Abfchlagzahlung ein Recht auf die 
Zurüderlangung des eingezahlten Gel: 
des zuerfennen, wenn die Waaren an 
die Gefchäfte zurüdgingen, meil Die 
Käufer die Zahlungen nicht einhalten 
fonnten. Das Gericht entjchied in 
jedem Falle, dak des Kunden Teilrecht 
an den von ihm bezahlten Summen 
nicht al3 vermwirft angefehen tmerben 
fann, wenn auch der Verfaufsfontratt 
eine gegenteilige Erklärung enthält. 

Diefe Entfheidungen find nicht end» 
giltig, denn noch hat das Obergericht 
des Staates nicht gefprochen, aber fie 
ind wichtig, da fie von einem höheren 
Gericht — von dem Berufungsgericht 
— abgegeben wurden, zeigen, wie ber 
Wind weht, und dasAbſchlagzahlungs— 
geſchäft eine ſo ſehr große Ausdehnung 
genommen hat — eine größere, als 
vielen Volkswirten gut und geſund er— 
ſcheint. Der Wortlaut der betreffen— 
den Entſcheidungen iſt hier nicht be— 
tannt gerborden, ja nicht einmal Gin- 
zelheiten und Näheres über die Be: 
gründungen murben gemeldet, man 
darf aber als gewiß annehmen, daß die 
Gerichte fih nur für die Zurüderftat- 
tung eines Teiles der gemachten Ein- 
zahlungen, bezw. die Haftpflicht der 
Gejchäfte für einen joldhen ausfpre- 
hen. Denn die Geffhäfte haben un- 
zweifelhaft ein Anrecht auf eine ge- 
wilfe Entfchädigunag, wenn der Ber: 
fauf Durch Yes Käufers Schuld zu- 
rücgeht, und es ift ebenjfo notwendig 
ihre nterejfen zu fchügen, wie die 
der Käufer. Wenn von Geiten ge: 
wiſſer Abſchlagzahlungsgeſchäfte arg 
geſündigt wocden ſein mag, ſo iſt es 
doch auch gewiß, daß ſie vielfach 
Schwindelverſuchen ausgeſetzt ſind und 
auch oft genug Opfer von Schwindlern 
wurden. 

Die Rechte beider Parteien müſſen 
gemghrt und möglichit fcharf umfchrie- 
ben werden und je jchneller das ge- 
Ichieht, deito beffer für alle Zeile und 
das ganze Gefchäfts- und Gefell- 
Ihaftsleben. Wenn dabei dem ganzen 
Abſchlagzahlungsgeſchäft, bezw. der 
Luſt auf Abſchlagzahlung zu kaufen, 
ein kleiner Dämpfer aufgeſetzt wird, 
ſo kann das nur wohltätig wirken. 


13 Millimeter groß iſt die Welt. 
— 


Helmholtz, der Erfinder des Augen⸗ 
ſpiegels (1851) war der erſte, der ins 
Auge des lebenden Menſchen blickte 
und bier die Gewebe des Augenhinier- 
grundes in voller Klarheit, „wie ein 
lebendes anatomifches Präparat“ vor 
fh jah. — Wenn man den Spiegel 
Iharf auf den Augenhintergrund ein- 
ftellt, jo bietet fich ein feffelndes Bild. 
Zunächſt gewahrt man auf orange: 
rotem Grunde die leuchtend roten Ge: 
füße der Nehhaut, wie fie fich, zierlich 
veräftelt, zu immer ftärferen Stämm- 
chen zuſammenſchließen, um ſchließlich 
in einer blaſſeren, kreisrunden Scheibe, 
der Eintrittsſtelle der Sehnerven, zu 
verſchwinden. Bei gewiſſen Stellun—⸗ 
gen des Spiegels fieht man glänzende, 
weißliche Reflexe über die N haut hin⸗ 
huſchen. Diefer Refler immer 
dann auf, wenn wir 


medizinifhen Monatsjchrift 
„Hug“ (Verlag Voltsmedizin, Mün- 
Ken) nachlefen, aus dem mir bieje 
Daten entnommen haben. Yedenfalls 
wollen wir und merfen, dat die Pforte, 
alle 
Formen und alle Farbe diejer Welt in 
unfer Bewußtfein eindringt, nicht grö— 
Ber als der Kopf einer Stednadel ijt 
— „13 Millimeter groß tft die Welt!” 


Die Kraftprobe. 


Eine luftige Gefchichte erzählt ein 
engliſcher Theaterdirektor; ſie wird 
von allen denen gewürdigt werden, die 
die Nachteile altersſchwacher Verkehrs— 
mittel, ſeien das nun Eiſenbahnwagen 
oder Droſchken oder Automobile, ken— 
nen gelernt haben. Der Impreſario 
leitete damals eine Tournee durch 
Nordengland, bei der er einen Italie— 
ner auftreten ließ, einen Athleten, 
„Biancialli, den ſtarken Mann aus 
Rom.“ „Im Coupe,“ ſo erzählt der 
Direktor, Jaß uns ein großer Mann 
mit Baclenbart gegenüber. Ich weiß 
nicht, ob er vielleicht unſer Geſpräch 
verfolgt hatte, oder ob ermeinen Ath— 
leten von Bildern her kannte: plötzlich 
ſteht er auf, klopft meinem Reiſege— 
fährten auf die Schulter und ſagt: 
„Verzeihen Sie, mein Herr, aber find 
fte nicht Bianciallt, der ftarfe Mann?” 
Biancialli gab das Tächelnd zu. „ft 
e3 wahr, dap Sie zwei Tonnen halten 
fönnen?” „Yamohl.“ „Sie fünnen 
mit gejtredtem Arm zwei Männer hal: 
ten?” „Gemiß.“ „Und „mit einem 
Arm auch fünf Zentner?“ „Freilich.“ 
„Und mit beiden Armen ſieben?“ „Ja— 
wohl.“ „Ach,“ ſagte der Mann mit 
dem Backenbart höflich, „dann darf ich 
Sie vielleicht bitten, ſo freundlich zu 
ſein, für mich das Coupefenſter hoch— 
zuziehen?“.... 

— — — 

— Ein Kunftfenner.— Dame (am 
Klavier): Was meinen Sie, Elfe, follte 
unfer Visapis mohl mein Klavierfpiel 
bören können? — Zofe: Ya, gnäbdiges 
Fräulein: er hat foeben feine yeniter 
zugemadht! 


Lokalbericht. 
Von Detektives empfangen. 


Zwei junge Leute unter Einbruchs verdacht 
auf dem Bahnhof verhaftet. 


Beim Ausſteigen aus einem Zuge 
der Pere Marquettebahn auf dem Bal— 
timore &’ Ohio Bahnhofe an Harrifon 
Str. und Fifth Ave. wurden heute 
Morgen Frant Nacobfon, angeblich 
aus Detroit, und John Yacobfon, an= 
geblich aus Grand Rapids, von Detef- 
tive in Haft genommen. Die jungen 
Leute, Brüder wie fie jagen, jtehen in 
dem Verdacht, geitern Abend in Hols» 
land, Mich., einen $umelierladen ges 
plünvert zu haben. Man überrafchte 
die Einbrecher, als fie jih mit einer 
Handtafche vol Beute fortmachen moli- 
ten, und verfolgte fie. Auf der Flucht 
ließen fie die Zafche fallen, dann 
iprangen fie auf den eben abfahrenden 
PVere Marquettezug. Ihre Flucht wur: 
de nad Chicago geeldet, und Polizei- 
beamte aus Holland werben jich heute 
die verbäctigen Häftlinge anjehen. 
Frant Yacobfon hatte einen geladenen 
Revolver bei jic. 


— — — 


Als Leiche gefunden. 


Junger Mann ſcheinthSelbſtmord began⸗ 
gen zu haben. 


Packpoliziſten fanden heute Morgen 
im Waſhingion Park die Leiche des 
24jährigen Groceryclerls Frank J. 
Hauber, 5806 Prairie Ave. Am Halſe 
des Toten war eine Schußwunde, der 
Revolver lag neben ihm. Haubers 
Schweſter Berta, mit der er zuſammen 
wohnte, ſagt, ihr Bruder ſei geſtern 
Abend mit der Bemerkung ausgegan— 
gen, er wolle ein bischen ſpazieren ge— 
hen. Sein Fortbleiben habe ſie zwar 
beunruhigt, doch habe ſie ſich mit der 
Ermwartung getröftet, daß er am Mor: 
gen zurüdfehren würde. Obwohl ſeit 
zwei Wochen trant, fei er doch bei feiner 
Arbeit geblieben, menn au) in ge= 
brüdter Stimmung. Lebensüberbrufß 
babe er aber nie erfennen lafjen. 
Heute Nachmittag findet_im Beitat- 
tungsgeihäft 412 €. 47. Str. ein In—⸗ 
queft Statt. 


genau gerade ins | 
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Eine Bofis vertreibt 
Anverdaulichkeil. 


Sodbrennen, Gas, Unverdanlichkeit 
und alle Magenbeſchwerden 
bejeitigt mit „Papes 
Diapepfin‘‘. 


Ihr wollt kein langſam wirkendes 
Muͤtel, wenn Euer Magen verdorben 
iſt — oder ein unſicheres — oder ein 
Ichädliches — Euer Magen tft zu foft- 
bar; hr müßt ihn nicht mit fcharfen 
Droguen ſchädigen. 

Pape's Diapepſin iſtebekannt wegen 
der Schnelligkeit, mit welcher es Linde— 
rung ſchafft; wegen ſeiner Harmloſig— 
keitz wegen ſeiner nie verſagenden 
Wirkung, kranke, ſaure, age Magen 
zu requliren. Seine Millionen von 
Heilungen von Unverdaulichteit, Dy3- 
pepfie, Gaftritis und anderen Magen 
leiten haben es in der ganzen Weil 
befannt gemadt. 

Haltet diefen perfelten Magendoltor 
im Haufe — haltet ihn bereit — holt 
Eud eine große fünfzig Cent3-Schad)- 
tel von irgend einer Apothete, und 
dann, wenn ‘Jemand etwas eifen follte, 
was ihm nicht befommt, wenn, maß fie 
eifen, mie Blei im Magen liegt, gährt 
und fauert und Gas bildet, Kopfmeh, 
Schwindel und Webelfeit verurfacht, 
Aufftoßen von Säuren und unverdau= 
ten Speifen — bebentt, fobald Bare’3 
Diapepfin mit dem Magen in Berüh- 
rung Tommt, alle foldhe Befchwerden 
aufhören. Seine Schnelligkeit, Sicher: 
heit und Leichtigkeit, mit welcher e3 die 
Ihlimmften Magenleiven befeitigt, ift 
eine Offenbarung für die, welche es 
verſuchen. 

—B-— 


Immer mehr im Garn, 


Außer Webbs Spiegefellen auch Hebler ver: 
haftet. — Larfons £urchtvor Ermordung. 


Außer Robert Webb, dem Mörder 
des Geheimpoliziften Hart, und Burte 
und Moran, zwei der Spießgejellen des 
jungen ®Berbrecher® in den Kraft: 
magenraubüberfällen, hat die Polizei, 
wie Hauptmann Zapin heute mitteilte, 
genug Bemeije, um eine Verhaftung 
megen Hehlerei, Antaufs von von jener 
Bande geitohlenten Wertfachen, porneh- 
men zu können. Unter ver gleichen An- 
Hage ijt gejtern Abend bereit3 der 
Ladenbefiter Mar Roveh, 1219 ©. 
Yefferfon Str., verhaftet worden. Die- 
jem bat Webb, mie er behauptet, 
Schmudjahen im Werte von $300 
verfauft; Rovech beitreitet das und 
verfichert, daß er Webb nie in feinem 
Leben aejehen habe. mei weitere 
Raubgenofjen Webbs find in den Ieh- 
ten 24 Stunden eingefangen, aber aus 
nabeliegenden Gründen noch nicht „ges 
bucht“ worden. 

George Larfon, 4336 Süd 5. 
Übe., einer der drei jungen Leute, 
melche der Polizei Webbs Aufenthalt 
verraten haben follen, Beitritt das 
heute und ftelite ven Mörder überdies 
al3 einen Zügner bin. Er jei fein 
Schultamerad Webbs geweſen, habe 


— 


dieſen erſt ſeit einem Jahre gekannt, nie, 


Geld von ihm geborgt und habe den 
Verkehr mit dem Menſchen vor einem 
halben Jahre abgebrochen, nachdem ihn 
Webb fälſchlich bezichtigt hatte, verbrei— 
tet zu haben, daß Webb während des 
Frachtverladerausſtandes als Streik— 
brecher tätig geweſen ſei. Webb habe 
ihn damals mit Ermordung bedroht. 
Webbs Angabe, daß deſſen Freunde 
Larſon am Samstag Abend halbtot 
geſchlagen hätten, ſei falſch, wohl aber 
ſei es Tatſache, daß er, Larſon, etwas 
derartiges befürchte. 


Webb, ging heute Vormittag mit 
Hauptmann Lavin die Liſte der im 
letzten halben Jahre gemeldeten Raub— 
anfälle durch und bezeichnete ſolche, an 
denen er oder ſeine Genoſſen ieilge— 
nommen hatten. Der Beamte hofft 
duch die Mitteilungen Aufklärung 
über marche andere Miffetäter zu er- 
langen. Zahlreiche Neugierige drängen 
fih in die Wache ein, um womöglich 
Webb zu ſehen, aber nur, wenn das 
zweckmäßig erſcheint, wird dem Be— 
gehren der Beſucher willfahrt. Abge— 
wieſen wurde heute eine Frau, die 
ihren Namen nicht angeben wollte, und 
behauptete, von Hilfspolizeichef Schütt- 
[er gejandbt worben zu fein; die Frau 
mollte der Polizei wichtige Winte ge- 
geben haben, wodurd es diefer ermög- 
licht murde, den Mörder zu fangen. 
Den Grundeigentumshändler „Pro= 
feſſor“ William Winfton aus In— 
dianapolis, welcher Verbrecherſtudien 
betreibt und darüber miffenfchaftliche 
Vorträge hält, wurde die Wartezeit zu 
lang, und er entfernte fich, ohne den 
Verbrecher „Itubirt“ zu haben. 


— — — 


Blind darauf los. 


Saufender Kraftwagen bringt zwei Mäns 
ner zu Schaden. 

Nah dem Führer eine großen 

Ihmarzen Kraftwagend, der geftern 

Abend an N. Paulina Str. und W. 


Dafhington Boul. mit einem Wagen |, 


zufammenftieß,. forfcht die Polizei, 
meil die beiden auf dem Wagen figen- 
den Männer zu Schaden gelommen 
find. William Whitmore, 1238 Sebg- 
mid Straße, liegt innerlich verlegt im 
Eountyhofpital, und Robert Kane, im 
felben Haufe mohnhaft, liegt mit leich- 
teren Berlegungen in feiner Wohnung. 
Beide fuhren in PBaulina Straße, ala 
an Wafhington Boul. der mit großer 
Gefhmindigteit heranfahrende Kraft: 
magen gegen das hintere Rab ihres 
Fuhrwerkes fließ und die Hinterräder 
zertrümmerte. Die beiden Männer 
flogen auf die Straße, aber der Kraft- 
wagen jehte feinen Weg ohne Aufent- 
halt fort. Seine von Augenzeugen 
wahrgenommene Nummer mar 20066 
ZU., unter diefer Nummer ift U. 2. 
Niderfon in Momence, JU., ala Be: 


wi 


* ar 


—— 


—2 — = 


— m ———— en 


— 
Marſäniſch Direft 
Heute, Mittwoh (Familienabend) und Sonn—⸗ 
abend Matinee „Buhrmann Henichel“, Da 
nerdtaa Abend und Sonntag Matinee: „Der 
Mitado“. Feng Benefiz⸗ und Ehrenabend 
für Roſel Frey: „Das ſüße Mädel“. 


— Vorſichtig. — Herr (im Laden 
zum Kaufmann): Entſchuldigen Sie, 
tft der Hausfnecht vielleiht da? — 
Kaufmann: Bebaure fehr; ich habe ihn 
foeben nach der Poſt geichidt. — Herr: 
Schön, da geftatten Sie wohl, daß ich 
Ihnen mal meine Proben vorlege! 


Tuodesanzeige. 


Fremden und PBelannte die traurige Nach» 

eicht, daß mein geliedter Gatte und unier Tieder 

Vater, Sohn, Bruder, CHwiegerfohn, Schtoager 
William Niitow 


tm Alter don _37 Jahren felig im Herrn ent: 
ihlafen ift. Die Beerdigung findet ftätt am 
Donnerstag, den 20. Februar, um 1 Uhr Na» 
mittags, vom Trauerbanfie, 3628 N, Hamilton 
Uvde., nab_ der St. Lulas-Kirche, Ecke Belmont 
Ade. und Perrh Str. und von da nach dem St. 
Lufas⸗Gottesacker. Um ſtille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Alwina Riſtow gebor. Huxhold, Gattin 
Erna, Tochter. 
Otto und Loniſe Riſtow, Elltern. 
eſt, Louis. Arthur, Fred, Lena und 
xiltie, Geihrwifter. 
Fred Hurheid und Gattin, Echwiegers 
eltern. 
ran Ditte Nordbront, Schwägerin 
dward und Fred Hurhold, Schiwüger. 


So hab' ich obgeſieget, 

Mein Lauf iſt nun vollbracht, 
ch bin gar wohl vergnüget 

Drum Lieben, gute Nacht. 

hr aber meine Lieben 

Tut nicht fo ängitiglich, 

Was wollt ihr euch betrüben, 

Steht's doch ſehr gut um mic. 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach— 
= I dab unfer geliebter Vater und Schwieger— 
ater 

Herman Hupfe 

im Alter von 77 Jahren, 4 Monaten und 4 Ta: 
gen felig im Herren entichlafen ift. Die Beerdi- 
gung findet ftatt am Donnerftag, den 20. Febr., 
10 Uhr Borm., vom Trauerdaufe, 5319 South 
Maridpfield Ade., nach der evang.-lutd. Et. War: 
tinificche, von da mit Kutihen nah dem Gon- 
cordia Gottedader. Um ftille Teilnahme bitten 
die sinterbliebenen: 


Theo. und Nihard Hnpfe, Brüder 

Hermine Adıtendera, Tochter. 

Baui Vineller, Charles Adıtenberg, 
Shwiegerföhne. 

Marie Hupte, Schwiegertuchter. 


Schlumm're ſanft, du guter Bater, 
Der du uns ſo ſehr geliebt; 
Du wirſt uns ja wohl verzeihen, 
Wenn wir haben dich betrübt. 
Ach, du haſt jeßt überwunden 
Manche harte, ſchwere Stunden; 
Manchen Tag und mache Nacht 
alt du in Schmerzen zugebracht. 
Standbait baft du fie ertraggg, 
Deine Echmerzen, deine Nah, 
Bis der Tod dein Auge bricht, 
Doch bergeifen wir dich nicht. 


Todesanzeige 


Allen Verwandten, Freunden ımd Belannten 
die traurige Nachricht, dab umnier bielgeliebter 
Sohn, Pruder und Schwager 

Dtto Weinert 


am Montag, den 17. Februar, im Alter don 28 
Sabren nah langem Xeiden * im Herrn ent— 
ſhlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donneritag, den 20. Februar, 2 Uhr Nachu., 
bom Zrauerbaufe, 3215 N. Hobme Ave, nad 
dem Nofehill Friedhof. Um itille Teilnahme bit» 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 


Auguit und Maria Weinert, Eltern. 
Enma Shwinnen, Tillie Wadilt und 
Nanes Weinert, Echweitern. 

ritz Glasbrenner, Stieibruder. 
itheim Schwinnen und Walter Ma» 
dill, Schwäger. A—— 
Auguſta Glasbrenner, Schwägerin, 
nebſt Berwandten. 


Todesanzeige. 
Nord⸗ und Nordweſt Brickmacher Krankenunter⸗ 
ſtütungsverein von Chicago, JIIl. 


Den Beamten und Mitglie— 
dern. zur Nachricht, dab Bruder 
Dtto Weinert 
eftorben ift. Die Beerdiguno 
indet itatt am Donnerfiag, den 
20. Februar, 2 Uhr Nachmitt., 
vom Zrauerhaufe, 3215 Nord 
Hoyire Ave., nah dem Rofesitl 
Friedyor. Die Beamten find erfucht, ih um 
1 Uhr Nachm. in der Vereindhalle zu derfam- 
meln, um dem beritorbenen Bruder die legte 
Ebre zu ermweiien. 
ohn Woelms, Präfident. 


Ferne Shlihting, prot. Seit. 
ohn Schalla, Finanzfetretär. 


Todedanzcige. 
Deutſcher Verein der Weitieite. 


Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Margaretha Brießmeier 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Ssreitag, den 21. Yebruar, 2 Uhr Nahm., vom 
Trauerbaufe, 1012 ©. Clinton Ave., Dat Part, 
nad Waldheim. — Die Beamten berfammeln 
fihd um 12:30 in der Bereinsballe, um der ber» 
ftorbenen Echweiter die legte Ehre au ermweifen. 
Eliſe Lemhuis, Peäfidentin 
Marie Schharfer, Selvetärin, 
2515 Elifton Parf Ave. 


Todesanzeige. 


Fremden und Pelannten die traurige Nadh- 
rit, dad meine geliebte Gattin und umnfere 
liede Mutter, Toter und Echwelter 

Lena Schneider gebor. Lamprecht 
am 17. Februar im Alter von 27 Jahren fanft 
entichlafen ift. Die PVeerdigung findet Statt am 
Donnerstag, den 20. Februar, um 2 Uhr Nadı- 
mittags, vom Zrauerbaufe ihrer Eltern, 1752 
Melrofe Etr., nah Miontrofe. Um ftille Zeil 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


zum Sthneider, Gatte. 


Kite und a Kinder. ie 
kathalia Zamprect, Eltern. 


Gharles ı. 
Fran Mollie Nohrdah, Fran Garrie 
Burd, William und Elite, 


Geichwiiter. dimi 


Todesanzeige. 


Unſeren Beſannten und Freunden zur Nach. 

richt, daß unſer geliebter Batte und Qater 
Alons Miller 

am Sonntag, den 16. Februar 1913, plöglich ge⸗ 
ftorben ift. Die Beerdigung findet jtatt am Don- 
nerstag, den 20. Februar, um 2 Uhr Nacımt., 
dom ZTrauerbaufe, 1666 N. Francisco Ave. ver 
Automobil nad dem Waldbeim-riedbof. lim 
ftilles Beileid bitten die tiefbetrübten Hinterhite- 


benen: 
Mathitda Miller aebor. Kanp, Gattin, 
Fran Aug. Siute, Frau GHas. Bleas, 
rau Edgar Huhyck, Frau Horner 
otter, Tochter. ddimi 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer vielgeliebter Sohn und Bruder 
Otto Weinert 
im Alter von 28 Jahren und 9 Tagen nach lan⸗ 
em ſchwerem Leiden felig im Herrn entſchlafen 
n Die Beerdigung finder ſtatt am Donnerstag— 
den 20. Februar, Nachmittags 2 Uhr, vom 
Irauerhaufe, 3215 N. Hobme_Wve., nad dem 
Rojehili-isriedhof. Um ftille Teilnahme bitten 

die traueinden Hinterbliebenen: 

Auguft Weinert, Vater. 
und Emma, Tiitte und Agnes, Schweſtern. 
imi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine liebe Gattin und unſere gute 


Mutter 
Louiſe Kopf gebor. Aliſch 

im Alter von 52 Jahren nach kurzem Leiden 
felig im Herrn catſſiafen in Die Beerdigung 
tındet ftatt am Donnerstag, den 20. Februgt, 
um 10 Uhr Vorm, vom Trauerhauſe, B28 Os⸗ 
dod Sitri, nach dem Eden⸗Friedhof. Um ſtille 
eilnahme bitten die trauernden Hinterblie— 


enen: 
ohn B. Kopf, Gatte. 
iſie, Frieda, Willie und Edwin 
Kinder. dim 


Todeßanzeige, 


gene und ®Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unfer lieber Gatte und Bater 
Math. Evert 
im Alter von 81 Jahren geitorben if. Die Ne 
erdigung findet Statt am Freitag, den 21. ge 
9 Uhr Borm., bom Trauer aufe, 2059 Tevon 
Ape., 2. der &t. 85 irche, von da nach 
dem St. Henrys Friedhof. Um ſtille Teilnahme 
bitten die trauernden Hiterbliebenen: 
Anna Evert,. geb. Kinn, Gattin, 
Srant, John, Nid, Anthony, Kran 
Margaret Hermes, Frau Auitine 
Eoeien, Anna, Mary und Fon 
Evert, Kinder. mido 


„Billige, gute Büjer! 


e Erzähfungen für ....60e 
Komane fir 50« 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige 
garıaı, daß unfer geliebter Gatte und 
er 


Julins Strauß Er. 
im Alter von 71 Jahren und 1 Tag ge 
ftorben ift. Beerdigung bom Trauerhaufe, 
2925 N. Albany Ave, Donnerstag, den 
20. Februar, um 12:30 Nadhm., mit Ant- 
[gen nah dem Montroſe⸗Friedhof. Die 
rauernden Hinterbliebenen: 
Lina Strauf geb, Steidel, Battiıt. 
Baul, Frau Stella Shulg, Yutind 
Ir. und Frau Lottie Hoerger, 
Kinder. dimi 


rn ET. TEE EEE ENG 
Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 


Nachricht, daß die liebe Gattin umd 
Mutter 


Minnie GC. Koffad, ach. Heuer, 
den 17. Febr. geftorben iſt. Beerdigung 
Tonneritag Nachmittag um 1:30 dom 
Zrauerbaufe, 2419 N. Ktedste Blod, mit 
Aintomobiles nah Foreit Horte, wo um 
2:45 in der Stavelle Leichenfeier gebalten 
wird. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Charles W. Koſſack, Gatte. 
William F. und Walter E. Koffad, 
Frau Helen Kuhn, Frau Ger— 
trude Collier und Frau Elea- 
nore Laſer, Kinder. 





Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 

Nachricht, daß unſere liebe Mutter 
Juliana Schreiber 

Wittwe des verſtorbenen Peter Schreiber, 
am 18. Februar 1913 im Alter von 76 
Jahren geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Freitag, den 21. Februar 
1913, 2 Uhr Nadım., vom Trauerhaufe, 
3751 Lowell Ave, nah dem Graceland- 
Kieabol. DVitte feine Blumen. Um jtille 
zZeilnahme bitten die trauernden Töchter: 


Juliana Schreiber uhd Frau 
Ida Eheehan. mido 


Geſtorben: Alwina Boſe, geliebte Gattin des 
verſtorbenen Erneſt Boͤſe; geliebte Mutier von 
Charles, Ida, Edward und Emma; Schwelter 
bon Emil und Erna Zimmermann und Helena 
Dierbrauer. Beerdigung Donnerstag Vormittag 
um 11 Ubr don der Wohnung der Tochter, 3650 
N. Leabitt Str, mit Ktutihen nah dem Foreit 
Home Friedhof. dimi 


— entre untere 

Geftorben: Anna under, neliebte Gattin bon 
Fred Snyder, Tochter don Frau M, Roos,Chives 
ter don Nic, Ebriitine und Katbarine Roos, 
Frau Geo. Berg und Fratı A. E. Boigt. — Mes 
erdigung am zsreitag, den 21. Febr., um 9:39 
Vorm., dom Trauerhaufe, 4052 Wernatd Str, 
nach der „Dir Lady of Merch”:Ntiche, von dort 
nah dem ©t. Bonifazius Gottesader, mbo 


Geſtorben: Jakob Ewerts, am 18. Febr. 1913: 
gelichter Battle von Katherine und Pater bon 
Margaret, Beter, Aıne Mary und Charles J.— 
Veerdigung Freitag, 21. Febr., 9:30 VBorm , dom 
Zrauerbaufe, 2514 Wentworth Ape., nad der 
Ct. Antbonys Kirche, bon da nad dem &t. Bos 
nifaztus Friedhof. mido 


Zur Grinnerung 
an meine geliebte, undergelide Gattin 


unfere Mutter 
Louiſe Schoen, 


welche mir heute vor einem Jahre, am 10. Yes 
bruar 1912, durch den unerdittlichen Tod eil⸗ 
riſſen wurde. 


unb 


„Dein Leben var _geweibet mir, 

Drum auch im Tod bleib’ treu ich Die, 
Für fein Wefen auf der ganzen Erde 
Ich jemals dich dvergefien werde. 

Und wenn ich jterbe, werde ich 

An deiner Seite ruden ewiglic. 

Ties ift der Troft, der mir geblieben, 
Seitdem du bift bon mir geicdhieden. 


Gewidmet bon deinen trauernden Gatten? 
Sofeph Schven, nebit Kindern. 


Duanffagurg. 

Hiermit fprehen wir allen unferen Freunden, 
Verwandten, Velannten und Nachbarn, forwie 
den Brüdern und Schmweltern der Germania 
Loge Nr. 657 ımd dem Gegenfeitigen lnteritüt- 
zungsberein Blücer unferen berzliciten Bank 
aus für die vielen DBefuche und Teilnabme wäh 
trend des langen Leidens unferes lieben. num 
dahingeſchiedenen 
Vaters 


auten und 


Andreas Schiee. 
Base unferen inntgften Dant für die zablreiche 
Deteiligung beim Benräbniß und für die ins 
baltsreiden orte, geiproden am Garne de3 
teneren Dabingeichtedenen dom Präfidenten der 
Germania Loge Nr. 657, und dem PVoritande des 
Vlüchervereind, fowie auch für die teihen Plus 
menipenden. Ferner banfen wir allen Freums 
den und Mitarbeitern de3 Schreinerdepartments 
aan Ehop für das pradtvolle zlumens 
üd. 


undergeblicher 


Die trauernden Rinder, 


— — 


Dankſaaunag. 

Wir ſprechen hiermit allen Verwandten und 
Freunden, dem Hof Glory Nr. 3510, Ind, Order 
of Forrefters, dem Herrn Paftor Rudolph Tohn 
und dem Xeihenbeitatter 8., &. Woldner für 
die beralihe Teilnahme und die zablreigen PBlıts 
menipenden beim Begräbnik unfere3 geliebten 
Gatten und Baters unferen berzlidften Dart 
aus, 

Frau Gonradina Ziläte, geb. Hoya, 
nebit Rindern. 


5 1 
Waldheim. 
einer * un Beboitan Sadatn lt * 
ba aan Billige 386 e find in diefem 


[dönen riebhof a ag lungen au _bas 
ben. — eneralee —— sit eis 


Roone: Auftin 796, Xol 
Su 3 Guttermehhen D Ehegm —— 
Geſellſchafts-Abend 
— der — 
Herder Gelang: Sektion 
am Sonntag, den 23. Februar 1913, in ber Bor 


wärtö Turnhalle, W.12. Str., nahe Weitern Ave, 
Anfang 7 Uhr Abends, fonmi 


Grosser Maskenball 


veranftaltet vom 


Sı,weizer Turnverein 


in Count3 Halle, Ede Scdgwid und Blagchawt 
Str., Samötag, den 22. Fehrunr 1913, Tidets 


⸗2 . 


im Borverlauf 3ö5c, an.der Kafie 50c. 


tce3: 
J 


ſonmi 


Fgrohße —X und Ball 


veranftaltet vom 


Pocahontas Frauenverein 


Sonntag, den 23. Februar 1913, in der Graden 
Wider Kart Ze 2046 W. North Ude. Tiders 
25 Cents. Anfang 5 Uhr Nachmittags. 


Britter großer Preismaskenball 


veranitalted bon ber 


Plattd. tilde Belmont Nr. 39 


Eamdtag Abend, den 22. Februar 1913, in der 
Sozialen Turnhalle, Relmont Ave. und Pauling 


Etr. Tiderts im PBorberlauf 25c, an ber 1 - 
miſa 


35c die Berfon. 


Tiroler Heimat, 


729 NORTH AVENUE. 
Eamödtag und Eonntag und ganze nädhfte Woher 


Hugarifdre Bineuner-Rapelle! 
Gefangstomiler Herr Martin Dennt. 
Camätag, Sonntag, Donnerdtag Ta 


Stimmt für 


MATT. LAMBERTY 
F — demokratiſcher 
Kandidat für 


Alderman 


der 


29. Ward 


Vorwahl am 
Februar 


25. 


1913. 





"Sorni’s 


Alpenträuter 


Heilmittel, welches die Probe eines über Hundert Jahre Tangen 
Gebrauds bejtanden bat. Er reinigt da3 Blut, ftärkt und belebt das 


ganze Shftem, 
traft. 


und verleiht den Lebensorganen Stärke und Spanns 


Aus reinen, Gefundheit bringenden Wurzeln und Kräutern herges 
Hellt, enthält er nur Beſtandtheile, welche Gutes thun. Er hat als 
Medizin nicht feines Gleichen in Fällen von La Grippe, Rhenmatis- 
mus, Magen-, Zeber- und Nieren-Leiden. 

Gr ift mit in Adotbeten au haben, fondern twirb den Leuten direft buch 


Vermittelung bon Epecial-Agenten geliefert. Wenn fi fein Agent in Ybrer 
nahbarihaft befindet, dann fhreiben ie an die alleinigen Babrilanten und 


Eigenthümer 


19-23 


Dr. Peter Fahrney & Sons Co. sc terseam. Chicago 


Lihatfhew amüfirt fi. 


Bon einem merkwürdigen ruffiihen 
Edelmann, einem jener Originale, die 
dem MWefteuropäer aus den Romanen 
Doſtojewstis und Turgeniews ver— 
traut ſind, erzählt die ruſſiſche Zeit— 
ſchrift „Iſtoritſchesky Weſtnik“. Der 
Gardeoffizier Jakow Iwanowitſch Li— 
chatſchew, das letzte Petersburger Ori— 
ginal großen Stils, „wirkte“ vor etwa 
zwanzig Jahten in der ruſſiſchen 
Hauptſtadt. Er war der einzige Sohn 
des reichen Otkuptſchiks Lichatſchew, 
der ſeinem Erben an 20 Millionen hin— 
terließ, die dieſer in ebenſoviel Jahren 
beinahe reſtlos durchbrachte. Man ſah 
ihn in allen Theatern und überall, wo 
etwas los war; ſeine oft geiſtreichen, 
zumeiſt aber ſturrilen Streiche liefer— 
ten durch Jahre ebenſo willkommenen 
Geſprächsſtoff, wie ſeine ſardanapali— 
ſchen Diners und Soupers, ſowie ſeine 
vielen amoureuſen Affären. Sein 
koſtbar eingerichtetes Haus war nicht 
weniger berühmt als ſein fürſtlicher 
Stall. Oft führte er ſeine Pferde ſei— 
nen Gäſten im Saale vor. Die edlen 
Tiere marſchirten über Marmortrep— 
pen und koſtbare Teppiche und es ge— 
ſchah wohl, daß ſie ſich ganz zwanglos 
benahmen. 

Mit dem Theater ſtand Lichatſchew 
in vielfachen und engen Beziehungen. 
Einſt kaufte er zu einem Benefiz im 
Alexandra-Theater alle Seſſel der 
rechten Seite; er verſchenkte die Billetts 
ausſchließlich an Kahlköpfe. Das Pu— 
blikum war außer ſich vor Vergnügen, 
doch lichteten ſich gleich nach dem er— 
ſten Zwiſchenakt die Reihen der Kahl— 
köpfe. — Die als unnahbar geltende 
wunderſchöne Operettenſängerin des 
Alexandra-Theaters Frau T. die Gat— 
tin eines Schauſpielers, machte er ihrem 
Gatten abſpenſtig, indem er ſich als 
Kutſcher verkleidete und ſo ihre Gunſt 
errang. Lichatſchew umgab ſeine neue 
Freundin mit fabelhaftem Prunk und 
behandelte ſie wie eine Prinzeſſin. Die 
T. ließ es ſich aber einmal einfallen, in 
einer Anwandlung von übler Laune 
eine Summe von vielen Tauſenden, 
die Lichatſchev ihr eben überreicht 
hatte, in den Kamin zu werfen. Lichai— 
ſchew erhob ſich, machte eine tiefe Ver— 
beugung und ging für immer. 

Auf ſeinem Landgute unterhielt Li— 
chatſchew einen großen Männerchor, 
deſſen Mitglieder als Franzoſen, 
Deutſche, Italiener, Spanier, Finen, 
Samojeden uſw. gekleidet und friſirt 
waren. An heißen Sommertagen ſaß 
er auf einem bequemen Lehnfefjel- im 
dluffe. Während feine Freunde am 
Ufer fpeiften, ließ er jich im fühlen 
Waſſer bedienen. Wenn er einmal 
unpäßlich war, mußte ftatt feiner fein 
Privatfefretär ithelfchmedende Medi: 
famente einnehmen. 

Lichatſchew ſtiftete gern Ehen; wenn 
er ſich langweilte, verheiratete er einen 
ſeiner Sänger. Er ſuchte ihm eine 
Braut aus, ſtiftete eine glänzende Aus— 
ſteuer und lud die ganze Nachbarſchaft 
zur Hochzeit, die zum mindeiten drei 
Tage aefeiert tmurbe, 

Mit den Ichren fchränfte Lichat⸗ 
ſchew ſeine Streiche ein. Er befreun= 
bete fich mit einem Diakon, mit dem er 
Grog trank und „philoſophiſche“ Ge— 
ſpräche führte. Das philoſophiſche 
Syſtem der Zecher beruhle auf dem 
Satze, daß ſelbſt der Himmel in man— 


chen Dingen ohnmächtig ſei. Auch die | 


Macht des Himmels verfage vor dem 


— Trumpf-AR. Diefes Thema wurde | 


zum unendlichen Gaudbium der Zuho- 
ter jtundenlang erörtert, bi8 der be- 
trunfene Diaton unter dem Tiih la 
und Lichatfchern vor Lachen halb ohn- 
mädtig var. 
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Bom Hering. 


Einer der am meiften gegeffenen 
Fiſche iſt ohne Zweifel der Hering. 
Recht zahlreich find auch; die Wölfer, 
die fih an dem Yang beteiligen und 
die Fangmethoden, mittelft deren man 
dem Hering nadjftellt; die beiten Er- 
folge erzielen wohl unjtreitig die Hoch: 
feefifchereigefellichaften mit ihren mo- 
bernen Dampfern und Geglern. Der 
Hering. wird nur im großen Zügen 
(Schwärmen) angetroffen, und zwar 
befonders im nördlichen Europa. Diefe 
Heringszüge find als große Wande- 
zungen aufzufaffen, deren Zmed in 
dem Auffuchen geeigneter Zaichpläke 
und Berlafjen derjelben nach dem Lai— 
Ken beiteht; die Schwärme merben 
meift von Schmärmen von Mömwen be- 
gleitet, die den Yilchern das rechtzeitige 
Auglegen der Nee erleichtern. Am 
Uebrigen bringen die Wanderungen 
de3 Herings den Webelftand mit fich, 
daß manchmal ganz enorme, faum zu 
bemältigende Mengen gefangen mwer- 
den, während zu anberen Zeiten bie 
Nee leer bleiben, weil die Filche zu- 
fällig daran vorbeiziehen. Durchmeg 
aber werden fo Zoloffale Duantitäten 
erbeutet, wie von feinem anderen Fifch, 
und diefer Umftand bat den Hering 
feit alten Zeiten zu einem billigen 


ASTORIA firSägingeund Kinder, 
Sort, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


g | Alter erreicht. 


Volfsnabrungsmittel gemacht; dabei 
find Schmadhaftigfeit und großer 
Nährwert mit beftimmend gemefen, 
und bie vielfeitige Zubereitung (gefal- 
zen, marinirt, geräudert, gebraten 
u. f. m.) hat ihn in neuerer eit in al- 
len Schichten der Benölferung immer 
mehr eingebürgert. Bedeutende Ahede- 
reien und Handelsfirmen bafiren heute 
auf der internationalen Heringzfifche- 
rei; zahlreiche Betriebe der Fiſchver— 
mertungsinduftrie befchäftigen ich 
ausſchließlich mit der Verarbeitung 
ber Heringe und ftellen billige Maffen- 
artifel ber, die regelmäßig nach dem 
Binnenlande verfendet werden. Der 
feinjte Hering ift der Matjed- oder 
Sungfernhering. &3 ift der junge vor 
dem Laichen gefangene” Filh ohne 
Mil und Rogen, man falzt ihn fehr 
wenig, und da der Juni feine Saifon 
iit, jo ift Feinfchmedern, die ihn nur 
dann zu Thäten mwilfen, ein nur fur: 
zer Genuß befchieden. Wer e8 nicht fo 
genau nimmt, der hat das ganze Yahr 
hindurch fonferbirten Matjes. Nach 
diefem fommt der Vollhering, d. 5. der 
laichreife Filh mit Mil und Rogen; 
er ijt etwas mehr gefalzen. Sein Yang 
beginnt ungefähr im Juli und Auguft. 
Nach dem Laichen ließ man früher dem 
Hering eine Zeitlang Ruhe und holte 
fih dann im Dftober ungefähr den 
prächtigen Fetthering, einen jchönen, 
fetttriefenden Fl, den viele bem 
Matjeshering gleichhalten. Heute fifcht 
man unentwegt auch nad) dem Laichen 
meiter und daher hat der yetthering 
bedeutend an Qualität verloren. Die 
anderen Sorten fommen nicht auf bie 
gute Tafel. In frifhem Zuftande ver- 
dient der Hering meit größere Beadh- 
tung, al3 man ihm zuteil werden läßt. 
Er ift ein jehr feiner ich und fommt 
einfah blau gekocht mit Butter oder 
gebraten am beiten zur Geltung. Auch 
falt fchmedt er vorzüglich; gelocht in 
Gelee, in Del gebraten, mit Eſſig ma— 
tinirt. Geräuchert gibt der fette Salz: 
bering den Lachähering, der frijche 
Hering den Büdling. 
nee 


Die Guftel von Blafewig. 


Durd) eine flüchtige Begegnung mit 
einem Dichter Unfterblichkeit zu er- 
langen, da3 war das Glüd, das einer 
Frau beichteden ward, die vor andert- 
halb Kahrhunderten das Licht der 
Melt erblidte. Sie hieß Augufte Se= 
gedin und war ala Tochter des fur- 
fürſtlich ſächſiſchen Leibjagdkutſchers 
Johann Chriſtoph Segedin in Dres— 
den am 5. Januar 1763 geboren. Da 
dieſer Leibkutſcher bei einer Hofjagd 
auf Auerhähne vom Wagen geſtürzt 
war und infolgedeſſen invalide wurde, 
erhielt er eine Verſorgung als Tor— 
wärter an der Strehlener Pforte am 
Großen Graben. Gleichzeitig be— 
wirtſchaftete er das nahegelegene 
Blaſewitzer Schenkgut, das ſeine Frau 
geerbt hatte. Hier nun kehrte Schil— 
ler, wenn er von Körners Weinberg 
in Loſchwitz aus, wo er ſich bekanntlich 
im Jahre 1786 aufhielt, über Blaſe— 
witz nach Dresden ſpazieren ging, öf⸗ 
ter ein, um ſich im Schenkgut zu re— 
ſtauriren, und das damals dreiund— 
zwanzigjährige, friſche Mädchen be— 
diente den Dichter, der ſich dann wohl 
gern auch mit ihm unterhielt. An 
dieſe Begegnungen mochte dann Schil⸗ 
ler denken, als er am ‚Wallenſtein“ 
ſchrieb, und ſo benannte er die Mar— 
ketenderin im „Lager“ nach der Gu— 
ſtel von Blaſewitz. Als dies geſchah, 
war die Guſtel von Blaſewitß ſchon 
verheiratet. Sie hatte ſich im Jahre 
1787 mit dem Senator Renner in 
Dresden vermählt und hat ein hohes 
| Gerade al3 man fi 
in Dresdener Titerarifhen Streifen 
| rüftete, aus Anlaß des fünfzigjährt- 
ı gen ITodedtages Schiller3 die Gtät- 
I ten, die an ihn in Dresden und Lofch- 
| wit erinnerten, mit Gebenftafeln zu 
ſchmücken, ſtarb die Matrone, am 24. 
Februar 1855. Auch an dem Hauſe, 
ja fie in Dresden lange gemohnt, 
| Drebgafje 3, befindet fich eine Ge- 
ı denttafel zur Crinnerung an bie 
| Frau, auf die ein Strahl vom Ruh: 
mesglanz Schillers fiel. Natürlich 
| hat die Begegnung Sciller3 mit die- 
fem Mädchen aus dem Volfe auch zu 
allerlei Sagen Anlaß gegeben; Io 
ward erzählt, der Dichter habe um 
ihre Hand angehalten, aber von ber 
Hohmütigen einen Korb bekommen. 
| Natürlich ift an diefer Gefchichte, die 
| fogar von einem Dresbener Lotal- 
| poeten in einem Gebicht verherrlicht 
| wurde, fein wahres Mort. 
| 
I 


— Meiblih. — Gattin (nach einem 
Streit): „Na ja, ich gebe ja zu, ich 
habe meine Fehler!” — Gatte: „Ges 
wiß ‚meine Liebe, die haft Du!” — 
Gattin: „So, welche denn?“ — Gatte: 
„Ra, ich fagte ja nur, Du hätteft mel- 
de.” — Gattin: „So, ich habe alfo 
meine Fehler, möchteft Du fie mir nicht 
nennen?” — Gatte: „Na, da tft in er- 
fter Reihe...“ — Gattin (unterbre- 
Genb): „Schweig', ich will nichts ho- 
ten!” 
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Eotalbericht. 
Ein lehtes Angebot. 


Die Nepublifaner wollen e3 Col. 
James Hamilton Lewis machen. 


—. 


VBerhandein mit Yortihrittlern. 


Bleibt Col. Lewis hartnädia, fo ift 
Bündnig zwifhen NRepublifanern und 
nener Partei fier. — Dem. Kaufus— 
Kellermanns Kampagneausfhuß. 


(Eigenberiht der „Ubendpoit”.) 

Springfield, IU., 18. Zebr. Die 
Republitaner fnüpften heute wiederum 
Verhandlungen mit den Yortjchritt- 
lern an, nachdem fich alle Verfuche, zu 
einem Einverftändnif mit den Demo- 
fraten zu fommen, al3 vergeblich er- 
mwiejen hatten. Eol. Lewis’ Weigerung, 
fich mit dem Sig William Lorimers 
zufrieden zu geben, ift für das Schei: 
tern der Verhandlungen verantiwort: 
lich zu machen. Kommt das Bündniß 
zwiſchen der republikaniſchen und der 
neuen Partei zu Stande, ſo wird Law— 
tence Y. Sherman zum Nachfolger 
Shelby M. Cullom® und Frant 9. 
Zunft zum Nachfolger William Lori- 
mer3 ermählt werden. Das ift wenig: 
ftena der Plan, der Heute Abend erör: 
tert wurde. Ein Haufus der republi- 
fanifhen Mitglieder beider Häufer ift 
auf morgen einberufen worden, um zu 
einem Entfehluß zu fommen. 

Einige Republifaner zögern nod. 


Zmei oder drei Republifaner zögern 
immer noch, ihr Einverftändniß zu 
einem Bündnig mit den Fortfchritt- 
lern zu geben. €3 find Männer, die 
bon der Unfiht ausgehen, daß die 
Sieger in der Vorwahl, mern möglich, 
nominirt werden follten, damit von 
der Bebölkerung der Vorwurf nicht er= 
hoben werden könne, ihr Wille fei un: 
bericjichtigt geblieben. Sie verlangen, 
da den Kampagneleitern Col. Lewis’ 
in aller Form der Vorfchlag gemacht 
imerbe, daß Demofraten und Republi- 
faner fi an einem Kaufus beteiligen, 
und daß die Partei, welche mehr Teil: 
nehmer zum Kaufus ftellt, den Gib 
Shelby M. Eulloms erhält, während 
Die andere fih mit dem Mil: 
Itam Lorimers begnügen muß. Man 
erwartet, daß die Kampagneleiter Col. 
Lemis’ den Plan abmeifen werden, da 
e3 fchmwer ift, Demofraten zur Teil: 
nahme an einem faufus zu beranlaf- 
fen. Ein Ausschuß, aus den Senato> 
ten Hurburgd, Hay und Etteljon und 
den WUbgeordneten Shanahan, ice 
und Propine beitehend, wird morgen 
Eol. Lewis diefes Ultimatum ftellen. 
Männer, die Gouverneur Dunne und 
Eol. Lewis naheftehen, fcheinen ent- 
fchloffen, -fih nicht auf ein- Bünbnik 
einzulaffen, da3 Col. Lewis zur An 
nahme des Sited Lorimerd und der 
Wahl auf nur zwei Jahre zwingt. &3 
heißt, fie zögen eine vollftändige Nie- 
berlage einem faulen Frieden vor. Die 
tepublifanifchen Parteiführer find der 
Ansicht, dag alle Parteimitglieder fich 
bon der Nuglojigteit meiterer Mer: 
bandlungen mit den Demokraten iiber- 
zeugen und für den Yortfchrittler Funt 
ſtimmen merden. Bon den ort: 
ſchrittlern iſt, ſoweit bekannt tft, nur 
einer von dem Bündniß mit den Re— 
publikanern nicht entzückt, aber die 
Parteiführer ſind der Anſicht, ihn 
eines Beſſeren belehren zu können. 
Demokraten bändeln mit Fortſchrittlern an. 


Die Anhänger Col. Lewis' haben 
auch heute mit den Fortſchrittlern be— 
hufs Abſchluß eines Bündniſſes und 
der Erwählung ihres Kandidaten und 
Frank H. Funks unterhandelt. Die 
Fortſchrittler könnten Col. Lewis mit 
Leichtigkeit die nötigen Stimmen für 
ſeine Erwählung liefern, es ſei denn, 
daß die Anhänger Charles Böſchen— 
ſteins im entſcheidenden Augenblick ein 
Dutzend oder mehr ihrer Leute veran— 
laßten, nicht für den Körnel“ zu ſtim— 
men. Ein Bündniß zwiſchen Demo— 
kraten und Fortſchrittlern läßt ſich 
aber ſchwer durchſetzen, da die Demo— 
traten jedenfalls nicht die nötigen 
Stimmen zur Erwählung Funt3 lie 
fern fönnten. 

Abffimmungen find erfolglos. 


Daß der PVorfhlag eines Biünd- 
niſſes zwiſchen Fortſchrittlern und Re- 
publikanern in beiden Lagern mehr 
und mehr Anklang findet, zeigte ſich 
bei der heutigen Abſtimmungen. Fünf 
Fortſchrittler ſtimmten für Sherman 
und neun Republikaner, darunter E. 
D. Shurtleff, für Funk. Im Uebri— 
gen waren die Abſtimmungen für beide 
Sitze erfolglos. Ihr Reſultat war 
wie folgt: 

Für Senator Culloms Sitz —Sher⸗ 
man, Rep. 763 Lewis, Dem., 87; 
Funk, Fortſchr. 19; Berlyn, Soz., 4; 
R. Robins, Fortſchr., 1. 

Für William Lorimers Sitz — 
Sherman, Rep., 40; Böfchenitein; 
Dem., 40; Lemis, Dem., 3; Funt, 
Fortſchr., 34; McDonald, Soz., 4. 


ene Dorlagen. 


Unter ben zahlreichen Vorlagen, die 
gejtern’ im Hau8 eingebracht wurden, 
nachdem Gejhäftsregeln zeitweilig an- 
genommen worden maren, befanden 
fich die folgenden: 

D’Rourke, Chicago, für Schaffung 
einer Kommiffion für Mindeftlöhne 
für frauen. 

D’Nourke, Chicago, für Schaffung 
einer Kommiffion, die unterfuchen 
fol, ob alle jtaatlihen Büros in Ek- 
cago in einem Gebäude untergebragt 
werben jollen. 

Harris, ©oz., gegen Beftrafung iwe- 
en des Gerichts in Ar» 

rftreitigleiten, gegen den Boykott 
von Arbeitnehmern und für Befchrän- 
fung der Arbeitszeit auf ſechs Tage die 


für Halbmonailiche tszahlung 
und fur Erteuung des dechts an Ar⸗ 
beiterverbande, mahrenn Streiks 
Streitpoften aufzujtellen. 

Waron, Goz., Ehicago, gegen Er: 
teilung von Ftreipäſſen an Legislatur⸗ 
mitglieder uno gegen dieunterorückung 
von gegenſeitigen Arbeiterhilfsverbän⸗ 
den wuca) Arbeitgeber. 

Lloyd, Chicago, für Einführung 
der Prügelſtrafe fur Händler in „wei— 
pen Sklaven“ und Kuppler. 

Wunto, Highland Yart, für Eriei- 
lung des Sıummredts an Frauen. 

wicSormid, Chicago, fur Errid- 
tung eined Austungts- und Kedts- 
büros für Die Legislatur. 

Poorman, Wtattoon, gegen Heiraten 
zwiſchen Weißen und Negern. 

Hilton, Chicago, für Genehmigung 
von Fauſtkämpfen. 

Gorman, Peoria, für Beſeitigung 
des Zivildienſtſyſtems. 

Kaſſerman, Aewton, für Abſchaf— 
fung der ſtaatlichen Prüfungsbeyorde 
für Barbiere. 

Kleeman, Chicago, für den Bau ei— 
nes Hafens im Lalumetbezirk durch 
die Aowaſſerbehörde. 

Curran, Chicago, für Regelung der 
Arbeitsſtunden der Angeſtellten der 


Stadt Chicago. 


Miller, Oak Park, für Wahl der 
Schuldirektoren am zweiten Samſtag 
im April. 

’ Morris, Springfield, für Schaf: 
fung einer Kommijjion für Jugend 
fürjorge. 

D’Kourfe, Chicago, für den Bau 
bon Urbeiterwohnungen in Vorjtädten 
mit ftaatlicher Beihilfe. 

Rojtentomwsti, Chicago, für Füh— 
tung von Liften von Perjonen, die töt- 
liche Waffen kaufen. 

Ryan, Chicago, für Erhöhung der 
Vergütung der MWahlbeamten in 
Eounties Dritter Klajje auf $8 den 
Tag. 

Stürmifhe Konferenz der Demofraten, 


Die Demokraten im Haus hielten 
heute die erjte Konferenz ab, in der alle 
Yaltionen der Partei vertreten waren. 
67 von den 73 Hausmitgliedern waren 
anmwejend. Der Reit war nicht in der 
Stadt. Die Konferenz dauerte bier 
Stunden und verlief jehr jtürmijch. 
Ein Verfuch, die Ernennung derHaus> 
ausſchüſſe dem Sprecher zu überlafjen, 
murde mit 34 gegen 31 Stimmen ab: 
gelehnt. Er murde von Lee DNeil 
Bromne, J. J. MeLaughlin, A. M. 
Foſter von Ruſhville und anderen älte— 
ren demokratiſchen Mitgliedern ge— 
macht. MevLaughlin beantragte, daß 
die Demokraten die Annahme der Ge— 
ſchäftsregeln der letzten Tagung em— 
pfehlen joflten, die dem Sprecher bie 
Zufammenftellung der Ausſchüſſe 
überließen. TFojter beantragte als Er- 
[e dafür, jeden Hinweis auf die Ge- 
häftsregeln zu ftreichen und die Er: 
nennung der Uusfhüffe durch den 
Spreder zu verlangen. Dagegen 
wurden 34, dafür 31 Stimmen abge: 
geben. 

Dem Ausfhuß für Ausfchüfje ſollen 
ftatt fieben, mie urfprünglich vorge: 
Ihlagen war, neun Demokraten ange: 
bören. Für diefe Poften empfohlen 
wurden: Sprecher Mefinley, X. 3. 
Mekaughlin, Lee DMNeil Browne, 
Michael Fahy, Toluca; Ferdinand X. 
Garefche, Madifon; €. U. Kard, 
Bellevifle; W. A. Hubbard, Garrollton: 
IM. Rapp, Fairfield und P. J. Sul: 
livan, Chicago. 

Die Republitaner, Fortfchrittler und 
Sozialiſten haben als ihre Vertreter 
in dem Ausſchuß die folgenden Haus— 
mitglieder erwählt: 

Republikaner — E. D. Shurtleff, 
Marengo; M. D. Hull, Ehicago; 
Walter Provine, Taylorville; C. C. 
Pervier, Sheffield, und Homer J. Tice, 
Greenview. 

Fortſchritiler — John M. Curran 
und John Grunau, beide von Chicago. 

Sozialiſten — Seymor Stedman, 
Chicago. Geo. N. B. 

Hathausfaktion klagt. 


Der Vollziehungsausſchuß der de— 
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Dyspepſie erzeugt ſon. 
derbare Empſindungen 


Um Euch von den Leiden eines aufge— 
blühten, aufgedunſenen Magens zu be— 
freien, nehmt Stuart's Dyspepſia 
Tablets nach dem Eſſen. 


Habt Ihr den traurig dreinſchauen— 
den Mann geſehen, der Euch erzählt, 
daß die Erde in ihrer Achſe zittert. 
Das iſt ein Dyspeptiker. Wenn er 
Rat und Vernunftsgründen noch nicht 
völlig unzugänglich iſt, veranlaßt ihn 
Stuarts Dyspepſia Tablets auf ein 
paar Tage zu nehmen. Beachtet die 
Aenderung. Jetzt kann er eine luſlige 
Geſchichte mit anhören, jetzt wird er ſo 
weit gehen, zuzugeben, daß manche 
Köche beſſer ſind als andere, er wird 
ſogar eine Einladung zu einem Ban— 
fett annehmen. Stuart Dyzspepſia 
Tablets erhalten nichts als natürliche 
Elemente, die zur Verdauung nötig 
ſind und wenn in dem ſchwachen Ma— 
gen und die kleinen Eingeweide einge— 
führt, liefern ſie was dieſe Organe be— 
nötigen. Sie regen die Verdauungs— 
drüſen an und bringen allmählich die 
Verdauungssorgane auf ihren norma— 
len Zuſtand zurück. Die Herſtellung 
von Stuarts Dyspepſia Tablets iſi 
kein Geheimniß. Sie ſind die belieb— 
teſten aller Heilmittel für Unverdau—⸗ 
lichkeit, Dyspepſia, ſaurem Waſſer, 
Schlafloſigkeit, Appetitverluſt, Melan— 
cholie, Verſtopfung, Abweichen und 
ähnlichen Leiden, die auf eine unge— 
ſunde Auflöſung und Aſſimilirung 
der Nahrung zurückzuführen ſind, 
denn ſie ſind völlig zuverläſſig und 
harmlos für Mann und Kind, 

Stuart's Dyspepſia Tablets ſind 

leichzeitig ein ſicheres und kräftiges 
ittel, fie verbauen Eure Nahrung für 
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Euch, wenn Euer Magen e8 nicht ver> 
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Eine Schnelle Abhilfe 


gegen 


Rheumatismus 


und Körperweb und 
Schmerzen 


mofratifchen Parteileitung, die von 
der Faktion Hearft-Harrifon kontrolirt 
wird, hielt gejtern eine Situng im 
Brigas Houfe ab, in der die Führer 
ein Klagelied über den Mangel an Jn= 
tereffe auf Seiten der Demokraten, 
melche die Stadtverwaltung fo qut ver- 
forgt hat, und an Kampagnebeiträgen 
anflimmten. &3 hat den Anfchein, als 
ob die Tatfache, dap Mayor Harrifon 
fih offen für drei Kandidaten ins 
Zeug gelegt hat, die ftäbtifchen Ange- 
ftellten nicht gebefreudiger aeftimmt 
bat, und daß die Beiträge nicht einlau- 
fen, iwie fie einlaufen follten. Auch 
die Tatfache, daß Charles H. Seller: 
mann, der Präfident der Wahlbehörde, 
und M. E. Bucdley es mit ihren Kans 
didaturen für das Stadtfchagmeifter- 
amt ernjt nehmen, beunruhigt bie 
Machthaber der Partei. 


Kellermanns Kampagneausfchuß. 


An der Nordfeite Turnhalle fand 
geitern Abend eine Verfammlung von 
Deutſchamerikanern ſtatt, die ſich für 
die Kandidatur Charles U. Keller: 
mann interejfiren. Ein Stampagnes 
ausfchuß wurde ernannt, zu deſſen 
Präſident Fred Schmidt erwählt 
wurde. Sekretär iſt W. Fiſcher, 
während P. Sittner das Amt des 
Schatzmeiſters übernommen hat. Kel— 
lermann wird ein Hauptquartier im 
Muſikergebäude, 175 W. Waſhington 
Straße, eröffnen, von dem aus er ſeine 
Kampagne führen wird. 
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Kind vergeſſen und verbrannt. 


Unglück auf einer farm bei Niles Center. — 
$rau von Zug getötet. 

An feiner Wiege ift heute früh das 
zwei Donate alte Kind der Eheleute 
Kohn und Statherine VBerchem  elend 
verbrannt. Die Zamilie Berchem be— 
yirtichaftet eine Farm an der ‘Prairie 
Road, eine Meile öftlih, von Niles 
Genter. Infolge von MWeberheizung 
hatte der Dfen die Wand im Wohn- 
zimmer der Heimftätte den jyamilie an 
jenem Mege in Brand gefebt. Erft als 
das feuer fehon ftark um fich gegriffen 
hatte, erwachten die Eheleute. Mit ih- 
rem vierzehnjährigen Töchterchen Gret- 
chen liefen jie au3 dem Haufe, dann 
dachten fie an das Nefthätchen und 
wollten ins lichterloh brennende Haus 
zurüd, aber die Nachbarn hielten die 
Frau davon ab, und VBerchem murde 
immer wieder von denfylammen zurüd- 
getrieben. Ganz verzmweifelt mußten 
die armen Leute hilflos ihr Kind 
verbrennen lafien. Die Feuerwehr von 
Niles Center fam kurz darauf, da aber 
fein Waffer vorhanden war, fonnte Jie 
nichts ausrichten. Berchem, feine Frau 
und&retchen haben ſchmerzhafte Brand⸗ 
wunben erlitten, jo daß fie bei einem 
Nachbar, der die Familie aufnahm, in 
ärztlicher Behandlung find, Das Haus 
war nicht verfichert; e3 Hatte einen 
Mert von $3000. 

Wadere Tat. 


Un der Nord Halfted Str. und dem 
Brompton Place hielt der berittene Po- 
liziſt Meinhardt geftern Nachmittag ein 
durchgebranntes Eisfahrergefpann an, 
das auf eine Schaar Kinder zuftürmte, 
indem er die Tiere auf den Bürgerfteig 
drängte. Meinhardt fam mit einer 
Handverftauchung davon. 

Un der ©. Clarf Str. und dem 
Sadfon Boul. brannte gejtern Abend 
ein Gejpann der Frant Parmelee Co. 
duch; an der Ban Buren Straße fiel 
der Polizift Audif einem der Pferbe 
in die Zügel und brachte die Tiere zum 
Stehen, nachdem er eine Strede meit' 
gefchleift worden war. Dabei wurde 
er am linfen nie und an anderen 
Körperteilen verlegt und ihm feine 
Uniform zerriffen. 

 Öaserplofion im Schulzimmer.' 

Dur Erplofion von einem fhab» 
haften Dfen entftrömendem Ga3 wur: 
de im Lewis nftitute Frl. Grace 
Dirnder, 2836 Harrifon Str., Lehre 
rin der Hauswiſſenſchaften, geftern 
Nachmittag fehmer verbrannt; ihre 
Schüler entfamen unverlett. 


frau von Zug getötet. 


Auf dem Geleife der Northweſtern⸗ 
bahn in der Nähe der Webfter Avenue, 
verfäumte fi) geftern Nachmittag die 
Söjährige Frau Mary Karabomsti, 
2241 Leiter Ae., beim Feftziehen ihrer 
Schnürfentel und wurde von einem 
Perfonenzug geötet. 


— Deutlich. — Chef: Wie, Berge- 
mann till feine Order3 mehr aufge: 
ben? — Reifender: Er hat e8 ja gera= 
de nicht gefagt, aber er gab es mir zu 
berftehen. — Chef: Auf melde Weife 
benn?—Reifender: Er warf mid) ein- 
fach hinaus. 


Kleine Unzeigen. 


VBerlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Bedengt: Schneider, junger Mann, an feinen 
Euftom Coats zu belfen. 125 W. Ban Buren 
Str., Zimmer 608, dimi 


Berlangt:_ Mechaniler, Mefferfimiede und 
sagen. Srant S. Bes Company, Hammond, 
nd. 


dimtdo 
Verlangt: Junger Schneider, guter Prbeiter, 


um an men-Jadets_ zu belfen; guter Lohn. 


. 9. Schmidt, 108 N. State Str, Zimmer 
818—829. d o 


Verlangt: Schuhmacher Rebaraturen. — 
a a — 


(Angeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Mann mittleren Alters der 
mit Pferden umgeben tann und Erfahrung tıt 
Lumber Vard bat: U, ©. Barber Yurkiture 
Mig. Eo., 538 N. Weſtern Ape. 

Verlangt: Berfäufer, extra, den ganzen Tag 
Donneritag. Solde mit Erfahrung in Schuhen 
vorgezogen. Rabaufragen Donneritag Morgen. 

E Dteboldts, 
Milmaulee Ave. und Baulina Str, 


— — — — — 
Verlangt: Ein junger Butcher, um in Wurſt⸗ 
tüche mit zu helfen. 648 Wells Str. 


Verlangtz, Fuhrmann, verheirateter Mann 
mittleren Alters, mit Erfahrung im Beſorgen 
pon Pferden, ſowie auch in der Stadt befannt 
fein. Vorzuſprechen 7, Uhr Morgens. American 
Spiral Pipe Worls, 14. Straße und 48. Abe. 


Verlangt: Guter „Smoother“ für Spiegelglas- 


arbeit. Theodore A. Kochs Co. Wells und Hu—⸗ 
von Str. 


Verlangt: Ein guter Junge in Bäderei zu 
helfen. 1645 Irding Part Bibd. 

Verlangt: Deutſcher Harneßmaler. 1618 Weſt 
47. Straße. 





Verlangt; Ein guter deutſcher Barbier, muß 
ein guter Arbeiter ſein. Stetig. Wenig Engliſch 
nötig. 1553 Weſt 51. Str., nahe Aſhland Ube. 


1914 Sbeffield Ave. 
Verlangt: Guter Porter. Stetige Arbeit, guter 
Lohn? 3032 Irving Part Blod. Excelſior Parl. 


Verlangt; Ein guter Junge an Brot und Rolls 
D 


Verlaungt: Junge, ungeführ 15 Jabre alt, in 
Bigarremiftenfadris zu arbeiten. 918 2. Sranl> 
tm Eir, mido 

VBeriangt: Junger Dletallarbeiter, der gut fei- 
len und poliren zanıı, 1731 Wells Str., hinten. 


Verlangt: Deutiher junger Mann al3 Bar: 
tender. 2201 Elhbourn Abe. 


Verlangt: Schneider, zwei eriter Klaffe Rod» 
maher* und Bufbelman. 3442 Ogden ve, 

Verlangt: Bladfmith>Helfer und Finiſhers. — 
630 Wells Er. 

Berlangt: 
Weft 89. St 

Verlangt: Junge in Bäderel. 
3058 Lincoln Ave, 


Sunger Porter in Saloon. 825 
2 


Nachtarbeit. — 
mido 


Verlangt: 4 ————— an Cafes und 1 an 
Brot, auswärts. Vorzulprehen bei der Deut» 
hen Gejellihaft, 153 X, LaSalle Str. 
Berlangt: Ein Gärtner, 2805 PBalmer Gtr., 
nahe Kalifornia und Milmautee Ave. 


Verlangt: Sarmarbeiter. Muß mellen lönnen. 
456 Garfield de. 

Verlangt: Junge an Cafes. 86, Koft und 
Logis. 544 Weblter Abe, nabe Lincoln Abe. 
und Larrabee Str. 


Verlangt: Dinner-Waiter bon 12—1 Uhr. 50c, 
1228 Sedgwid Str, 


Knaben für Wagenbdienit. 
25 mare Sungen®. 
Rothſchild &E Company 
Wir bedürfen der Dienfte von Knaben 
für den Wagendienit; permanente Stellen, 
Bu erfragen bei Herrn Neumann, Diens» 
tag, im Bafement, VBorm. 8:30 Uhr: 
State Str., Sadjon Boulevard bid Ban 
Buren Str. 


Berlangt: Helfer an Tales. $10, 710 ©, 40. 
Avenue, 


Verlangt: Guter Junge in Bäderei, an Brot 
und Cales zu arbeiten. 3768 N. Robeh Str. 
Neymt Lincoln Ude. Car bi3 ®race Str. 


 PBerlangt: Bladfmith-Helfer. 570 Welt Poll 
Straße. 


2 


verlang Adr.: ®. 509 


Shipping Elerf. 
Abendpoſt. 

Verlangt: Junger Mann, am KNohlenwagen 
zu belfen, Board und Alles frei. 4048.N. Drale 
Avenue, 

Berlangt: Dritte Hand an Brot, Rolls und 
Gales. Zagarbdeit. 6846 ©, Halited Str. 
ee en ee en = 

Verlangt: Ein Junge in Bäderei. 2312 Folter 
Ave., 2 WBlods Itlih don Lincoln Abe, 


Berlangt: Erfahrener Junge in Bäckerei. — 
4031 Niilwauiee pe, 

Verlangt: Porter, der Lohen Tann. 417 ©. 
Halfted Str. 


Verlangt: Erfadrener Junge, in Bäderei au 
arbeiten, 2319 Milwaulee Ave. 


Berlangt: Erfahrenes Porter oder Haudmann, 
einer der engaliih fprit. 40 N. Halfted Str., 
Ede Wafbinaten Blvd. Hotel 3’Grand. Phone 
Sahmtarlet 3979, 


Verlangt: Starfer Junge für allgemeine An 
beit in einer Bäderet. 1234 N. Clark Str. 


Berlangt: Bladfmith-Sintfder, 
Zruds und Wagen. I. 
Dit Indiana Str, 

Verlangt: Wagen-Painterd, „Nougb Handa”, 
3. Megler & Sons, 158 Dit Indiana Str, 

Berlangt: Lizenfirter Engineer für Naßtarbeit 
in Hotel, Nahzufragen: Zimmer 72, 154 Weft 
Kandolph Etr. 


erfabren an 
Megler & Sons, 158 


Berlangt: Guter u. mit guter beutfher 
Schulbildung, Muß 16 Jahre gli fein. Naczu- 
fragen auf dem 6. Floor, Abendpoft-Gebäude, 
Yıftd Ave. und Montoe ©tz, 


Berlangt: Schneider, Rodmadher, 24 N. Fiſth 
Ave., 4. Floor. mido 


= Berlangt: Ein _ Schuhmader; ftettge Arbeit.— 
5351 N. Clark Sir, 


Verlangt: Mafchiniften, Neftaurant-, Hotels u. 
Salvon-oilfe, —— anderer. Stellungen frei. 
American Emp — Aſſociation, 68 W. Waſh⸗ 
ington Str.; Weftfeite: 3. 208, 803 W. Madiſon. 

Verlangt: Deutſcher Porter, 
Lunch⸗Counters beſorgen kann. 
ſon Sir. 

Verlangt: Bäcker in den Fünfziger Jahren, 
um mit dem Sy zu arbeiten, Nordjeite. 
Adr.: B. 516 Abendpoft. 


i Berlangt: Zune Sparbant-Solicitorß bon 
bübiher Erfheinung, ein Crew Manager, — 
American Bank, 117 N. Dearborn Str. 


Rerlangt: 1. Sand Bäder an Brot und Rolls. 
2154 Kale Etr. 

Verlangt: Ebrliher Süddeutiher, Iedig, für 
Eonfectionery. Adr.: ©. 777, Abenbpoft. 


"Berlangt: unge in Bäderei an Brot. Nacht» 
arbeit. 3058 Lincoln be. mi 


Verlangt: Junge in Päderel zu helfen. Nach» 
sufragen im Saloon, Polf und Noomi3 Str. 


Berlanat: Tafhenmader, fomte_ Edaerd und 
Irimmers an Special Order Eoat3. 1945 
DWabanfta Ave,, 1, Hloor. mido 


Glasarbeiter, Roughers 
1500 N. 44. Ave. 


einer der drei 
12600 W. Madi⸗ 


Verlangt: 
Smoothers. 


— — 


und 


Verlangt: Feuermann. 1743 Larrabee Str. 


Berlangt: 2 Jungen über 16 Jahre, für Fa—⸗ 
britaxbeli. Muſſen zuverlaſfige und gute Arbei⸗ 
ter fein. Beitdndige Arbeit. Phoenig Trim⸗ 
ming Eo., 2003—2007 Elnbourn Ave. mido 

BVerlangt: Erfahrener Yanttor für Nordweſt⸗ 
feite Apartmentgebände. Keine Kinder, Neferen- 
zen. Adr.: ©. 760 Übenbdpoft. dimidofrfa 


Verlangt: Metal Spinner: ftettge Bei äftt- 


andwerfer. Bramball Range Eo., 29 
artet Straße. 


Berlanat: 
gen: Bunte 


Nord 
dimi 


anitor für Fabrilarbeit. Ayaufeas 
rotbers, 720 W. Monroe Str. 


Berlangt: Ein Junge, am Mildiwagen zu Bel. 
fen. 043 N. Homan Abe., rtahe Grand. dim 


Verlangt: Saloon-Borter, mit Lund vertraut. 
Bodeutrögen die ganze Woche. 2000 — 
be, m 


dan für erfter Klaffe nühternen und fleißigen 


Verlangt: Korbflehter für Kinderwagen; auter 
Lohn garantirt. Garrett Go-Cart & Carriage 
Co., 1728 Ogden Place, nahe Paulina und 
Madifon. 18fb1w* 


Verlangt: Erfahrene Fenſterwaſcher. Zimmer 
2 — 62 U. Bafhington Straße. 13fb18 
Berlangt: Porzellan: und Glas:Maler 


ftetige 
Ürbeit. 0 


113 &, Jefferfon Str., 4. &lo En 
an 


Verlangt: Männer für 
meine Arbeit, $2; len 
fen, auf dem Lande, 
20 Zabren. Komnid € 
Milmwaulee Abe. 


Berlangt: Junger u " g 
ift in Zu ammenftellung_von Cpezialausg E 

urt Zeih & Eo., 1745 Wins t Blod., Ede 
Eafjt Rabenswood Park Une. modt 


Gute Stellen a — Rir fpreden deuffeh. 
t: Je tbeiter (berbeir. u. ledig), 
fainen-Seerlähe Gall ale 

en. — la e 
ment Agency, 166 NR. La Salle Str. 


AR Ei EEE 


— 


— 


welcher tüchti 
ei 


Berlangt: Männer und Knaben 
(Anzeigen unter dtefer Rubrif 1 Gent das Work, 


Berlangt: Rorter jür Rooltoont, $15: Barbie 
18; Hausım : Ba 7 Eounien, 
PR 127 South Ya ee ; FEAR 
Verlangt: Junge al3 Porter. Mub mit 
den umgeben lönnen. 740 Wells Str. } 


Verlangt: Zwei gute Korbmadher art 
und Weidenarbeit. 4221 Elhbourn Abe, 
Berlangt: Tüchtiger Bufdelman und 
&neider, welcher ausliefert; Dauernd, 
iverſey Blod. 


Verlangt: Erſter Klafſe Bäcker mit 
an Kaffeetuchen, Brot und Rolls. R 
nah 3 Uhr. 4618 Stenmore Ave, 
Mr. Kraut, j 
Berlangt: Junge, der fon im Bäderek 9 i 
beitet bat, nah Winnetla. Nadaufragen N 
Elpbourn Mve., Saloon, 
Berlangt: Guter Junge in Bäderei an Bro 
804 W. North de. 


23 


Rerlangt: Erfahrener Guitar- und 
mader, aute Berablung. New Century 
Eo., 901—0903 W. North pe. 


Verlanat: Guter Junge an Cafes, 
California Ave, 


1044 W, 


Berlangt: Holzarbeiter ar Autfhen und Was 
er. Otto Sheet Metal World, 2228 Michigan 
Avenue. 
Verlangt: Zweite Hand Bäcker an Brot d 
Cates. 62 Eaſt 22. Str. 


Verlangt: Porter. 4961 State Str. 


Verlangt: Gute zweite Hand an Biscuits und 


Cafes. 868 Wells Er. 

Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent da8 Work) 
— — — — — — — — — — — 
Zerlangt: Eheleute, Drebbanlarbeiter, Toob 

und Diemalers, Drill- und Pund Preß, W 

man, SHeizer, Schleifer, Zeamiters, arımen, 


Wulcher, Borters, Hausarbeiter, = 
Eentral Empl., Zimmer 201, 184 Wafı nalst: s 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Work.)) 


Gejuht: Junger Deuticher * irgend 
weldhe Arbeit 3 bi3 5 Etunden bed gend. 
Node, 3330 N. Aſhland Ave. 

Gefuht: Aunger Butcher, 17 
Stelle. 1644 Medpers Court. B. 

Gefuht: Junger deutfher Mann, J Empfeh⸗ 
lungen, zwei Jahre Bäckerwagen gefahren, bei 
ſteht mit Pferden umzugehen, kann au 
arbeit in Saloon verrichten, wünſcht end 
welche Beilhäfttaung. 1665 Burling ©tr. 


— — — —— — — — 
Gefuht: Niüchterner Mann; 30 Dahre alt, 
fucht Stelle al3 Hausmann, Tann mit 
umgehen und verfteht auch Gartenarbeit. % 
NR. 362, Abendpoft. 


“ Sefuct: Bartender und Porter wünfcht fe 
Stelle. Ehrlih und nüchtern. Hat gute 
lungen. 1833 Wellington Str, 


abhre alt, fat 


— 0 nn 


" Sefuht: Gärtner, 22 Jahre alt, in allen Simeis 
gen der Grätnerei bewandert, fucht Stelle in 
Pribat- oder beflerer Handlungs:Gärtnerei. Macs 
nelly, 1854 Hobne Abe. ; 
Gefuht: Deutier Iunge mit Exfaben a 
Bäderei fuhrt Stelle “auf der Sübfeite. "2 Be 
Bitfh Abe,, vorne unten. : 
Sefuht: Deuticher, berbeirateter Mann u. * 
Stelle für Lunchmann, verrichtet auch 
arbeit. 1911 Larrabee Str,, binten oben. 

Geſncht: Friſch eingewanderter Sägefeiler 

uten, Zeugniſſen, wünſcht Beſchäftigung ve 
Sägefirma. Frieſer, 328 Starr Str. 
Dede 000—— 
Geſucht: Erſter Klaſſe Vormann an Brot 
Biscuits ſucht ſtetige Stelle. Udr.: T. 
Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſcher Mann (nüchtern), ſpricht 
etwas engliſch, ſucht Beſchäftigung irgendwelcher 
Art. 7135 Greenwood Abe. 

Gefucht: Aunger Mann, berbeiratet, ſprich 
deutih, böhmiih und englifh, erfahren as 
Bäderwagen, juht Stelle. Xauer, 2716 Fe 
Trumbull Abe. midofe 


Sefuht: Saloon-Porter, Tann Lund Tochen 
Bartenden, fucht ftetige Arbeit. Adr.: B. : 
Abendvoſt. 


Gefucht: Deutfdher Schneider fucdht ftetige Ars 
beit. na 


1333 Mohanf Etr. Franz. 
Gefucht: Kräftiger junger Mann, 28 Jahre, 
fucht Stelle ald Hausmann oder Porter, red, 
Dtt, 1904 Ihroop Str. 


Sefucht: Ein Wagenmader fucht ftetige Arbeit 
— 6, Grhwich, 2435 Wentmworth Ude. 
nein 0 

Sefucht: Frilch eingewanderter junger Shläds * 
ter und Wuritmader jucht Reise PBlas, Stadt 
oder Land. Abdr.: &. 786 Abendpoft. . 

Gejucht: Junger Mann, friich aan 
fuht Stelle al3 Barbier, 2 Jafte Erfahrung. 
7625 Rome Abe. 


Sefucht: Junger deutfher Mann, 22 Ya 
alt, frtih eingewandert, jucht —— dis 
um Dezember, bei netter deutihen Leuten. — 
ferten mit Cobnangabe unter Adr.: & 775 
Abendpoft. 


Gefuht: Erfahrener Bartender Tut Stelle; 
beiorgt Lund und leihte Porterurbeit. Sr 
land, 1043 Li Abe. ibo . 


Gefudht: Junger Bäder als ameite ober 
dritte Sand fucht fofort Belhäftigung. 
aub aufs Land. S. 774 Abendpoft. md 


Gefuht: Vor Turzem eingewanderter Ba 
Mmöbeltifchler fucht Stellung. Martin ® 
4917 Sunnbfide Ude. 


Sefuht: Junge mit awet Jahren “3. 
— ia Arbeit. Nic Hola, 7337 pa 
T. 2 


Sefuht: Lediger Bäder, amt siemit 

rung an Cafes, wünjcht Stelle um die ie 
rei gründlich zu erlernen, Briefe erbeten unter 
©. 773 Abendpoft. 


Sefuht: Guter Bäder an Brot ; 

2. Sand, fowie 3. Hand Juden a —— 
{reiben an Wler, 4347 Berkeley Abe, 

t t 2 
ee feine Arbeit. 4837 ©. Ma heiß Abe, 

Gefucht: Bartender und Porter mit ul bentmai 

eblungen, ilt mit Ab ültmaf ging b 
ht fietige Stelle. ie: b 66. uo 


— — — — — — — — — — 
Geſucht; Erſte Hand an Brot und Ro 
—— ſucht 38 UArbeit. Tel. Seotng tıdik. 


efuht: Zunger Mann, fpridt, 6 
Ze * ffice-Urbeit, wünf 


Gefucht: Nüchterner, tüchtiger M alle 
| 
ebt, gute eblunge 

pt ſucht Br Urbeit, Adr.: MR 
bendpoit. 

"Se udt: Junger Qundımann und 

ua artenben, | eut Tine unbe (eehh 
5 Epradı udht ftetige Arbeit. 823 M, 23 


en 
Str. Jofef Nobat. 


— — — — — — — — — — — 
Geſucht: Deutfſch⸗ungariſcher Barbier 
Stelle oder als ⸗ Kuhn, 1910 Ki 


Straße. j er 
dit 


Gefucht: Bäcker fucht Stelle als amweite 
dritte Sid. Wimer, 5215 ©. State Str, 
— 1-2. — —— — — — — * 
Geſucht: Deutſcher Junge, ſpricht etwas 
oe ucht ——— Grocery ——— 
Blue Island Avbe. x 


Gefudt: 
S 


Zügtiger Bauſchloſſer ſucht 
Adr.: ft. 


. 785 Ubendpo 


Gefudt: Zwei ältere deutfdhe sgua a 
in Dauerwurft, fuhen Stellung. ven & mal “a 
Abendpoft. ® 

— 


Geſucht: In allen Arbeiten beim: 
ſchinijt ſucht Stelle. ——— exengen 
bon Europa. Spricht deutſch und bohmiſh — 
NRobert Thweia, 2027 S. Sarding Abe 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent dad Wort.) 
— — — — — m m m — — — 


Läden und Fabriten. 


Berlangt: 
gofort 100 Bugmaderinnen 

. pet ift eine Gelegenbeit Eure Lage zu bew 
eifern. 

Wir bezahlen die höchiten Löhne und haben 
* * fte en ER a 

ein Barten au 1 

Tageshelle fanitäre Arbeitsräume, 

Kommt fertig zur Ürbeit. 

Me. Weidenfeld, 


a SH... su ie €, 
h an I 
, 1018108 


— — — — — — — — 
Verlangt: Junge um 
ua lernen bei autem- Lohn und 
n der oratoe Ein Yabrif, ee 
— — — — — — 


nabe Bladhamf Str. x 


langt: 25 finifders am tige. 
upact. Eofort anzufragem, Has Mindak & Mae 


©. Marfet Etr., 4. Sloor. 


Hal 33 


——— 





gergnügungswegweifer. 


ihes Theaterim Bufh Tempel: 
1 mann Henſchel. 
Tege. — „Zbe Abfolution.“ a 
tie, — „Ihe RBalfing Show of 1912. 
and Opera Houfe. — „Hawthorne of 
2.6 4.” 


; rt, — „Dur Wibes,“ REN 
Finces. — „Bouabt and Paid Yor. 
* Tinois. — The Rainbow.“ 
Dicago DOpera „Every» 
Mperial. — „Lena Rivers." x 
own. —. „Get-Rid-Duid Wallingford. 
ftoria. — „Madame Cherry.” 
. — Konzert jeden Abend und 
nniag Nachmittag. 1 
A—Nonzert jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. 


Houſe. 


”  (ortiegung von der 5. Seite.) 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Känzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabrilen. 

Berlangt: Mädchen, weldie Naditiden 
ndlich verjtehen u. jchweizeriiche Bro- 
repariren fünnen. Beit bezablter 
Kohn in Chicago und ganz nene Fabrif- 

zäumlichkeiten.. Van wende fi an: 

Walter 9. Hildebrand, 

Ar. 934-936 Weit North Avenue, 

Bitlih von Sheffield Ave. 

mittdon 


Berlangt: Stitchers und Nähte-Näher- 
innen. Gbenfalis Mädchen für Kleinere 
Arbeiten in Hoienwerfitätte. 

"She Royal Tailord, 
731 ©. Fifth Ave. 


17fe,10% 


Berlangt: Erfahrene DOperator3 an Damen 
Waiſts und Dreifes. 
Hugo DuBrod&Co, 
219 R. Monroe Str. nahe Yifth pe, 


13f6110& 


nee 

Berlangt: Mädchen und Frauen an fünftlihen 

Blumen. Erfahrung nicht nötig. 3748 N. Alban 
e. — 


Berlangt: Ein Mädchen für Kohlen-Office.— 
810 Willow Str. 


Verlangt: Gute erfahrene Verläuferin in Dry— 
00083. Stetiger Play. Knooyps, North Abe. 
und Bine Str. mido 


Berlangt: NAnöpfe-Annäberinnen und Cfirt 
aminers an Damen-Suits. Reslie & Kirid- 
aum, 302 ©. Marlet Str. 1950110 £ 
Berlangt: Erfabrene PBreffermäbchen, fomie 
Bamiben in Särberei. 2417 N. Meitern 
nue. mido 


— —— — — —e — —ñ— — — — 
Berlangt: Frauen für Schürzenarbeit. Arbeit 
nusgegeben. 2144 Wafbburne 2Ive, midofr 


Berlangt: Junge Mädchen, ungefähr 16 Yabre 
alt, da3 PBusmacergeihäft zu erlernen. Auss 
ezeihnete Gelegenheit für lernbegierige Mäds 
Sen. Kohn während der Lehrzeit. Nachaufragen 
bei 3. * Brown, Emporium World, 28 Süd 
Etate Strabe.. 


Berlangt: 10 Mädchen in BappfGatelfabrit, 
iber 14 Jahre alt. 2011 Larrabee ©tr. 


Berlangt: 5 Scheuer- und Reinmadı- 
frauen. Nadzufragen von 8:30 bis 10 
Uhr Bormittags auf dem 8. Floor. 

The Fair, 
State, Adams und Dearborn Str. 


Berlangt: Hemdenmaderinnen und gute Mähes 
zinnen an Maihinen mit Straftbetrieb, White 
Ewan Shirt Co., 620 Central Union BI, 358 

. Madifon Str., Nordweit-Ede Madifon und 

arlet Str. 


Verlangt: Dame, um Garderobe der Ange 
tellten in Depariment-Store au überwachen. — 
be 12. Str. Store, 12. und Halited Str, 


Berlanat: 25 erfabrene Mädchen, an Fünitlis 
Sen Blumen und Blättern gu arbeiten, jolwie 
Rehrmädcen. Nachaufragen: 504 ©. Firth Ave. 

Pimidofrla 
Mafichinennäberinnen an Watits, 
leidern, Kimonos etc. Stetige Beichäf- 
tiaung das ganze Jahr. U. Roth Eo., 1233 N, 
Albland Plve. 18/6108 


Berlangt: Mädchen, bie Kleidermahen erler- 
nen wollen. 1713 ®. 21. Sir. dimi 


Verlangt: 
Elirts, 


* Berlangt: SHandnäherinnen unb Finifhers_an 
Damen-Suit3,. Roeste & KHirihbaum, 302 Süd 
Martet Straße; 14fbiwæ 

Verlangt: Zwanzig erfahrene Hand-Arbeiterin— 
nen an Braid Frogs und Oxnamenten, Solche, 
die flint und geſchickt mit Vadel ſind, können es 
leiht erlernen. Chicago Braiding and Eibr. 
&o., 16 ©. Market Str. 14fb1mX 


Berlangt: Junges Mädhen zum Nähen in der 
Theatergarberobe. Schmidt, 1327 N. Clark Str, 


| Dimido 


Berlangt: Erfahrene Näberinnen an Romer: 
Mafhinen; ebenfall3 Lehrmäbdien über 16 
Sabre alt; fietige Arbeit und auter Lohn. Ans 

fragen auf dem achten Floor, Nordoftede Furl 
on und Defferfon Straße. —do 

Berlangt: Mädchen, um Aurfus tm Aleider- 
maden. Entwürfe mahen und Bufhhnetden dutch: 

maden. 3., 4425 Elifton Abve., Wilfon Ave, 

o&bahnitation. . 16fb1m& 


Berlangt; 6 Mädchen zum preffen. 8028 und 
8028 La Salle Sir. 17fbim 


Saußarbeit. 

Berlangt: Yutes Träftige8 Mädihen für allge 
meine Saudarbeit, feine Wäfche. Friih einge 
mwanbderie3 vorgezogen. Güdfeite. Lobn $5. Adr.: 
E. 769 Nbenbpoft. mbdo 


Berlangt: Mädchen oder rau fir Hausarbeit. 
Cofort borzufprehen 1837 N. Weitern Abenue, 
1. $loor. mo—do 


en Zob ihres Sohnes allein gelafien, müniht 
He Frau als rn: n, um $lat mit 
‘zu teilen, an der Nordfeite, oder willens, 
lat su mieten und mit Dame in gleihen Ums» 
su bewohnen. Adr.: DB. 513 ———— 

d 


Berlangt: 22 Co Wittiog, Dur den Kirali- 


ein ausarbeit in Familie von 2. Nachaute 
Fngen onnerjtag. Mrd. E. C. Beraman, 640 
zace Str. i 


eine ga Ein erfabrenes Mäddien für allges 
e 


dimi 


Berlangt: Sofort, amet Kellnertnnen, folde 
die in New MVork gearbeitet haben, vorgezogen. 
Rundroom, 514 Wells Str. dimt 


Berlangt: Rräftiges Junges Mädchen aur Mit: 
ilfe im Beforgen zweier Kinder. 5126 Indiana 
e. PBbone:.Kenmood 1503. dimi 


Berlangt: Köchin fiir Bufineßlund und Mäp- 
ten zum Geidirrwmafchen. 3858 W. 22, 12 
imido 


Verlangt: Dingen jt: allgemeine Hausar- 
beit. Lohn $5. Muß Referenzen baben, Nach» 
gegen nah 5 Uhr Rahm. 2506 Orchard 
iraße. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 62Evanſton Ave., 2. Flat. dimt 


Verlangt: Junges Mädchen zwiſchen 14 und 
16 Sabren für allgemeine Hausarbeit. 4042 
Berrh Str. dimido 


Berlangt: Frau mittleren Alterd für allge 
meine Hausarbeit. 2 in Familie. Perfönlich 
nadaufragen vor 10 Borm. oder nad 8 Abos. 
1253 Snödependence Blbd., 3. 1. dimi 


Berlangt: Gefundes, nettes, mwilliges Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit; — Lohn und 
tes eim für das rechte Mädchen, das In— 
ereife an der Arbeit nimmt. 416 N. Kenilmorth 
Ape., Daf Part. modimi 


nn 000 

Berlangt: Ein Mädchen für gemöhnlihe Haus» 
arbeit; muB einfach foen fönnen. 1251 Wilfon 
Abe., 1. Floor. modimi 


Berlangat: Ein deutihes Mädchen für allge- 
meine Hausarbeit. Nadzufragen 2625 Lincoln 
Avenue. 17fb1w 


Verlangt: Zwei deutſche Mädchen in Saloon 
und Reftaurent; gute Heim. Yranf Probit 
7938 W. Madiion Etr., Foreit Park, IIL modimf 


Berlangt: Deutihe Köchin (Wienerin bebors 
augt) für ein eritflaffiges Reitaurant in Dapen- 
oiva. Wenn berbeiratet, Tann Mann au 

en. Sendet Offerte mit Lohnanſprüchen 

amter Abdr.: D. 450 Abendpoft. 18fb 1wæ 


m ——— — — — — ee G — — 
Serlangt: Junges Mädchen gut Mithilfe bei 
en Hausarbeit in Heiner Familie, 
ri  Rofenftraud, 2116 W. North Abe. 
Va — — — ——— — — — — — — — 


dimi 
Berlangt: ſRüchenmädchen. 2149 S. Halſted 


dimido 


; : Mäddhen,„für allgemeine Hausar- 
Bet aldi Bincennet übe, dimt 


% : Tüctt te 88 taurant. 
ae Gate, sus st Gnel — 


Wandaunell. "Serhtl, 6050 Braleie ine. 


emeine 


Re 


lat 2. 
” dimi 


— 


Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Sausarbeit. 


Berlangt: Aeltere Frau für Hausarbeit, drei 
Berfonen, eine Stau, die feine Yeimat bat, bei 
wittwer. Adr.: B. 501, Abendpoſt. 


Berlangt: 


für allgemeine 


Verlangt: Junges Mädchen 
5339 Indiana 


Hausarbeit in Uleiner Familie, 
uide., 2. Alparimtent, 
 Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; fein Einwand gegen frii einge: 
wandertes. 5542 Union pe, 


een 
_ Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Borzufprehen Donneritag in 927 
“Mlerander Place, 1. Apt. 

Berlangt: Mädchen für Hotelarbeit; $5, Zim- 
mer und Soit. 1570 Eipbourn Ubve. 





Berlangt: Frau in Privathaus, Ede AMddiion 
und Paulina Str., Halle zu reinigen. Vorzu— 
ſprechen Freitag oder Samſtag Bil Weed Str., 
Baſement. Zandl. mido 

Verlangt: Mädchen 
meiner Hausarbeit 
Avenue. 


KRoden und allge: 
1534 Belmont 


beim 
au belfen, 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
2104 Orgard Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
1514 ©.Ulbany Ave. 19fb1m& 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2. 
2112 Exyital Eir., 3. 81. 


Eder, 


Berlangt: Erjabrenes, deutfhes Mädchen, das 
engliih Ipricht, Tür allgemeine Hausarbeit in 
tleıner Samilie. Keine Wälhe. 4600 Beacon 
Str., Ede Wiljon Ave. mido 


Serlanat: Mädcen für allgemeine Hausarbeit. 
5116 Michigan Abve. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarb Lohn 3688 je nach Erfahrung. — 
Keine Waäſche. Vorzuſprechen mit Empfehlun— 
gen. S. La Salle Str., 16. Floor. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— 4407 Weſt North Upe, mido 


Berlangt: Bejferes deutfhes Mädchen findet 
leihte angenhmte Stelle im pausbhalt eines Ehe: 
paares mit 4jahriger Todier. $6 die Woche. 
VBorzuipreden 29 %. Dearborn Str,, im Xaden. 
VBerlangt: Mädchen 
Mes. x j 


en für allgemeine Hausarbeit. 
Wolf, 1833 S. Spaulding Ave. 


Verlangt: Mädden für Hausarbeit, muß et» 
was engluich ipredhen. 2136 N, Halited Str. 

Verlangt: 3_ Srauen für pemanente Stellungen 
Winier und Sommer als Scheuerfrauen, Nacht» 
arbeit. 614 Diverjey PBartway, Kienzi Co. 





Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allge 
meine Hausarbeit it guter PBrivatfamilie. Muß 
loben lönnen. 1220 NaZalle Ave. 


Derlangt: Frau, in_Küche zu belfen, in ©or 
loon, Guter Xobn. 472 8. Huron Etr, 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2862 Evaniton Ape., 1. Fl. midofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— 3 in Familie, 1. Ylat. 5302 Midigan Ave, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und Koden — fleine Bamiie, Empfehlungen. 
Lindauer, 5952 Eouth Parl Uve., 1. Upartment. 


Verlangt: Deutfch-amerifantihes Mädchen für 
gutes, eiifahes Kochen, in lleiner Familie, wa— 
Ihen und bügeln. 4451 N. Paulina Str. 


Verlangt: Cine bäusliche, Iutherifhe Frau, 
nicht unter 40 Jahre alt, weile gemillt ijt auf 
Sarm zu geben, um für alleinjteyenden Mann 
den Hausdalt»zu führen. Bu jchreiben an Yu 
dolf Werner, Sriendihip, Wis. midofr 


Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeif, fleine Zamilte. Lohn $6. 5859 Win⸗ 
ibrop le, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar 
beit. Kohn $ö. Nehmt N. Elarf Str. Car. 1454 
Hood Abe. Tel. Edgewater 1166. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. Seit Wafchen. Nahaufragen: 6629 Harvard 
Üpenue, mido 


Verlangt: BZuberläffiges Mädchen oder Frau 
für allgemeine Hausarbeit. Guter Lohn und 
Heim. Gute Köchin, 1355 W. 55. Str. Phone 
Ndentworth 2211, 


erlangt: Mädchen fir allgemeine Hausar- 
beit. Kleine Yamilie. Meinreb, 5242 Prairie 
Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Kochen. Muß waſchen und bügeln können. 
4834 Grand Boulevard. mido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß guft einfach Lochen fönnen, Samilie bon 3, 
Guter Kohn, 955 N. Weitern Ave, 2. . 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Kleine Samilie. 623 Dit 47, Str,, nahe Cham⸗ 
plain &lve, 





Berlangt: Erfahrenes zweites Mädchen. Nad)- 
äufragen: 47268 Grand Blbd, 
Verlangt: Mädchen 


t: lür Hausarbeit. 
Divifton Str, 


2450 


Verlangt: Srau, Wäfhhe ins Haus zu nehmen. 
2016 Haddon Ave. Nadaufragen Hinten, 2. ZI. 
Berlangt:: Mädchen für allgemeine Kücden- 

arbeit in Boardinghaus, 1522 Adams Str. 
mido 


Berlangt: 


Frau mittleren Alterd für Haus 
arbeit, ©. 


5532 Halited Str, 19f61wæ* 
Verlangt; Mädchen flͤr Hausarbeit. Muß wa⸗ 
ſchen und bügeln. 8 Erwachſene. 55 —86. 3020 
Pine Grove Abe., nahe Barryhy. 

Verlangt: ZJunges Mädchen für leichte Haus— 
arbeit. Lohn 38. Merinbaum. Phone: Weling⸗ 
ton 8422. 

Verlangt: Frau fur Waſchen und Hausreini⸗ 
gen. 2178 W. Diviſion Str. 


Verlangt: Mädchen für Hotelarbeit. 
—— eiñgewandert fein. 
Tel.: North 2428. 


Kann 
6W. Delaware Pl. 
midoft 


Verlangt: Gute deutſche Frau, welche engliſch 
ſpricht, um Wochnerin aufzuüwarten. Lohn $1.00 
pro Zag, Koft und Logis. Adr.: B. 515 Abend- 
poſt. 


Verlangt: Köchin und Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 5516 Wentworth Av. 
midoſon 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. — 
Nehmt 12. Str. Car bis Millard Abe., geht2 
Blods füdlih Bis 3643 Douglas Blvd. Nachaus 
fragen Morgens. 

Verlangt: Ein Mädcden flir allgemeine 
arbeit. 3 in Samilie, eines daS finder liebt. 
Mub mwafhen und einfach lohen Zönnen. Per- 
fönlih borzufprehen: 5656 Michigan Mpe,, 3. 
Apartment. 


auss 


Verlangt: Mädchen oder Brau für Hausarbeit, 
1937 Lincoln Ave 


Verlangt: Eine Rejtaurantlödin. 228 ©. 5. 
Abe. Tel. Wabajh 3710. 


Verlanat: Junges Kindermädden für 3 Jahre 
altes Kind. Referenzen. 4418 Grand Blvd., 2. 
Apartment. midofr 


Verlangt: Erfahrene ameite Köchin. $9.00 per 
Moce. Reitaurant, 1800 W. Madilon Str. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
A. Aranoff, 1249 N. Weftern Abe. mibo 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Haudarbett. Nachzufragen Donneritag. 2825 
Pine Grove Ade., nahe Diverfey Blvd. 


Verlangt: Mädchen für leichte Haudarheit. 2 
in Familie. 4004 Calumet Ave., 1. Flat. Bhone 
Kenwood 613. mido 


Verlangt: Eine Aödin, muß aud Kind beaufs 
fihtigen. Kein Wachen oder Hausreinigen. S 
Arlin, 1526 N. Robey Str. mido 

Verlangt: Mädchen für — Gutes 
Heim. 601 Auſtin Ave. Oal Park. Nehmt Ma— 
diſon Cith Limits Car. Sprecht vor oder ſchreibt. 
Briſch. mido 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeẽit. Kein Waſchen. 5018 Michigan Abe. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 430 St. James Place, nahe N. Clark 
Str., Lincoln Vark. 

Verlangt: Deutſch-⸗ungariſche Frau, um Wh. 
nerin au pflegen. 4811 Indiana Übe,, 2. Flat, 
hinten. modimi 


Verlangt: Deutſche Mädchen als Köchinnen, 
für zmweite Arbeit, Kindermäbden, allgemeine 
Hausarbeit etc., beffere Stellungen als irgend» 
wᷣo anders. 

Bermania Bermittlungs⸗,Büro 
755 North Ave. Ecke Halſted Str. eine Trepye 
hoch — Zimmer 3. —28fb 


Berlangt: Mädchen allgemeine -Hausarbeit, 
ziöte offen. 3423 ®. 12, Str. Douglas Park 
mp. Agench. 20ja* 


Verlangt: Deutſche u. ungariſche Mädchen und 
Frauen für Prihathäuſer, Sotel, Reſtaurants ü. 
abrifen; aud für furze Stunden; guter Lohn, 
abler’3 Plasirungsbüro, 1113 MW. — Abe. 
2djaimE 


‚= ungariihe3 Vermittlung - Büro ber- 
langt Mäbdhen für Hausarbeit, für Hotel und 
Reftaurant. 452 North be. Inod*2 


Verlangt: Mäddhen für Neftaurant-, Hotels,. 

brif- und Hausarbeit; wenn rt gut 
Ken e eirbeit mol, meldet eu 963 Se 
ee Abenue. " 25jaim? 


a ae oe 


Deut 


: Gerlinde, üpacimenk — | 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Berlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit 
— Nadaufragen U. Sriedmann, 2235 N. Kedzie 
Boul., Bhune Belmont 7256, 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in Yamilie von 4. 4835 Galumet —* 

dim 


Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 427 Daldale Ave,, 2. Flai. 

Verlangt: Erfahrenes zweites Mädchen. 4228 
Sherivan Yivad, dimido 


Stellungen juden: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junge Frau ſucht Waſch⸗ und Rein⸗ 
mach⸗Plate; ſcheut teine Arbeit. Schmidt, 1442 
Larrabee Str. hinten, oben. 

Geſucht: Alleinſtehende Frau mittleren Uls 
ters ſucht Stelle als Haushälterin bei gut 
ſituiriem anſtaändigen Herrn. Mrs. Jacobs, 
2732 Sheffield Ave. 

Gefucht: Deutibes Mädchen fucht Hausarbeit. 
1460 Xarrabee Str. 

Gefuht: Junge Frau fuht Belhäftigung von 


8 bis 3 Uhr. 1518 Cleveland Uve., 2. Ylat. 


Sunge reinlihe Yrau fucht irgend 
welche Yirbeit zwei bis drei Zage die ode. 
1527 Mobawf Etr., Hinterhaus, 

Gefuht: Köchin fuht Stelle in Reitaurant. 
1808 Gleveland Ave. 


Geſucht: 


N 
I Zu 


Gefuht: Hausbälterin fuht Stelle. 3. 8, 
1808 Gieveland Ave. 

Gefuht: Gute deutfhe Frau fucht Pläte zum 
Wafhen und Neinmaden für Donnerftag und 
Freitag. 1627 Dayton Str. 

‚Gefucht: Ein ungarifhes Mädchen fucht Stelle 
für stüchenarbeit _in Saloon oder Reitaurant. 
1337 N. Halited Str., hinten, unten, 

Gefucht: Ein bdeutih-ungarifhes Mädchen, 
lann gut lochen, ſucht Hausarbeit. 1854 Fre⸗ 
mont Straßtze. 

Geſucht. Deutſche Frau ſucht Waſchplatz für 
Donnerſtag. 1637 Vine Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 1548 Town Str. 

Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit bei deutſchen Leuten, iſt willens, 
das Kochen zu erlernen. 2118 Larrabee Str., 
hinten, unten. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
ſtetige Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 
Paola Jerina, 1921 Loomis Str. 


Geſucht: Frau ſucht Waſchplätze für Dienſtag. 
Frau Kirſtein, 3259 N. Weſtern Ave., Ege 
School Eir, mido 


Gefucht: Dentihes Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte felbit voraufpredhen 
— 4821 Laflin Str. 

Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Etelle für 
En Hausarbeit. 203 Weit 43. Str., bin» 
ten oben. 


Gefucht: Deutiches Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte felbit vorzuſpre— 
chen. 4246 Princeton Ave. 


fucht Stellung für 
Empfehlungen. 1504 
mido 


Geſucht: Erfahrenes ftarle8s Mädchen fucht 
gute Stelle für Hausarbeit. 2012 R. Halfted 
etr., 1. Fl., hinten. 


Geſucht: Frau ſucht Urbett fiir balbe Zage.— 
1437 Barch ve. 


Gefuct: Aelteres deutfhes Mädchen münfct 
ftetige Hausarbeit in guter Samtlte. 1700 Burs 
ling Str. 


Gefucht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. 1859 N. Halfted Str. 


Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Perfönlih borzufprehen 
* Briefe unter Türe zu legen. 1842 W. 21. 
Place. 


Geſucht: Aeltere Frau 
leichte Hausarbeit. Hat 
Larrabee Str., Baſement. 


Befucht: Nettes deutfhamerifanifhes Mädchen 


fucht Stelle für Hausarbeit. Phone Wellington 
1668. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit. Bitte perſönlich vorzuſprechen. 
449 Menominee Str. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Kann lochen und waſchen. 1211 
Vine Str., hinten. 

Gefucht: Junges Mädchen Tucht Stelle für 
Kleidermaderin zu nähen. Nicolai, 1486 Larra» 
bee Str. 


Gefuht: Junge Frau fucht Stelle für allge» 
meine Hausarbeit. Eiter Karadzegi, 9238 
Ehauncch Abe, 


Geiuht: Alleinitehende Frau, eriter Klaffe 
Wiener Köchin, fuhrt dementfprehende Stelle, 
am liebiten in Klub, Stadt oder Land. Phone 
Dearborn 6010. Adr.: S. 788, Abendypoft. mido 

Geſucht: Junges, ftarles Mädchen, frifh ein» 
emwandert, jucht Beihäftigung für Hausarbeit. 
Nacaufragen Bei Bucdfer, 4921 Groß Str., 
Jefferſon Parlk. 

Geſucht: Deutſch-ungariſche Köchin ſucht Stelle 
bei befferer Familie. Adr.: Ben Lent, 1118 
47. Place. mido 


Geſucht: Eine deutſche Frau wünſcht Wäſche 
ins Haus zu nehmen oder irgendwelche Arbeit. 
Mrs. Syebek, 4229 Thomas Str. 

— Gute ungariſche und deutſche Köchin 
wünſcht Stelle n Lundroom oder für Saloon- 
Zund. 673 Milmwaulee Ave. mido 

Gefuht: Gute Wafchfrau juht Stelle für eini» 
ge Tage, au Reinmahen. 2033 Botomac Ave., 
Baſement. mido 

Geſucht: Mädchen, 16 Jahre alt, ſucht Haus— 
ardeit obne Waſche Gub, 880 Rees Sir 

Geſucht; Erfahrene Frau ſucht Plätze zum 
Reinemachen. Auinger, 2142 Cleveland Ave. 

Geſucht: Alleinſtehende —*8* Frau wünſcht 
Stelle in beſſerem linderloſem Haushalt flr Ko⸗— 
hen und allgemeine Arbeiten oder bei alleinſte— 
hendem Herrn zur Führung des Haushalts. Wiß 
Doeſter, 1839 S. Fairfield Ave. mido 


Gefuht: Deutfhe Frau mittleren Alters, fucht 
Stelle al3 Hausbälterin. 1542 Mohamf nn . 
dim 


Sefuht: Junge Dame, die mit allen Nähma- 
fHinen fomwie Speztal-Mafchinen umzugehen ver» 
fteht, fucht Anitellung. Phone: Diverfey 8738, 

dimt 

Geſucht: Junge deutfhe Frau fuht Wafch- 
und Meinmad-bläße. 1835 Fremont Straße 
Dintere Cottage. di 


Geſucht: Deutſch⸗böhmiſches Mädchen, 14 
Jahre alt, ſucht leichte Hausarbeit, oder bei 
Kindern aufzupaffen. 2020 Blue SE. 

mido 


Gelucht: Eine ungarifhe Köchin fucht Stelle: 
Reftaurant vorgezogen. 93. Klein, 679 Milwau⸗ 
kee Avenue. dimi 


Geſuchtz Perfelte Damenſchneiderin, mit lang⸗ 
jähriger Erfahrung, wünſcht Arbeit in und au— 
er dem Hauſe. Beſte Referenzen. Adr.: S. 780 
Abendpoft. dimi 


—— —— — — — — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


2 deutich-amerif. gevrüfte Lehrerinnen erteilen 
die beiten, Privatitunden im Englifcen. 
Billigit._ Eigene Lehrzimmer im Jllinois_Ges 
bäude, 715 North Ade,, nahe Halited Str. 

mifrmo 

Ein Mann wünſcht Engliſch zu lernen, oder 


deutihen aegen engliſchen Unterricht. Adr. S 
708 Abendpoſt. 


Illinois Hebammenſchule. Unter⸗ 
richt in Deutſch oder Engliſch. Schule iſt 
in Verbindung mit Entbindungsanſtalt. 
Anmeldungen jetzt. 3155 Süd Halſted 
Straße. 9b, fonmifaim 


Schneider: Verbeffert Eure Lage, lernt Zus 
f&hneiden don Muftern u. Entwürfen, mäß. Ge» 
bühren, Schneidern angelernt. Amer, Fafbion Co, 
Zägl. Mont., Mittiv., Freit. Abds., 8 N.State St. 

8fb, ſaſomi im 


Engl. Sprachunterxicht f. Eingewanderte. 1523 
Raalle be. Tel. North 4107. DOttilie Roehnfe. 
25jan,fafonmi,im 


Beten Unterriht im Englifchen erteilt Lehre» 
rin, billig. Wendt, 625 Belden Ave. 16fbimE 


Lernt Englifh zubaufel Einführungs-Leltionen 
ihrer gefamten aoldgefrönten Wiethode verfendet 
pvolftändig foftenirei: Nationale Sprad-Schule 
( Dept. 13), 1176 Milmaufee Abe. 15fbim& 


gernt ein fih aut zablendes Geihäft. Autos 
mobil-Reparatur, Ronitrufttion und HYandhabun 

Die ganze Mafchine wird vor Eud aufgebaut. 
Schule mit tüchtigen Mafchintiten-Erperten ver» 
eben. Erlangt Cure ——“ in einer erſt⸗ 
laffigen Re — tte. ag oder Nachts 
Uafjen. _Be ingunoen iberal. verſey Autos 
mobile Shop, 946 Diverfey Parlway, bei der 
Northweftern „LQ” Station. 31ja*t 


Bürgerrecht .- Landesſprache!!! — es 


leiht  erlan n.5 Monaten (lebens 


fe t $ er: 


—— 
en A BET 
) — 


Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Verlaufe alle meine fhönen 
Möbel zu weniger als dem halben Preis. Golden 
Dal Prince Drefier und Chiffonier, beide fir 
$18. 8 bei 10 franzöf. Wilton Rug $15, andere 
Rugs billig. Spamıfh Xeder überzog. Mabag. 
Schaulelſtühle, PBiedeitale, Xampen, zu groben 
Bargains. Piano $50. Davenport, majliv Wia- 
bagoni, grüner Belourbezug, $50; Mejfinobett, 
Spring und Matrage, $25. Kommt und feht alle 
diefe Bargains. 3802 Alta Bijta_QTerrace, atvei 
Blod3 weitlih don Grace Str. Electr., 1 Ylot 
bon Elarl Str. midoja 


Größte Berfhleuderung von guten Möbeln bon 
6 Zimmer, pradtvolles Mahagony Parlor:Set, 
Siıautelftubl, Gardinen, Spiegel, Del-Uilder, 2 
ihwere, fhone Wilton Rugs, Bortieres, Dreffer, 
3 vollitändige, aute Meffingbetten, Yäufer, Uhr, 
xiih, Stühle, Kücenlabiner, pradtvoller Bars 
lorofen und Kücenofen mit Wafferfront, Gas: 
ofen, fämtlihe Kücheneinrihtung, alles muB jo- 
fort fpottbillig dverlauft werden, jtüdweife oder 
aufammen, wegen Abreife, Wohnung zu bermie- 
ten. 2023 Dayton Str., unten. 19fb1m&E 

Zu verfaufen: Alle die eleganten Möbel mei» 
nes Nortd Shore Heims. Pradtvolles $600 
Piano für $150; Meffingbett, Spring und Was 
trage, $20: Drejfer, Ehitfonier, Library Tiiche; 
Ddd Noders; 3 Piece PBarlor Ausitattung- in 
eötem Leder; Dadenport, $25; Eszimmer:Set, 
Buffer und mebrere große und fleine NRugd.— 
NahArfragen beute. 550 Arlington Place, 1 
Blind nörd!l von Fullerton Blod. %% Blod 
mweitlih don Klarf Sir. 18fb IK 

Muß dverfaufen: Sideboard, Heizofen u. Dome, 
ebr billig, wegen Abreife. Mrs. Ratten, 1821 
Zalman Ave. 


But derfaufen: Billig, 4 Zimmer ‚Einrichtung, 


wenig gebraudt. 1636 Hancod Str. mifrion 
Bu verfaufen: Ein Wilton Rug, 9_bei 12 5., 
Billig, ift au-groß. 1714 Larrabee Sitr., 2. Sl. 


Bu verlaufen: Erfter Alaffe Acorn Kücenofer 
und Eideboard, billig. : 1959 W. Divifion Str. 
Zu verlaufen: Möbel, Piano, Rugs, Parlor 
Suit, Buffet, Dreffer, Bilder etc. Berichleudert. 

3248 N. Halited Str., nabe Belmont Ave. 
19febriw 


Bu verlaufen: 4 Zimmer Möbel, beinabe neu, 


einzeln oder zufammen; fhöne Wohnung aud) 
dabei. 1452 Hudfon Ave. i 


Zu verkaufen: Ein Eßzimmer Set, ſogut wie 
neu, und ein Varlorofen (HGot Blaſt), preis⸗ 
wert. 856 Lafayette Parkway, Hinten. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Angzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


.—_—--. 


Adam Schaaf (Grand Cabinet) Piano in be- 
ftem Zuftande wegen Sortziebens Billig au ber: 
faufen. Mes. Koly, 6052 South enter in. 

mi—ia 


Wegen Ubrelfe nah Deutfchland find auber- 
ordentlih billig au berfaufen: Cine Violine, 
Eleltrifirapparate und Heine Wirtichaftsgegen- 
ftände. 3505 N. Robeh Str. mido 


„$170 Baar faufen $350 neue3 Piano mit 20> 
läbriger Garantie. Muß fofort berfauft werden. 
3409 N. Albland Ave. midofrja 


" $150 laufen ein $700 Plaher Piano mit 100 
Rollen Mufil. Löwentbal, 1427 W, Madifon 
Straße. Abend3 offen. —ımi 


$50 Taufen $300 Uprinbt Piano; $5 ytonat- 
lid. 1956 Larrabee Str. 3fb*x 


Nur $35 für ein bübfches Meines Upright 
Piano bei Groß, 1549 Wells Str., nahe Norih 
Avenue. 30ja*% 


$75 kaufen mein feines Upright, Toftete $125: 
in Storage. 705 North Ave., nahe Galften Di 
p 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Unzeigeft unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 

Bu verlaufen: Neuer Wagen und Pferd. 1716 
Larrabee Str. 


Zu verlaufen: Pferd, 1 leiter und 1 fchives 
rer Zopiwagen, 1 Bugabbarrneß; billig; babe fei- 
nen Gebraud) dafür. Hupfeld, 1901 Barıy 7 

miſa 


u verlaufen: Rhode Island Red Brutbenne 
und Bropder. Matbilda Winller, 3500 California 
Avenue. 15fbſamiſa 


Zu verlaufen; Gebe das Geſchäft auf, der 
anze Borrat, 47 junge Stuten und Pferde, alle 
rößen, Geichirre, Wagen. Teaming ECo., 2560 
Eiid Halited Str. 17fb2wæ 


Zu verlaufen: 100 Biere, aut für Stadt- und 
Landarbeit; —— von 11 bis 1800 Pfund; 
Preife von $50 aufwärts; 30 Tage au 
ges, 1706—1720 Milwaulee Ave., 
anfia Ave. Max Tauber. 


Probe 
de Was 
24in*X 


Seichäftseinrichtungen, Mafchinerie uſw. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Verlaufe meine Taum gebraudte Buther Eis- 
bog, billig, wenn fofort genommen, 4305 Fuller: 
ton Abe. mifrja 


— 


Kauft Eure Laden-Einrichtung bei 
Sacob Lederer, 
644 Weft Madifon Straße. 

Einrihtung für jedes Gefhäft, auch einzelne 
Gegenftände; niedrigite PVreife und beite Quali» 
tät garantirt. Unfere eigene Sabrilation. 

Soda Yountains in allen modernen Eremplas 
ren; — zur Beſichtigung. 

644—648 Weit Madiſon Str..Verlaufsräume. 
Verlaufen Baar oder monatliche Zahlungen. 
Telephon: Monroe 2406. 
14jun, frdimis 


Kauft Eure Ladeneinrichtungen bei 
ulius Bender 
„Madifon und Peoria Straße. 
ter Tönnt Jhr etiva 40 Gents am Dollar an 
allen Euren -Store Firtures eriparen, 
Neue und BerTes mt 
Preife die abfolut niedrigiten in Chicago, 
Bufriedenheit garantirt, 
901 Bis 911 Weit Madtfon Straße, 
Zelephon: Monroe 1712 


141*2 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Alle Fabrilate von_Drop Head-Nähmafchinen, 
$5 und aufmwärt3. Gultan, 3249 Lincoln Abe. 


40l*£ 


Perſönliches. 
( Unzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Peter Kaiſer ſandte ſeine Photographie aber 
keine Adreſſe. Peters. 


laſter-⸗,/ Brick⸗ Zement⸗, Reparaturarbeiten 
billig hergeſtellt. Jaritz, 1445 Cleveland Ave. 
Verlangt; Sofort, ſehr wichtig, Miß Margaret 
Miller, Feldman, 1246 S. Halſted Str. 


Carpenter⸗ Arbeilen, neue wie Reparaturen, 
werden aufs Beſte ausgeführt. H. Jung, 3223 
Monticello Ave. mido 

Echte deutſche Filzſchuhe und Vantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält borrätig V. Zimmer: 
mann,1431 GElybourn Ude, nahe Xarrabee Str 

19fedim 

"Huftet Ihr? Wacht Ihr Nachts auf mit Kraben 
im SHalfe, gefolgt bon beftigem Huften? Leidet 
Ihr an Bronditis, Ajtbma oder Heiferleit? So 
fönnt Ihr nichts Beiferes tun, als Euch eine 
Tlaſche Reimers Bronchial Elirir anzufhaffen. 
Diefes Elirtr bat taufende geheilt. E⸗ wird auch 
Eu beilen; Flafden 50c u. $1. Nah Einfen» 
dung des Betrages frei ins Haus gefandt oder 
perfönlih in Neimerd Laboratorien, 2783 Lins 
coln Ave., Ede Diverfey Parkway. . 

feb3momifrim 


— Befragt Beterfon 23 ©o. FiithAde, — 
wegen Eurer mübden, jchmerzenden „Füße. Rat 
frei. Hat Erfahrung u. jeine „Unti Tender Foot” 
Schuhe fowie Fuß-Spesialttäten Genen (dnelt, 

iu,fami 


Haararbeiten angefertigt bon Mı3. R. Cras 
mer, 1500 Wells Str. 12fbmifaim 

Window Shades auf Beitellung gemacht, beites 
Material und garantirte Arbeit; mäßige Preiſe, 
auch Reparaturen. North Sioe Windom 
Shade Jactory, 3718 N. Halited Straße, 
nabe Grace Brand »Store: 1236 N. Clark 
Str., nahe Diviſton. 15fbfafomiim 


Bei Born, bem Neal Eftate Mann, 1955 Ad» 
difon Str., Zelephon Graceland 941, findet Jhr 
tets auserwähltes Grundeigentum au reellen 

reiſen. Nichts aufgedrungen. Ehrliche Behand⸗ 
ung eic. 2olmifafo* 

„Albredits_Ajthma Drops,“ 
Heilmittel. 852 North Ave. 
tan4,fafonmi* 


————— $1.20; Zufriedenheit garantirt. 
Gliot, 2942 Lincoln Abe. 6febdofodiLm 


—— Bor der Satfon! —— 

Painting, Papering, Galeiming, erftflaffige Ar» 

beit, billiaft. BiB, 1420 N. Zalman 5 1 
7fbim, 


Leidende, befonder3 Nerven-, Geihleht3- und 
Blutfranfe esbalten genauefte ärstlide linter- 
udung unb bolle ng über ihren Zus 
tand_ bi8 1. März Loftenfrei. Deutiches 
Hetl-Inftitut, 2014 DSg00d Sir., 2. Floor. 

16fb11m& 


Lizenfirte, zuberläffige Deteltivs. Gründliche 
Arbeit; mäßige Raten, M. M. & ®. 8. A. Int, 
ee 

1 e nt: anllin e 
12fbim& 


einziges 


tr. 


(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das 


Zu vermieten: Store an Falle Abe;, 
Diberfey Partwah. $10. ufragen: 10 
Diverſeh Blod. 


Zu vermieten: Gutgehender 
Ecke. 1500 Mohawl Str. 


Vermiete ſchönes 4 Zimmer Flat, $13, nade 
Sohbahn, 1815 See * 


Zu vermieten: Schöne helle Wohnung an u 
bige Leute. 2146 Burling Str, 


u vermieten: 5 belle Zimmer, modern, 314. 
1335 Flether Str., nahe Southport und Lin: 
coln Abenue. ſomiſa 
Zu vermieten: Bäckerei, 2978 Elſton Ave., 
Bridofen, 4 Zimmer, Bad, großer Anbau, oder 
verfaufe Haus. Beterfen, 3850 Cornelia Abe, 
dimi 


Zu vermieten: Per 1. März, belle Wohnung, 
feh8 immer und Bad, nur art anitändige 
Leute, $20 den Monat. 3464 N. Elarf — 

3fb* 


Grocery-Store, 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu bermieten: SBimmer bei 
Wittwe. Abends nadhzufragen 
Ave, 

Zu bermieten: Schönes helles Yrontbettzim- 
mer für anftändigen Herrn. 15i8 Cleveland 
Ave., 2. Flat, nahe North Ave. 


alleinftehender 
1450 Elybourn 


Schöner Plag_ für Boarders oder Roomers. 
1456 „lether Str., nabe Lincoln Abe, 


Zu bermieten: gg möblirte Hausbaltzimmer, 
nabe Lincoln Park, $3 die Woche. Adreife: 3. U, 
666, Abendpoit. 


Boarderz finden qutes_ Heim bei deutich-un- 
gariiher Familie; qute Carberbindung; rubige 
Gegend. 2111 Dabton Str., 3. Fl. mbofrfa 


Yu bermieten: Möblirtes Zimmer mit oder 
obne leihte Hausbaltung. 352 Wisconfin Str. 


Zu dermieten: Zimmer, obne- Board, an ein 
oder awei Arbeiter, Dampfbeisung. 1612 Klebe- 
land Mvenite. momifr 
„Boarder berlangt in Wiener PBridatfamilte. 
739 Conareß Str. Maafet. momido 


Suche Pilege für mein Babh. Pitte zu ant- 
orten bis Mittwoch. Adr.: B. 508 —— 
imi 


u vermieten: Dampfgeheiztes Blmmer, Koft 
un 7 


Wälhe. 342 Wisconfin Str., Apt 


dimifa 


Zu mieten gefudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Bu mieten gefucht: Junges Baar fucht 3 Zim- 
mer Flat3 nabe Nortb Mde., nicht über $8. 1646 
Mehers Court, 1. Floor, 

Bu mieten gejuht: Mann, 35, wilnicht Sim» 
mer, privat, al3 alleiniger Roomer. Adr. S. 793 
Abendpoit. 


— — — 


u mieten geſucht: Alleinſtehender Mann ſucht 
2 belle ohere Zimmer in der Nähe von Hoch— 
oder Straßenbahn. Offerten mit Preisangabe 
per Monat unter ©. 787 Abendpoft erbeten. 


—— — —— — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu berlaufen: Cine Öpragentige erite Mort- 
age bon $2000 für zweit Jabre auf Illinois 
Farm; bezable $50 Rabatt. 3806 Lincoln de. 
Zelepbon Graceland 7165. modimi 


Würde ein Pribatmann mir $3000 al3 Erite 
Hypothel auf nenes Brick Flatgebäude leihen? 
Sable 6 Proz. Zinſen, jedoch leine Kommiffion. 
Mdr.: M 682 Abendpoft. fobimdofrfa 


_ Geld au verleihen. Kleine, aud gröhere Be- 
träge auf leichte möchentlide Ab abfangen. 3. 
Srenfel, 1907 PBotomac Ave; Tel, Armitaae 7137. 


8fbewæ 


©. ©. Bauling, 5 NR. Sa Calle Sir. Erite 
Hhpothelen zu verlaufen. Geld zu — — 
niedrigſten Zinsfuß. Telephon: Main 250. 


1maix 


Sur verleihen: Summen bon $1000 und auf- 
mwärts bis 35000, Brivatgelder, Tein Warten, 
au 5%, auf Abzablung 8%. — Nicholas 8. 
Pruffing & Son, 30 N. LaSalle Str., Zim. 818. 


ſami 


Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir ſa 


e 
Euch was es foftet, ohne irgenbiwelde en 
ütung. Darleben und Pläne, ohne Kommifften. 
Btr bauen erira warme Gebäude; Lr}äprige er 
ahrung. Allifon Contracting Eo., 25 NR. Dear: 
porn Straße. 20d3*2 


——_ [1 
Habe $500 bis 23000 au betieigen auf be- 
baute3 Grundeigentum; auf der Nordfeite ge» 
legene3 borgezogen. 

Stan! Bed, 2014 Iching Park Boul. 


14d3*% 

— — — 

Greenebaum Sons Bank & Truſt 
n 


ompa 
berleibt Geld auf Grumdeigentum und 
Bauen. Niedrigiter Binsfuß. m 
Eichere Erfte Sunotbefen, in, beliebigen Sum- 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
berfaufen. Nordoftede Elarf und Randolph Sir. 
lrz 


Geld zum Bauen, feine Kommiifion: Teine 
Advolatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und Vorftädten; 
verbeffert und angebaut. 20 Telephone, Ran 
dolph 300. 9: Stone & Co, 76 Weit 
Monroe Str. 260f6** 


Geld zu verleihen, ohne Rommiffion, bon 
Privatmann, auf Grundeigentum auf der Nord» 
weitfeite. Niedrige Binfen. 9. id, 2422 Nord 
Uvers Avenue. 25ap*£ 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedtiaften Zinfen. Offen Mon: 
ag und Samstag Abend bi3 9 Uhr. Frauie 
Cavingd Bant, 1341 Milmaufee Abe,, nahe 
Paulina Etr. 10ja*Z 


Geld zu leichten Bedingungen, auf "3imeite 
Hhpotbel. Obling, 555 North Abe., Ede Barrabee 
Str., Zimmer 4. 1 


6ma*t 


Geld auf Möbel u, f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Darlehen 
— ——$10.00 oder mehr 

Unfer Syitem de3 Geldberleihens an Leute, 
die Möbel oder Piano eignen, ift das beite. 
Menn Ihr Geld gebraudt, mollt ar es ſo⸗ 
fort, prival und zu den liberalften "Bedinguns 
gen haben. — Diefer Dienft bat viele andere 

befriedigt und wird Euch aud befriedigen. 

Guatrantee Loan Eompanh, 
im. 20 — 68 ®. BWajhington Etr. u 3 


peld au berleiben 

auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lager 
bausbeicheinigungen u.f.m. Ihr Fonnt Tleine 
wöchentlide oder monatliche Abzahlungen, je nad 


Belieben maden. Wir bezahlen Eure Schulden. 
draot nah Mr. Spiker, 
Stan ! Credit Company 
(früher A. Srend & Eo.), 


Bimmer 702, Hartford Bldg., 8 S. Dearborn Ste, 
Südmweitede Madifon. Tel.: Randolph 3075. 

27mat*% 

Niedrige Naten für Möbel: und Piano-Dar 

leben. $25 für 75c monatl, $50 fir $1.50 monatl, 

$75 für $2 monatl $100 für $2.25 monatl. Geld 

in ein paar Stunden. Wir geben alle Xorteile, 

die Andere offeriren. Telephon: Central 5493, 
tual Security Co. (5 Sted Keller, Mogr.) 

143 N. Dearborn Str., Ede Randolph, Zim. 44, 


1fb*% 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents dad Wort.) 
um mm [222207 


Fred Blotkfe, deutiher Rechtsanwalt, 
Alle Redtsiachen prompt beforgt. Brafti: 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N, 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 


750 Bitterfweet PI., nahe Clarendon Ave 
110*3 


Richard A. Koch 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 N, Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 Norih Ave. 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

18fp*% 


Wagner & Bedman, 
dentiche Abvofaten. 
Preftiziren in allen Gerichten. Rechts⸗ 
fadhen prompt bejorgt. Gründlicher Rat, 
105 Moitroe Str., Ede Clarf, Zim. 1307. 
3d3*% 
Albert 4. Kraft Redt3an all, u 
Prozeffe in, allen Gerihtshöfen geführt. Ile 
R tögelgäfte beiten3 beforgt. Erb Gafien cin, 
Rd en. Anfprücde überall durchgefegt. Löhne 
fünelt tolleftirt. Abfttafte eraminirt. . Beite 
mpfeblungen. 1037 Firit National Bank EN 


— 


George F._R. ummerokm, beutfder 
Addolat. — Br xt 
b 


€ 

irt in alle n. "lite 
Be TEE 
de Wadiion Sir., Simunde 80. 
Safe Bien 1800 se 


13 g 


(Anzeigen uriter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


—— DBDüder! Adtung! 

Eine febr jeltene Gelegenheit! Wegen Leber» 
nahme eines XWholefale-Bädereigeihäfts muß 
— vertauft werden meine gutgelegene gut⸗ 
zahlende Bäckerei an Südſeite, leine Konlur— 
renz in bielen Blocks. Ganze Vachbarſchaft iſt 
auf dieſen Store angewieſen. Feine Firtures, 
an Ötegiiter, gutes XWaarenlager, alles vol: 
tändig für den Betrieb. $17 Miete für feinen 

tores Wohnräume und feine Bäderei. Nehme 
$435, wenn fofort genommen, billig zu $800; 
tetl3 auf leichte Abzahlungen an gute Leute. — 
Kadaufragen Donneritag I—5. 6052 ©, Centre 

enue, 


Corner Grocery u. Delilateffen an Weftfeite 
$750 Taufen, wenn, fofort genommen, Corner 
Grocery und — großer Vorrat und 
beſte Lage an der Weſtſeite, nächſt zu Hochbahn⸗ 
ſtation, muß au den höchſten Bieter vertauft 
werden wegen Familientrubel. Extra großer 
Waarenborrat und neueſter Style up-to-date 
Fixtures, Computing Scales, eleftriihe Kaffee: 
mühble etc., etc. Wenn Ihr einen echten Bargain 
und einen guten Store wünjds, jo fpreht am 
Donnerifag dor in 

738 ©. Paulina Str., Ede Boll Str. 
Wenn Ihr Euren ganzen Laden irgend mel» 
her Art, Stadt oder Land, verlaufen wollt, 
fommt zu mir, kr faufe denfelben fojort zum 
böditen Baarpreife; faufe ebenfalls die Sir: 
ture3 und Galh:Regiiters, fowie Kaufmannsgu- 


ter feparat. 
Goodfind, 
zel, Late View 5012, 
17fbmomifrum 


Theo. 
2915 Lincoln Ave. 


Habe zu verkaufen: 17 Saloons mit und ohne 
Ligens don $600—$5000; 2 Groceries, 5 Deli: 
tateffen, 2 Butcheritores, NRoominghäufer von 
$400—$2000. Wer überhaupt ein Geichäft, lann 
fein was e& will, jchnell faufen oder verfauien 
will, gehe Morgens 9 nad 1572 Elybourn Ave. 


Zu verlaufen oder nehme Partner: Beite Lage 
Weitieite Saloon, verbunden mit NReitaurant, 
täglide Ginnabme $60 bis $70. Nacaufragen 
bet Rudolf, Duinch Nr. 9, Nordweitede Ya Salle 
und Randolph Str. 


Zu vertaufen: Saloon, Gehe aus dem Ge- 
fhäft. 301 Eugenie Str. mido 


Bu verlaufen: Schubfbop, billig. 2514 Fofter 
Ave., nahe Lincoln Ave. 


Zu verlaufen: Delilateſſen- und leichter Gro— 
ceruftore; ſchöne Wohnzimmer; billige Miete. 
Nachzufragen: 37550 Ohio Str. dofrſa 


Zu verlkaufen: Delilateſſen-, Grocery-⸗, Con— 
fectionery, Notions⸗, Zigarren-⸗ Tabat-Store, 
Ecke, 20 Jahre etablirt. 4 Wohnzimmer. Eigen: 
tümer zieht ſich vom Geſchäft zurück. 1700 N. 
Albany Ave. 


Reſtaurant, günſtig gelegen, muß wegen Fa— 
milienverhäliniſſen verlauft werden. Schöner rei⸗— 
ner Platz, für junges Ehepaar zu empfehlen. 
Nachzufrägen: 162 Oſt Indiana Str. mido 


Gut möblirtes Haus, 10 Zimmer, billigſt zu 
verlaufen. M. M.30 N. Cürtis Str. 

Zu verlaufen: Ein gutes Reſtaurant, Trans— 
—35 an der Nordweſtſeite. Muß vertaufen. 
Suter Blag für die richtigen Leute. Udr. S. 772 
Abendpoſt. mido 

Zu verlaufen; Wegen Abreiſe nach Deutſch— 
land, Delifateffen,» Grocery,⸗ Milch- Nolions⸗ 
und Tabal-Store. 3853 Wentworth Ave. 

19fbmi-—ıno 


— 


Zu verkaufen: Wegen Verlaſſen der Stadt, 
ein gutgehendes Miſchgeſchäft, 2 Wagen an 
Routen, nebſt zweiſtöckigem Brickhaus. 8557 N, 
Paulina Straße. fami 


Bu berfaufen: Grocery» und Delikateffenitore. 

Deutihe Nachbarihaft. 2877 Elybourn Ave, 
dimtdo 
nur Daden- 
Wholeſale⸗ 
dimi 


Zu verkaufen: Gute Bächkeret; 
eıhäft; geeignetes Geihäft für 
eirieb. 


1102 Xarrabee Sir. 


notel, Saloon und Reitaurant, gute Rage tır 
Heinem Town, gute Zufunft fiir ftrebfame Leute, 
unter fehr günjtigen Bedingungen mit wenig 
Anzablung zu übernehmen. Ausfunft von 9 bis 
j1 Uber Vormittags. Nteit End Bralıerei, Raus: 
lina Etr. dimido 


Zu verkaufen: Billig, Grocery und Burtcher- 
hop int deutiher Nachbarichaft. 4154 Arinitane 
Abe. Tel. Belmont 465. 18fbiwæe 


Verlaufe Bäckerei, leerſtehend, billig. 
Elſton Abe. Gute Lage. d 


Zu verlaufen: Shob-Shop, 1809 Elhbourn Ave. 
nabe Korth Abe. dimido 
Saloon zu verfaufen, einer bon meinen awei 
Plägen muß diefe Woche verfauft werden. Alt 
auftragen 126 ©. Clark Str., Bafement. mdimi 


—— —ñ — — — — — —— — — 


Geihäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Ein verläßliher, ebrliher Partner 
mit $1000—$1500, um eriter Klalfe Grocerh 
und Marlet zu eröffnen; Geld gefichert durch 
Grundeigentum; gute Lage in Hhde' Barl; Er- 
fahrung nicht nötig. Durhaus die beite Gele: 
jenbeit für einen Mantt, der fich für diefes 
Sefhäft intereffirt. Adr.: ©, 795 Abendpoft. 
Verlangt: Partner mit $1500 für Vieh- und 
Schmweinezudt. Habe große Farm, gutzablendes 
Geſchäft. Adr.: S. 716 Abendpoft. 18fb 1we 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— — — 
Verloren: Broche mit Opal, Sonntag, vom 

Lincoln Park bis Grace Str. Belohnung, 3744 
abeland Court. Walter, 


— — —ñ— — — — — —— 


Aerstliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubritk 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weiß und Frau Oeſterreich · Ungarn, be⸗ 
andeln alle ®rauenfranfheiten, unterrichten 
ebammen unb — Entbindungen an in 
und außer dem Haufe. 1756 Weit Dibifion Str., 
Ede Wood Str., Zelephon: Monroe 94. 2811** 


m en a nn — — — — 


Grundeigentum und Hänfer.- 
(Unzeigen unter biefer Rubril 2 Eents das Wort.) 


Norbielte. 


Moderned 5» und 6-Zimmer Ylatgebäude, Ze: 
mentfundament, eleltrifhes Licht, öftlih von Ad- 
difon und Lincoln Ade.; Preis $4300; günitige 
Bedingungen. Geo. Torpe, 2360 Lincoln ve. 

famomt 

Nabe Orhard und Center Str., 6 — 4 Bim- 
mer Bridgebäude nebit awei 4 Bimmer Flatge- 
bäude, Lot 60X125; Preis $11,000; dährliche 
Miete $1250. Geo. W. Torpe, 2360 Lincoln Ave, 

famomi 

Zu verlaufen: Spottbillig, Eigentümer braucht 
Geld, —5*8 Brickhaus, 5 Zimmer in jedem 
Flat, in ſeht gutem Zuſtänd, an Nord Satie 
Üde,, nabe Belmont, $2500 Baar, den Reit au 
lange Zeit au 51% Proz. Adr.: M 677 Abendpoit. 

ami 

8500 Baar Taufen feines modernes 2 lat 
Bridgebäude, je 6 Bimmer, Furnacebeizung, 
Beam Eeiling, 30 bei 152 Zub Lot, Miete $58 
den tat. Lincoln Str., nahe Hochbahnitatton 
und GSirabenbahr. Preis $7000. Nehme unbes 
bautes Grundeigentum in Taufch. amt 

Srant! Bed, 2014 Iching Park Boul. 


Großer Bargatn in Lale View! 
Bes haus, zwei 4 und eine 
ung; Borzellan-Badewannen rnißtes Holz» 
iwverl, gtöbe, helle Zimmer; Miete $4duV; Preis 
$37005 Hhpothel $1600. 
Sillinger, 900 Belmont Ave. 
i famodimt 


3 berfaufer: Bieiitödiges_ 66 Zimmer 
ramehaus, Brid-Bafement, Steinfundament; 
omwie 6 zu Cottage hinten, auf 33_FuB 
Rot; 703 Roscoe Etr.. nabe Cdaniton Upe.; 
gell an allen Seiten; $7500. Nadaufragen: 657 
North Ude, 16f6110& 


— 


! Drei-Slats 
—— Roh: 
e 


Bexteniäe aweiltödiges Geihäftsgebäude,. N, 
Aſhland Ave, nahe Grace, für Cottage. 
Geo. W, Zorpe, 2360 Lincoln Ave. 

15fb twæ 


Ein Snap — freundliche Cottage, 4 Zimmer 
und Bad, en 26000: $400 * $12 
monatlid. —fr 

William Zelosth, 1005 Belmont Ave. 

u verkaufen: Zweiſtöckiges und Baſement 
Bridhaus, modern, an Lincoln Place; Lot 30 
bet 125; Preis Er 

F. uedel, 602 North Ave. 
13feb. 1wæe 

u verkaufen: Zweiſtöckiges Brichaus; zwei 
6-Simmer % ern Bad; $1000 Baar ev 
forderlih; Breis $3700; Miete $38, 

‚ Ruedel,,bu2 North Abe. 
13feb,1m& 


Wir Taufen Bargainz in Nordfeite-Grundeigen» 
tum gegen Baar. Chbas. Schlote & Co, 
602 North Ave., Zimmer Nr. 2. Sofdtfafon* 


N. Eberly Ave, nabe Belle Plaine Abe,, mo» 
derne3 neues wel 5-Zimmer Flatgebäude, Brick 
undament, grobe Kot, 3500 erite Anzablung, 

eft monatl. Abaahl. &. TZorpe, 2360 LincolnIve. 

momifr 
u, ,5 Zimmer, Bad, 
affer, Hartholz-FuB» 
böden und -Irim in jedem lat. Ein weiteres 
pl t Tann im Dachboden ausgebaut werden, fü» 
aß es 3 Flat3 werden, Konfretfundament und 
Bafernent; 34 Fuß Lot; Preis $4700; $800 
Baar, $25 monatlich. —fr 
Btıltam Zelosty, 1905 Belmont Abe. 


„Snap!" Cottage zu berfaufen an Racl 
** —25 aufen an Racine Abe 


2⸗Flat Gebäude, faſt 
Pr beißes und talles 


—— 
Ms 
uſw. Miete — 


laufen geſucht 
— laufe 


Grundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Cents das Wort.y 


Nordieite. R 


Zu_berfaufen: Ein außerordentliher Bargatin! 
Marfbiield Ave., nabe Lincoln Ave, 7 Zims 
men Üefidenz; mit zweiſtöckigem Framehaus 
binten, 4 Zimmer Slats. Miete $42 per Monat. 
Macht Offerten. Wm. Baumann jir., 1637 Bel: 
mount Ave, dofria 

Zu derlaufen: Nahe Elarf und Roscoe Eisete: 
5 und, 6 Himmer. Flatgebäude; fehr Billig, 
$3800. Geo. %. Torpe. 2360 Lincoln Avenue 

dimido 

Zu berfaufen? Prächtiges 3-%lat_ Bridbaus, 
neu, 4, 5 und 5 Binmer, modern, $uritace- u. 
Dfenbeigung; bier Zimmer ‚Gottage hinten, nahe 
Belmont Ave. Hohbahnitation; Preis $11,500; 
Obpotbef $6000. Taufe für Meineres oder Xot3, 
Sillinger, 900 Belmont Ave. frfadimt 


Neues 2-Flat Brid, fertig zum Einziehen_ jekt 
oder am 1. Mai; 5 oder 6 große Zimmer, Karls 
ola: Fußböden und -Trim, eleftrifhes Licht und 
Combination Firtures, moderne Plumbing in 
edem Ylat, Mofaic Zubböden in Hallen um 
Dadezimmern, Zurnacs Stads, 30 Fuß Lot, ges 
flafterte Straße, bequem zur Addilon Str, 
Station Rabvensmwood Hohbahır und Lincoln 
Ave. Straßenbahn. $5975, $1000 Baar, Reis 
$30 monatlich. 
Bm, 3elosty, 2201 Addifon Str, 
Dfien täglih und Sonntags. —ft 
Ge ——— nennen 
„Su faufen gefucht: 2- und Sftödige Brid- und 
gramebäufer bon $2500 bis $25,000, in guten 
Straßen der _Nordfeite, für Baarläufer oder 
teilmeifem Taufh. Geo. 3. Schmidt & Son, 
2175 Lincoln Ave, modimi 
$500 Baax, 8315 monatlich kaufen moderne 8 
Zimmer Reſidenz, Oak Trim, Furnaceheizung; 
Preis $3000, — 


> z t 
William 3ZelosStTdH, 1905 Belmont Ave, 


— —— 
Lale View modernes 6 — 4 Zimmer Eck⸗Beich 
ebäude, Preis 88500, jährliche Miete 8860 
BSeo. W. Torpe, 2360 Lincoln Abe. 15fb1wæe 
Neues 2-Flat und Bafement _Bridgebäube, 
Birten-Mahagony YSinifd ITrim, Dal-Fubböden, 
eleftriihes Licht, Combination Firtures im je 
dem Slat, 30 Fuß, Lot, gepflafterte Straße, ein 
Blod bis zu zwei Straßenbadnlinien, bequem 
zur Hochbahn; zuderläffiger Mieter in einem 
dlat. Preis $5700, $700 Baar, $25 monatlid. 
Wm. Zelosfy, 1905 Belmont Abe. 
—f 
u berfaufen:, Neues 2: Flat Bridgebäude, 4 
und 5 Zimmer, Hartholz- Fußböden und Treim, 
eleftrifhes Licht, moderne Plumbing; 30 Yuß 
Tot; Miete $500; Preis $4850. $500 oder mehr 
Baar, $25 monatlich. na: 
“m. Zelosty, 1905 Belmont Ave. 


Nordweitielte. 

‚Eigentümer verläßt die Stadt! Verſchleudert 
6 Zimmer Brid-Eottage, % VBlod vom Logan 
Equare, zu $3000. Nahzufragen: 2569 Milwans: 
lee Ave. Negelin, Jenion & Co, mife 
Berfaufe billig: 2973 Eliton Ave, 24 Fu 
breiter Store, Yobnung, Bad. Anbau. 54 Fuß 

Brit Bafement, paifend für irgend Gefchäft. 
mido 


Zu berfaufen: Pillig, 6 Simmer Cottage, alles 
modern. 2 Lotten. ISO N. 42. Ave. mi—fon 


Zu verfaufen: Bargain! 7 Zimmer Haus und 
Barn auf 32 Mcre, Ede Montroje und R. 57, 
Ade., 120X125 Sub. Breis nur $3300. 14, baar, 
Seht Yilfon & Kardwell, 4400 Milwaufee Ave. 

10fb2wæ 

Gute Geldanlage! Milwaukleen-Montroſe— 
Dijirift. Neues dreiftödiges Brid Store und 5:5 
Zimmer Flatgebüude, Dienbeizung, Miete $1200 
das Jahr; geringe Auslagen. PBreiS $9200. 
$4100 Baar. Wilſon & Eurdwell, 4400 Mil 
waulee Ave. 19762108 


Seid Ahr anf der Sude nad) einem 
neuen Heim? 

So fommt und jcht unfere ftleben 
neuen, gut gebauten und fchönen Hänfer, 
Bungalow, Gottages und NRefidenzen. 5, 
6 und 7 Zimmer, mit modernen Berbefie- 
rungen, Furnace und, Wajjerheizung. 
$3400, $3500, $3600, $4000 u. 54800, 
Anzahlung von $400 u. $500 oder mehr. 
Reit wie Miete. Alle in unjerer Irving 
Barf Subdivifion, Höchit bequem gelegen, 
nahe 2 Straßenbahnlinien, 5 Blod don 
Irving Park Station. 18 Minuten zur 
Stadt. Dffen Sonntag®. 

HSaentbe & Thomas, 
3435 Milwanfee Ave, Efe 41. Court. 

Unſer Motto: Abjolute Zufriedenheit 
garantirt. famomt 


Zu berfaufen: Berteau Ube., nahe Milwaus 
fec Mbe., ameiftödiged 5 und 6 Zimmer Brids» 
gebäude, Bargainı zur $5350; Bedingungen: $600 
oder $1000 Baaranzablung; fogaleih zu übers 
nehmen. Schulg, Baler & &o,, 1225 N. Afhland 
Avenue. dimido 


Bu verlaufen: 51500 Baar laufen 12 Flat Ges 
bäude, Witete $1740; amed3 raſchen Vertaufs 
zreis 57900. T WeSchulze & Co, 1560 N, 
toben Str. di—mo% 


u berfaufen: Neues 2:%lat Brid, Norbiells 


Seite, 4 und 5 Zimmer, Hartholz-ZuBböden und 
Irim; eleftrifhes Licht, moderne Plumbing; 30 
Fuß Lot, Miete $500; Preis $4850, $500 oder 
mehr Baar, $25 monatlich. — 
Wim. Zeloskh, Grace und Weſtern Abve. 


Zu verkaufen: Zwei moderne Flatgebäude zu 
einem großen Bargain, wenn foforf genontmef; 
foeben Vertiggef elli. 4048-4050 Bo ins 


id 
Weſtſeite. 


Großer Bargain! Feines zwei 6 er Flat 
es * se 9 3 icht; breite 
Lot; gutefahbarfhaft; Miete g r 

14% 6,19 


im Haufe. 3545 Grenſhaw Etr, 


Borftäbte. 


Bu berfaufen: Große Lotten an Dgden Aue, 
125x130, je grob wie 5 Stadtlotten an 
nur_3 Blod3 don Straßen: und Etfenbadn. 
20 Minuten gapet nach der Stadt. Preis von 
8450 aufwarts $25 Baar, $10 per Monat. Kette 
Binfen oder Steuern für ein Jahr. Jederzeit 
offen. — .Adams, gegenüber Berrong 
Depot, Beriopn, ZU. 21il,fonmifa 


Farmländereten, 


u berfaufen: SO Ader Sarm; fehr — ert; 
alles unter Kultur; % Meile an maladamtiirtes 
Straße bon der Gemeindegrenze bon Balparaifo; 
guie Schulen; guter Marit; ute Transports 
gelegasetten: Preis $125 per Ader. Kommt, c3 
ezahlt Sich, dies zu befichtigen. Hench Lee, 


Valparaifo, Ind. 

Vertaufhe 247 Ader Wisconfin — 120 
Ader unter PBilug, mit Stod und Mafchinerte, 
für Chicago Property, Jaern, 2136 Huron Str, 

„Gutes Wisconfin Fargland! 

Ergreifen Ste diefe Gelegenheif. 40 Acres 
“waldland in pommeriher Kolonie, in _Langlade 
—— billig und fruchtbar. Kleine Abzahluns 
gen. Gerrh Hein, 5120 ©; Wood Str,, Chicago. 

feb19, 1m 

Bu bertaufhen: Gute 160 WUere_ berbeiferte 
Wisconfin Kaum, 1% Meilen vort Tomn, deute 
fhe Gemeinde, Mortgage $2500, Preis $10,000, 
zZaufhe für fchuldenfreies Property oder mit 
fleiner Mortgage. Adr.: B. 505 A — 

v: 


Eine Wisconfin Lumber Co., steht fih vom 
Geihäüft zirrücd, hat mehrere berbefferte Barmen 
und Farınland zu verlaufen; billig; Teil Baar; 
Reit Ernte Zahlungen. 240 Acre3, 100 gepflügt, 
laufendes Waffer, $4000;5 80 Ucres, grobes 
Haus, Barrı, Preis $1900; 120 Ucres, feine Ges 
bäude, Preis $2500; 80 Neres, Eleined Haus, 

utes Timber, $1500. Nebf, 164 Bafdington 

tr., Zimmer 603, fbiwæe 


— ö— — — — 


Verkaufe auf leichte Abzahlung 40 Acres Farm 
$1200; eine 80 Acres Farm 32200. aa 
Waldung $15 der Icre; deutfhe Nahbarichaft. 
I. War, Grand Haben, Mid., Route 1. 

— 28, fonmi 


Wenn Ihr eine Farm ul verkau⸗ 
fen oder vertauſchen wollt für Chieago 
Property, ſeht Chas. Schlote & Co., 602 
North Ave., R. 2. fpiöfonmifa® 


18 Meilen von Chicago tft eine 5 Acker Farm 
mit auten Gebäuden und borzüglicer ſen⸗ 
bahnberbindung für 82850 zu verkaufen. 

Franz Schneider, 3740 Welton Ave. 
dimido 

Bu berlaufen: $800 Taufen zwei Farmen, 40 
AUcres Michigan Land und 43 Acres Widfonitin 
Land. Braude Geld. Muß diefe Woche verlauft 
werden. Rautenfteger, 4012 PBrairie Abe, Tel.: 
Drerel 1975. dimido 


Zu verlaufen oder bertaufhen: 100 Uder 
arm, 7 Zimmer Haus Dune und Geräte 
aften, Nabe Bangor, Mich. Paul Schulte, 167 
Yafbington Str. 15fbtwæe 


160 Acres Wisconſin Farm, 8. Meilen von gu⸗ 
tem Zorn, ebenes Land, Lehmboden, gute Ges 
bäude, 80 Ucres gellärt, Reft dichtes Yolgland. 

tets $4000. Bedingungen. Eigentümer 3 

olg, 1943 Grace Str. 2210 2 


Verſchiedenes. 
Zu verfaufen: Ein ſchönes Heim in einer ſchö⸗ 
a ah n Balparatio, Ind. Gutes — 
7 Zimmer Haus, Bad, Gas elettriſches Acht 
und Kurnace, Barn mit 3 Stalld, Waffer und 
fefteifihem Licht. Zwei gute Lot3 mit Alleh 
ementwege, Schatiendäume und Garten; ‚alled 
in beftem Suftande; 1 Blod von der Hauptitraße 
und 3 Blods vom Penn. Depot. _ Eigentümeg 
verläßt die Stadt und verfauft au $3850, Teichte 
Pedingungen. Adr.: Henth Lee, Balparaifo, 
Ind, 
obn BP. Foerfter & Eo,, 
Bank Kioor — S. La Salle. Straße. 
Wir haben Nachfrage für allerlet bebautes uns 
unbebautes Grundeigentum innerhalb der St 
grenze. Eine —— uns n 


n 
einen Berläufer ins 


bri 
Tap* 
2» oder 


KERLE 





mn un a nm 


Magenleiden kurirt 


Prof. W. M. Lawhon. 


Hunderte Patienten 
bezeugen 


daß ich alle Arten von Magenleiden —— 
nachdem viele andere Aerzte fe A 
Meine Methoden, die ganz anders ſind 

nicht völlig neu, und ich habe von vielen Sal 
len gebört, die von anderen Poltoren als uns 
beilbar bezeichnet wurden. Ruinirt den Magen 
niht mit Droguen, wa Euch nur auf Turze 
Seit Linderung bietet: taufende bon Magens 
leidenden haben ibr Leiden nur berihlimmert 
duch das Einnehmen bon Batentmedizinen 
und mwertiofen Mitteln, die mehr Ehaden als 
Nugen baben. 


Worin befteht Euer Leiden? 


Sit Eure Zunge belegt? 

Sit Euer Appetit ichlecht? 

Schlaft Ihr ſchlecht? 

Fühlt Ihr Euch nach dem Eſſen beſchwert? 
Seid Ihr über dem Magen empfindlich? 
Habt Ihr brennende Schmerzen im Magen? 
Fühlt Ihr Euch übel im Magen? 

Stoßt Ihr übelriechende Gaſe auf? 

Erbrecht Ihr Euch, oder wollt Ihr es? 
Leidet Ihr an Magengaſen? 


—— Unterſuchung frei 


Jeder Mann oder 
Office borfpreden und 
genleiden nicht 
zen Organe des 
garantire, 


jede Fraır, 
fih foitenfrei 
Nenn dernadläffigt, wird cs 
— in Mitleidenſchaft 
Euch zu beilen. 


Meine Behandlung 
wirft immer. 
Ganzer 2. Floor. 


Peitrag für die „Abendpoſt“.) 


Wiener Bricf. 


(Eigener 


Sunatürfenputfch 
I. an Zar, Rilolaus. 
Rainer, — Internationaler 
Ehicago und öfterreihiihe Beteiligung an 
deinfelbei. Eröffnung eines argentinischen 
Handelsmufeums in Amerilaniſche 
Autoren auf Wiener 
In Einem wird die Türkei trotz der 

vielen Niederlagen von keinem anderen 
Staatsweſen erreicht — im Arrange— 
ment von Revolutionen. Natürlich 
waren wieder die Jungtürten mit 
ihrem Nationalhelden Enver Bei an 
der Spitze die Arrangeure. Diesmal 
ging es aber viel flotter und prompter 
als im Jahre 1908. In einer Stunde 
war das alte Kabinett ab- und das 
neue eingeſetzt, der Wille des Sultans 
umgeſtimmt, und das Revolutions— 
kabinett, mit Mahmud Schefket als 
Großveſir, am Staatsruder. Alles 
geſchah im Handumdrehen. Enver Bei 
drang einfach mit ſeinen Leuten in den 
Palaſt des Großveſirs, ſetzte dem 86 
Jahre alten Kiamil Paſcha den Re— 
volver an die Bruſt, und der Greis 
willfahrte ſofort allen Wünſchen. Ob 
die Junglürken die alten Osmanen—⸗ 
tugenden wiedererwecken werden, iſt 
zweifelheft; allenfalls haben fie ein 
großes Riſiko auf ſich genommen. 

Die Abſendung eines Handſchrei— 
bens Kaiſer Franz Joſefs J. an den 
Zaren Nikolaus von Rußland ſteht im 
Mittelpunkte des öffentlichen In— 
tereſſes. Obwohl über den Inhalt des 
Handſchreibens keine authentiſchen 
Mitteilungen gemacht wurden, gehört 
feine große Kombinationsgabe dazu, 
bedeutfamfste politiihe Schlußfolge- 
tungen aus demfelben abzuleiten. Seit 
der Annexion Bosniens beſteht eine 
ſtarke Spannung zwiſchen beiden Rei— 
chen und auch eine Entfremdung der 
beiden Höfe, deren Verkehr ſeither un— 
terbrochen war. Dieſer Umſtand hat 
nun während des Balkankrieges eine 
Atmosphäre geſchaffen, die die Lokali— 
ſirung des Balkanbrandes immer 
ſchwieriger machte, und der qualvolle 
Zuſtand zwiſchen Krieg und Frieden 
laſtet wie ein Alp auf allen Völkern. 
Nun hat Kaiſer Franz Joſef J., der 
ideale Friedenshort, die Initiative er— 
griffen, um die Völker vom ſchweren 
Drucke zu befreien, und wenn der Zar 
die ihm in Freundſchaft dargebotene 
Hand ergreifen und eine entſprechende 
Untwort geben wird, wird ſich Kaiſer 
Franz Joſef den Dank von ganz 
Europa erwerben, einen Weltbrand 
derhindert zu haben. 

Erzherzog Rainer, der Senior des 
habsburgiſchen Kaiſerhauſes, deſſen 
ſchwere Erkranlung ich im vorigen 
Briefe erwähnte, iſt, 86 Jahre alt, ge— 
torben. Das Weſen ſeiner Perſönlich— 
keit machte ihn zum populärſten Prin— 
ſeu und zum Liebling des Volkes. Der 
Erzherzog, der am Ausbau des ver— 
faſſungsmäßigen Oeſterreich mitarbei— 
tete, und der erite Minifterpräftdent 
yes Zonftitutionellen Deiterreich mar, 
der ferner die öſterreichiſche Landwehr 
zeſchaffen und als ſchlichter General 
im Arme ſeiner beliebten Gattin auf 
dem Wiener Naſchmarkt erſchien und 
ich mit den Obſtverkäuferinnen im 
vieneriſchen Dialekt unterhielt, war 
zei allen Schichten der Bevölkerung be— 
iiebt. Er war auch der größte För— 
derer von Kunſt und Wiſſenſchaft, 
durch mehr als ein halbes Jahrhun— 
yert, Kurator der Atabemie der Mij- 
enichaften und durch die Ermwerbung 
finer berühmter, jehr alten egyptifchen 
Irtundenfammlung „PBapyru Erz- 
jerzog Stainer“, hat er fich ein unver 
tängliches Dentmal in der Gefchichte 
ver Willenfchaft errichtet. 

Tür eine große Beteiligung an dem 
m Monate September in Chicago 
tattfindenden internationalen fälte- 


Radikalheilung 


— — 


Handſchreiben Kaiſer Franz 
des Erzherzogs 


Kältelongreß in 


Wien. — 
Pühnen. 


Nervenlchmäche, 


e, nerböfe Parlanen geplant bon Sof 
imgeoftglch uns hledten Fehumen, erihd. 
en en Ausflüffen, Bruit, Rüden» und Kopf 

aarauasfall Abnahme des Gehörs 

GSehfraft, Katarıh, Magendrüden, Etuhl« 

— —— Erröten, Bittern, Her 

a tuftbellemmung , Nengitliäiteit "und 

finn — erfahren aus dem „Augendfreund“ 

te alle olgen — Zerlreungen gründ- 

& in türzeiter Zeit, unb Strikturen, Eupen 
uf, Bhimofis, Krampfader- und Wailerb 

einer völlig neuen Methode auf u 


Be gereilt werden 
eſe —— tntereffante und > 
wie Buch (neueite Auflage), meldes.bon Yun 
ul, Mann und Srau, gelefen werben follte, 
cd gegen infendung bon = _ in Brief. 
verfiegelt berfanbt bon 


Deutichen Privat: : Klinit 
137 East 27. Str., New York, N. Y. 


— 7 


die an — Symptomen leidet, 
ın terfudben laffen. 


6 zanz 
Sprecht heute vor. 


DR. W. M. LAWHON 


Atomo -Radio Institute 
8l W. Randolph St. 


folte fofort in meiner 
Vernachläſſigt Euer Ma— 
eingewurzelt und chroniſch und zieht die ande— 
gleich, was Euer Leiden ſein mag, ich 


Stunden: Täglich 
von 9 bis S Uhr. 
Sonntag3 nur bon 
9:30 5i3 1 Uhr. 

momlfa _ 


kongreß treffen ſchon jetzt da öſter— 
reichiſche Regierung und der „Oeſierr. 


Verein für Kälteinduſtrie“ weitgehende 
Vorbereitungen. Den Teilnehmern 
ſind weitgehende Begünſtigungen be— 
züglich der Fahrt nach New Hort, 
ferner freie Eiſenbahnfahrt von New 
Hort nah Wafhington, wo ein Em: 
pfang durch den Präfidenten der Ber: 


| einigten Staaten ftattfinden wird; von 


bort nach Chicago und über die Nia- 
garafalle zurüd nad Nem NYork, in 
Ausficht geftellt. Für den Aufenthalt 
in Chicago find intereffante miffen- 
Ichaftlihe und gefellichaftliche Veran 
italtungen: der Bejuch der dortigen 
Kühlanlagen in Schlahthäufern und 
Brauereien etc. in das Programm auf: 
genommen. Der „Dejterreich. Verein 
für Kälteinduftrie” mird audh eine 
Yeltichrift herausgeben, melche neben 
miffenfchaftlichen und technifchen Auf: 
fägen eine Darftellung der bemertens- 
mertelten Kühlanlagen Oeſterreichs 
enthalten wird. 

Die argentiniſche Republik hat in 
Wien eine permanente Ausſtellung ar— 
gentinifcher Landesprobufte eröffnet. 
sn mehreren Räumen ift eine Menge 
Material untergebradt, das einen 
Ueberblid über das mirtfchaftliche 
Leben der großen fübameritanifchen 
Republit gewährt. Einige ftatiftifche 
Daten geben Auffihluß über vdiefes 
reichte Agrarland der Welt. So hat 
Argentinien im Jahre 1910 23 Proz. 
bes Meltbedarfes an Getreide gebedt 
und jtand an eriter Stelle vor den 
Vereinigten Staaten, und die Ausfuhr 
an Gefrierfleifch betrug rund 360,000 
Tonnen imMerte von etwa 36,000,000 
Dollard. erner fieht man Proben 
bon Sümereien, bon Holzarten ver- 
Ichiedener Härtegrade, von Tabak, 
Mineralproduften, Pelzen, Schaffellen, 
Zuder etc. etc. Das Mufeum ift unter 
ber Leitung des Gefandten Dr. Fer: 
nandez Perez eingerichtet, der :.ach ino= 
berner Auffaffung mit feinen biplo- 
matifchen Dienit die Pflege tom= 
merzieller Bedürfniffe verbindet. 

Das Hofburgtheater importirte ung 
für den Fafching, aus Sehnfucht nad) 
Taldhinaäluftigkeit, ein amerifanifches 
Luftipiel: „Wie man einen Mann ge= 
mwinnt” („Ihe Lotteryg Man“) von 
Rida Yohnjon Young. Man ging mit 
großer Hoffnungen ins Iheater und 
erwartete unbegrenzte Möglichkerten 
bon Zuitigfeit und Wit, um fich ein- 
mal ordentlich auslachen zu können. 
Uber man erlebte eine arge Enttäu= 
fhung, und es fcheint, daß das Stüd 
auf der Ueberfahrt über den Ozean 
mehr Wafler als Galj mitgebracht 
hat. Die dem GStüde zugrunde lie- 
gende dee ift grotesk und märe für 
eine burleste Boffe, aber nicht für ein 
Luftfpiel, insbefondere im: Burg- 
theater mit feiner vornehmen literari- 
Ihen Tradition, gut. Der furze In— 
halt ift folgender: Ein armer Gen: 
fationsjournalift, Yad Wright, be- 
Ichließt, um Geld zu erwerben, ich in 
einer Lotterie ausfpielen zu laflen; 
iedes Los foftet einen Dollar. Natür- 
| lich entiteht ein gigantifcher Rummel: 
| 300,000 Zofe werden abvefekt. Unter: 
deffen verliebt fich Jad in eine fchöne, 
reihe Mit. Bei der Ziehung fällt der 
Treffer auf ein häßliches Scheufal, 
die auf der Heirat beiteht. Glüclicher- 
meife jtelit es fich heraus, daß die Ge- 
minnerin da3 Los von einer Köchin 
geitohlen hat, die um die Hälfte des 
Lotteriegeiminnes auf die Heirat mit 
Sad verzichtet. Das Publitum war 
geduldig und rücfichtspoll und ie das 
Stüd zu Ende fpielen. 

Auch die „Refidenzbühne” brachte 
einen „amerifanifchen Schwank“: „Do: 
natello” (Untiquities) von George 
Did Yenninge. Die Grundidee beiteht 
in der Verfpotiung amerifanifchet 
Milliardäre, die in Xtalien Antiqui- 
täten zufammenfaufen. Auh der 
Autor tritt A al Shaw im Stüde mit- 
mirfend auf und rebet mit feinen Fi- 
guren, die auf der Bühne fpielen. Eine 
fleine Solofzene am Ielephon, in ber 
fich der Autor mit dem Xrrenhaufe ver- 
binden läßt, ermedte Heiterfeit. Der 
dritte Akt fpielt im Zuſchauerraume. 
Auch diefes Stüd ermedte wenig Be⸗ 
geiſterung. Der amerikaniſche Litera⸗ 
turimport iſt mißglückt. dB 


— Ein empfehlensmwerter Arzt. — 
Ad, Herr Sanitätsrat, fagen Gie 
bloß, was mir fehlt, was bie —S 
renden Störungen bedeuten? — Be: 
rubigen Sie fih nur, gnädige Frau, 
ich glaube durch eine moderne Früh: 
lingstoilette fönnen wir vorläuf 
Ernitere3 abwenden, fpäter furirt Sie 


dann mohl eine Reife nah O 
und bergleicen gänalich 2 * 


abe. Chiera⸗ Mittwon, von 1m. ERS 


oh Brundeigentumsmertt, 


Neubau anf dem Grundftüd 105-109 UI. 
Dearborn Str. für M. £. Brede. 


Mar 2. Brede, Vizepräfident von 
Albert Pid & Eo., mwill auf dem 
Grundftüd 105—109 N. Dearborn 
Gtr., dad er im vorigen Jahre von ber 
Erzdiözefe auf 99 Xahre für eine 
durchſchnittliche Jahrespacht von $15,- 
858 übernommen hat, ein neue3 Ge- 
Täftsgebäude für $300,000 errichten. 
Gegenwärtig fteht ein altes vierftödi- 
ges Gebäude auf dem Grundftüd, mel: 
ches zmwifchen Wafhington und Ran 
dolph Str., auf der Ditfeite der Stra= 
8* gelegen iſt und 7% bei 80 Fuß 

at. 

Das Gefchäftsgebäube 4236—42 
MW. Madifon Str. ift von Morris Ko- 
lender für $32,500 an Louid Yacob- 
fon verfauft worden. Es fteht auf 
einer Fläche von 75 bei 175 Fuß und 
it zmweifiödig, die Belaftung beträgt 
$16,000. Der Käufer gab da3 zimei= 
ftödige Gebäude 1535 Edgmont Abe. 
im Werte von $6000 in Tauſch. . 

Olaf Nelfon Hat die Nordmeitede 
von 52. und Kimbarf Ape., 50 bei 178 
Fuß, für $12,000 getauft und wird 
ein Apartmentgebäude bauen. 

Mary M. Arnold hat an John N. 
Kerwin das Eigentum an Throop 
Str., 136 Fuß füdlid von Adams 
Str., 20 bei 200 Fuß, Weitfront, ver= 
fauft. 

Das Eigentum an der GSübdoftede 
bon Divifion und Orleans Str., 50 
bei 150 Fuß, ift von Frau Margaret 
TI. Dean und Andrem P. Dean, Frau 
Hannah Devereaur und Robert ©. De- 
bereaur an Edwin H. Abbott verkauft 
morden, 

Larorence ©. Stile hat an die Ehi- 
cago Wool Company das Eigentum in 
Mendell Str., 176 Fuß nördlich von 
W. Elybourn Place, 132 bei 245 Fuß, 
MWeftfront, übertragen. 

Das Mietshaus in Monroe Xpe,, 
300 Fuß füblih von 64. Str., 50 bei 
165 Fuß, Dftfront, ift von Seannette 
E. Nemton an Jay X. Fergufon ber- 
fauft worden. &3 ift mit $13,000 be= 
laitet. 

Das Eigentum 2013—15 ©. State 
Str., 46 bei 123 Fuß, ift von Meftey 
&e Vogue für $25,000 an Yrael Lenin 
verfauft morben. 

Bruno E. Eger hat an Louis Meyer 
das Eigentum an der Sübmeltede von 
Vincenned Xpe. und 61. Str., 87 bei 
124 Fuß, mit $4000 belaftet, für $20,: 
000 verkauft. 

Das Wohnhaus an der Norbmeitede 
von Kenilmortd Ave. und Paulina 
©tr., 100 bei 164 Fuß, ift von Peter 
E. Jaeger für $18,000 an Francis X. 
Burch verfauft worden. E3 ilt mit 
$9000 belaftet. 

Kane B. Manpole hat 70 bei 140 
Fuh an Jadjon Boul., 30 Fuß mweitlich 
bon St. Louis Avbe., Norbfront, ver: 
fauft. Der ungenannte Käufer mill ein 
Apartmentgebäude bauen, 

Hhpotheten Haben aufgenommen: 
die Kohn ®. Farmell Eo. auf das Ei- 
gentum in Weit Adams Straße, 303 
Fuß öftli von Halited Straße, 101 
bei 189 Fuß, Sübdfront, $75,000 auf 
4 Nahre zu 5 Prozent von der Nor» 
thern Truft Company; die Sanitary 
Zaundry Company auf das Eigentum 
6018—24 Mabdifon Xoe., 100 bei 177 
Fuß, Ditfront, und anderes Cigen 
tum, bereitö? mit $75,000 belaftet, 
$60,000 auf 3 Jahre zu 6 Prozent von 
Itha H. Bellows; Charlotte Shaw auf 
das Eigentum an der Sübmeltede von 
Afhland Boul. und Ban Buren Str., 
121 bei 150 Fuß, $60,000 auf 5 Jah 
re zu 51% Prozent von Frant W, En: 
gers. 

Kohn M. Emen fpracd) geftern beim 
möchentlihen Effen der Eooft County 
Grundeigentumsbörfe über arpis 
Hunts Bahnhofspläne. In feiner an= 
deren großen Stadt, fagte er, jei es fo 
Tchleht um die Bahnhofsanlagen be= 
jtellt wie in Chicago. Der Bürgerfchaft 
müßten zunächit die Notmwendigfeit und 
die Vorteile von Verbefferungen Elar 
gemacht werben, damit die öffentliche 
Meinung die Eifenbahnen und bie 
ftädtifchen Behörden zum Handeln 
dränge. Die Zeit de3 „Boodles“ und 
der Grabicherei jet jo gut mie vorüber, 
und der Stadtrat würde der Reform 
feine ernten Hinderniffe bereiten. 

— 1 +9 

* Grira Bale Bilfener und „Bais 
rich”, reine Malzbiere der Conrad 
Geipp Breming Eo., in Flafchen und 
Fäffern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


— — 


Das ländlihe Fraukreich. 


Das ländliche Fzranktreih ift das 
Thema des Reifenden und Vortrag?» 
rednera €. M. Newman für Mittmoch 
und Freitag Abend und Gamötag 
Nachmittag, den 26. und 28. Tebruar 
und 1. März, in der Drcheiterhalle. 
Herr Newman wird in Wort und Bild 
ben Zubörern Gegenden erichließen, 
die trog großen Reichtums an Schön= 
heit, Romantit und gei&hichtlichem In— 
tereffe verhältnigmäßig wenig vonfei- 
fenden befucht werben, mie bie Nor» 
manbie und tie Bretagne. 


— — 


Eine ſchöne volllommene Haut 
fommt nur bavon, ba man 
bie Haut rein Hält, [ehr rein, 
Ein Bad mit 


HAND 
SAPOLIO 


t umb ftärft jebe Pore gründl 
fine ben Blutumlauf und erfrifi 
en 9 Körper. fend zür bie 
garteite Kinderhaut. 


Alle Groceries und Apothelen. 


Dr. Burfhart 
ift berühmt 


Millionen von Leuten erkennen in ihm 
den Mann, der ihnen die Ge: 
fundheit wiedergegeben. 


Schidt nach freier Probe - Behandlung. 


Dr. W. €. Burkhart, wie er Heute ausficht. Er 
verdankt feine robuite Geiundheit und Zu- 
nahme von 90 Pfund feiner eigenen Mes 
bizin, die er in den Ietten 25 Jahren, 
wenn e5 nötig war, einnahın, 


Jeder Upotbeler bier herum: hält Dr. Rurfs 
bart3 Begetable Compound; aber follte der 
Eurige eS aufüllig nicht haben, jo wird der Dot 
tor e8 portofrei nah Empfang de3 Preifes fen» 
den. Für nur 25 Cents könnt Ihr eine 30» 
tügige Behandlung für Euren fauren, franfen 
Magen, franfe Leber, franfte Nieren, Verftopfung, 
KRopffhmerzen, Blähungen erhalten. Auch iit e& 
das größte befannte Frühjahrsmittel. Und wenn 
Ihr nicht vollitändig geheilt werdet oder unzu= 
frieden feid, fhidt er Euh Eure 25 Cents zus: 
rüd, Wartet feinen weiteren Tag, leidet nicht 
länger. Nehmt diefe 3Otägige Behandlung für 
nur 25 Eent3 auf das Wort de3 Doltord, Eich 
zu beilen oder da8 Geld zurüdasufenden. Panlen 
oder Geichäftshäufer in Cincinnati werden Euch 
fagen, daß fein Wort gut ift, Ceid ficher, dat 
Ihr nah Dr. Burkhart3 PVegetable Compound 
fragt und e3 aud erhaltet. 

Um feinen Wert zu bewelfen, wird eine Probes 
bebandlung frei verihidt. Ndreffirt: Dr. W. ©. 
Burfibart, Cherry Hill Sauare, Station R, Eins» 
cinnatt, Obio. 


Deutihes Theater. 


„suhrmann Henfcel‘, 
Oper Miado“. 


Heute Abend mird Gerhart Haupt: 
manns Schaufpiel „Fuhrmann Hen= 
ſchel“ im Deutſchen Theater mieder- 
holt, morgen Abend die Gilbert und 
Sullivanſche Operette „Der Mitado.” 
Am Freitag fommt das zweite Benefiz 
der Spielzeit an die Reihe. Es ift für 
Frl. Roſel Frey beſtimmt, welche ſich die 
Rolle der Lola Winter in Joſef Rein— 
hardt3 Dperette „Das fühe Mädel” 
ausgefucht hat. Das Stüd ift vielen 
Iheaterbefuchern aus der borigen 
Spielzeit no) in guter Erinnerung, 
es hat damals mit feiner flotten Mu= 
fit und fpaßigen Handlung viel Ein- 
drud gemadt. E3 mird au am 
Samftag und Sonntag Abend gege: 
ben. Diesmal ijt e3 bejeht wie folgt: 


Balduin, Graf Yiebenburg Willy Diedrich 
Sissi, deffen Nichte Luiſe Böttger 
Graf Hans Liebenburg, ‚defien Delle 


— Ullrich Haupt 
Lola Winter ... 


.. Roſel Fre 
Florian Yiebib, Maler.. Angelo Lippid) 
Fritzi Weiringer 


Emilie Schönfeld 
Brofver Plewny, Selretär des Grafen 
——“ 


Telix Marx 
—— ’ Freunde | .Robt. Sonnenberg 

tale t.....Gregor Bares 
Mizzi, ..Liane, —————— 
— Anny Böhmer 
lapp .Bofe Danner 
Mater. „wobei, Seftgate, "Mufifanten, Diener. 

Ren ireftor Max Haniic 
Dirigent... ..Kapellmeifter Karl don Wegern 


Die nächfte Woche bringt Arthur 
Schnitlers Schaufpiel „Liebelei" am 
Montag und Mittwoch Abend und 
Samjtag Nachmittag, „Das fühe Mä- 
del” am Dienjtag Abend und Sonn» 
tag Nachmittag und Zeller8 Operette 
„Der Vogelhändler"” am Donnerftag, 
Treitag, Samftag und Sonntag 
Abend. Die Aufführung am Donnerb» 
tag ift zum Benefiz für den Kapellmeis 
fter, Herin Karl von Wegern. 

— —— 

Gin Rätjel. Die Yatjache, daß 
ein gemijjes alte® Kräuterheilmittel 
Heilung bringt, nachdem jogenannte 
wiſſenſchaftliche und teure mediziniſche 
Behandlungen ſichtbar fehlgeſchlagen 
ſind, bleibt ein Rätſel für die Aerzte 
wie auch für die Laien. Frl. Louiſe 
Bartel von Milwaukee, Wis, ſchreibt: 
„Eine Frau hier hatte ein offenes Bein, 
und es ſchien, als ob es nie heilen 
würde, denn ſie hatte es ſchon ſeit Jah— 
ren und faſt alles Mögliche verſucht. 
Sie gebrauchte den Alpenkräuter und, 
zu jedermannd Weberrafchung, ihr 
Bein ift jet geheilt. Der Alpenfräu- 
ter hat in jedem falle, wo er gebraucht 
wurde, qut gewirkt.” 

Das Geheimnig de3 Erfolges des 
Alpenfräuters, des berühmten Kräu: 
terheilmittels, liegt in ber Yatfache, 
da er an die Wurzel des llebel3, den 
unreinen Zujtand des Blutes, gebt. 

Er ift nicht in Apothefen zu haben. 
Spezialagenten liefern ihn dem Publi- 
fum. Man fchreibe an: Dr. Peter 
Fahrney & Sons Eo., 19—25 South 
Hoyne Xoe., Chicago, JU. ana 


Beute: morgen: 


* Mit finanzieller Unterftügung fei- 
tens verjchiedener großer Schlahthaus- 
firmen haben einige Damen an 47. 
und Bifhop Straße eine Haushalts- 
Tchule eingerichtet. X diefer fol Fa- 
brifarbeiterinnen, bezw. meiblichen 
Shlahthausangeftellten, Gelegenheit 
geboten merben, fih für den Haus- 
frauenberuf borzubereiten. 

— — — — — 


Börfe nnotirungen, 


Nachftehend die gel geftrigen Schluß: 
notirungen an der Produftenbörfe für 
Getreide und Provifionen auf künftige 
Bieferung: 


De das: n, Mat, 92%c; Juli, 91%ec; September, 
Mat, Dal, 52%e; Juli, BB4—53%c; 
teımber, 54%. 


Sen 
afer, Rat, 34 3iuc; Juli, Bu ; 
® September, 34 3 I WBihe; 


* —5 — re —* fü: * 
Be fi don SW ERSE 
er, 1000 200 Bulle Bet Bus 
Bepätstien San teetlsita, Mat, 
Sähmalz, Mai, $10.65; Jul, S10.07 


— Wal, u Sul, 


Chin © Wetter. 


Das fchöne Vorfrüßlingsmetter lockte 
geſtern zahlloſe Menſchen in die 
Parks, auf die Boulebarbs und auf 
bie Golfſpielplätzäze. Es war der 
wärmſte Tag des Winters, am Nach— 


mittag hielt die Luftwärme ſich drei 


Stunden lang auf 56 Grad. 


—ñ ê— — — 


Todesfälle. J 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen de? 
Deutſchen, über deren Tod dem Gefundheitdamt 
vravung auging: 

Eohen, Fannte, 35 I,, 1439 Auftin Abe, 
Eramer, Margaret, 15 I., 2952 Quinn Str 


Eihbaum, John 3., 11135 @tepbenfon Str. 
San Anna, £ 1 


‚ Minnie, 51 Ir 
Anna, 54 ,9., 502 
Makman, 9., BIN 
‚ Rubolpbh, & 


9 
20 Kedzie Blvd. 
Hermitage Abe. 

5% S. Samher Abe. 
945 Parnell pe. 
Reinbold, — 2013 Arteſian Ave. 
Rofenberg, * 521 St. Lawrence Ave. 
Stolzenbadh, S., 2150 Dr Place: 

Straßner, —8 4; 4 3075 
Strauß, da, 42 Biſhop Er. 


ine 
Cheidungsflagen. 


wurden eingereidhh bon: 
Anna gegen Louis Brusfa, graufame Pehand- 
lung; Minnie gegen John A. Anderſon, Ehe— 
brud; ‚Eitfabetp, gegen Sones A. Der. raufame 
Behand lung: Selma gegen Jame Slynn, 
Verlaſſen; Joſeph genen Ninnie Gere, Berlaf- 
fen; Sattie u incent Sahmalto, graufame 
a Edward gegen War Niddo, Ver- 
Laffen; Yottie gegen Maurice Kalitta, Berialfen; 
Alma gegen Charles Garlfon, graufamte Be; 
andlung; Ray gegen Willie Dowidi, Berlaffen; 
Im. gegen Loutfe Kleentann, Berlaiien; Maut» 
rice gegen Stanislowa MWodnaczpf, Berlaffen: 
Minnie gegen Sohn 9. Terry, graufame Be: 
handlung; Anna gegen Walter Nilfon, Verlaff: 
fen; Alfred ©, gegen Hannah Bortv, Berlaffen; 
Hemy E. gegen Mar Balley, Berlaffen; Grace 
gegen Louis Rogers, graufame Behandlung; 
ie gegen Harıy E. Brutus, graufame Be: 
bandlung. 

— — 


Banferotterflärungen. 


Um Gntlaftung bon on ibren Werdindlicfeiten 
fuben im Diitriltögeridt nad: 


Peter T. Reillh; Berbindlichleiten $992.81; 
Beltände $110.50 8 
es 


Spiros Coulas; Berbindlichleiten $083.01; 
Vers 


ftände $100, 
Leopold Cchnetder, 940 MW, Madtfon Str.; 
Beitände 817,233. 31, 


bindlifeiten $11,048; 
=— "11990 —— 


Marktbericht, 


Ebicago, den 19. Februar 1918, 

(Die Prelfe gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
rot, $1.03—$1.08; Nr. 
tot, O8c- 81.01; Nr. 2, harter Winter weigen 

91% —92%c; Sr 3, "Hart, 89— 92 

Behbianmmeigen Re. 1 NHH—9c: 
Nr. 2, 88—00e; Nr. 8, 85—88c. 

Mais, * 2, 49%c; Nr. 2, weiß, gm: 
gelb, B0c: Ne. 3, ITU—49; Nr. 
4Eu—49%c; Nr, 3, gelb, ATU—494c 
4, 45Mc. 

Hafer, Nr. = — 334 34266; Mr. 3, weiß, 
32—33c: Nr. 4, wein, 31 —33%c; Stand: 
ard, 3 3-33 Yac. 


Roggen, Nr. 2, 
58c, 


Weizen, Nr. 2 


Nr. 2 
3, weh 
Ar. 


B2%c; 


„Malting“, 54—6ßc; 
— 34—40c. 
‚Spring Batents“, ur 
Roggenmehl, $3.0 — 
hute, $3.10--3.65; „Straight“ 


Nr. 3, 60%; Nr. 4, 


Gerite. 
48c; 

Mehl. 
Faß; 
Clears“, 
$4.50— 34. 

Heu. Berfauf auf den Geleifen) —Beite3 Ti. 
motby, $16.50—$17.50; Nr. 1, $14.00— 
210, 00; beites Prairie, $12.00—$12. 50; Nr. 
1; 10.50—$11.00; Nr. 2, $9.50—$10.00; 

a 


00; 
eu, $6. 00—$7. 00 
Timothyſamen. 
883. 60. 


„Feed“, 47 — 


‚10 das 
„Firſt 
‚tute, 


„Caſh Lots“, 


„Caſh Lots“, 
Del 


Standard, weiß, — 
—8 ih sei 


$2.75— 


Kleefamen. $12.00—$19,50. 


* 


..44 


x 


nei Del, ob, per 
do., ——— - 
Xerpentin cc... 


eoop>e>® 
0m m—mmn 
BiRounnmo 


Shiamtuien. 


Gute bis Bhund: mit Stiere 
‚25 ‚per 100 —J— mittlere bis 


$4. 28-95.50; "gute Bid ausge 
‚ $9.25—$10.25; Bullen, lets 
Iherwaare, $6. 95-—87. 00, 

Schmweine. Gute bis ausgefuchte Pölelmaare, 
$8.35—$8.40 per 100 Pfund; gute bis aus⸗ 
geſuchte (zum een), 8.45—$8.50; 
mittlere bi ausgeſuchte leifhermwaare, 
$8.40—$8.50; gute biß außgefuchte Ferkel, 
$7.50—$8.35; ‚ber, $3.50 3 .50. 

Schafe. „Wethers“, per 100 Pfund, $5.25—- 

$6.50; „Dreeding, Emes“, _$4.00-—$ 
„NRatibe Dearlings“, 7.00--87. 75; 
Lambs,,, ze 36. b; „Beeding 


Rinbdbpie 
$8 a. 


Hans 
ative 
dambs“, 


EEE 
Butter— 


„&reamerh”, extra, * ‚sro. 
Nr. 1, das Pfuınd.. —4 
Nxr. 2, das Pfund.. 

I ee erira, das "a. 


„EChedd“, das Dußend...... 0. 
„Dirties”, dad Dutend.. Do. 
Firſts "das Bußend.. .d 1 
„Extras", das Dugend... 
„Storage ‚ da3 Dusend..... 


äfe— 
Rahmmtäfe, „Imind“, > "3. 0.164 — 


s& 


oO 999% 
+ io 


12 
13 
6% 


x 
sed sebb 


Schweizer, neu, das „Pfund. 0.22 
Simburger, dag Mn a 


Geflügel und — 
Geflüyel (lebend)— 
Hühner, das Pfund.. za 
„Springs“, das Piund,., s000s0 
Sruthühner, das Piund..... 
Hähne, dad Pfund....... 
nten, das Prumb...... 
Gänfe, das Pfund.. a 
Geflügel (augeriaten) — 
Zrutbühner, —— 
Hübner, das 3 “as 
„Springs“, das Biunb.. 


es 


mu 
“O0 


apaunen, no... 
Enten, da3 Plund....usseese 
®änie, das Piund.. sodee 
u 7 — 
4 Gewi —3— 0,11 
= 8 Bid. Gewicht, Bid. 0.19 
80—100 Pfd. Gemi — Bid. 0.18 
Gemiüje und —— Obſt. 
Aepfel, dad Yab.. 
itronen, Die Kälte... 
rangen, die Kiſte 
Grape Fruit, die Fifte.. 
Kronsbeeren, das Ya 
Erdbeeren, slorida, das > Buari 
urfen, amwei „aubend. 
tant. das .. 
lumenlohl, w „Kite 
Sellerie, die Kiite. 
Kopffalat, die Kieve.. * 
Blatilalat, die inne 
Brunnentreife, D 


————⏑—— 
Orr rg 


M — —A 
X 


m or 
>»o- 


Souzmowoo 
EHSFZBESSSS 


Mieerrettig, der ° 
Rote Rüden, der Gäd.. 
Mohprrüben, ber Sad. 
Tomaten, die Kiüte.. 
mwiebeln, der Sad... 
üben, der Sad.. . 
Reterfilie, das Faß... 
Radieshen, das Dubenb.. 
Ep’nat, der Kübel. 
Dolner- i 
rüne Schnittbobnen, Allepe 
Trockene Bohnen, auserlefen 2,2 
Note Nierenbobnen ........ 1 
Rartoffeln, der Bu 2 
do., neue, dad — 


Sublartofſeln. das Sn 


a - BR 1333 
©» om»909 en St 


s 888 


— 


Aktienbörſe. 


Nachſtehend die Quotirungen an der 
hieſigen Attienbörſe 


tien. 
— Hoch. Niede. *3 


American Can ........300 
Booth Fifheried .......125 
Do. beborzugt 
Chi. Pneu. Xool.... 50 
Chi. Rus. Series 2...: 
Chicago T. 30 206 
Commonmealth eatlon. 15 
Ilinot3 Brid u; 
eopled8 Gas .sermree. 
ualer Datd „zur. 
— 


Do. Bıadie dat 
Street Stab 
Swift & Co.. 
Union Tarbide 
Uniteb Etated Steel. .300 


M, Ward, beboraugt... 10 
Goodrih Rubber ..... 7 


28 000 Enifi”& Gi 
1000 \ 


Der ftarfe Mann gewinnt, 


Rommen Sie heute! 
Konjultation frei! 


daß mir e3 für Taufende von jhtvachen Männern 


famen. 


Ulltäglich erhalten mie Bes 
eife bafür, dag für ben 
Schwädling Fein MRaum in 
dem geichäftigen; 
Leben bon heute ie 
mit den SHinderntifen 
nehmen, benen —5* 
gegnen ——— bedarf 
es der — und 
und die hat d 
nicht. Schauen Sie \ 
eben Sie ben etfo — 

ann bon heute; Dr. 
er Kaufmann, 

Arbeiter iſt, er trägt se Fi 
Doc) * Auge * e⸗ 

er Bewegun er ec 
Er iit bereit, 1 e de abe mit 
dem Eetola Hdere angufaffen, 


der Erfo 
Wir de erade ſolche 
Männer aus wächlingen 
machen, gleichviel tie Tange 
I, bie Dane! Sein morgri der 
erfolg der Heilung 
ae Se ar ap 
edica inte, cago 
und an Gtelle be3 fern 
von lichen Wejend erben 
nen einen jtarfen Mann 
geiocn — boll Feäftigen Les 
en3, mit Nerben tie 
* Jedermann ins 
2 und au fühlen, 
en ®Beften ebe it, 
thun u mas jene thun 
können. 
Sie ſagen, das Hit viel ver» 
[peoden, Wir willen, * aden 
fonnen Nönen 
et an babe — 


jeder von $50 bis $500 ausgegeben hatte, ehe e jie als lekte u zu uns 


nervös oder jchlafloa? 


Haben Sie Schmerzen oder fühlen Sie 
Haben Sie Rheumatismu 


fs ſchwa 


ſchwaches Hre 
renleiden, Magenſchwäche, Verdauungsbeſchwerden oder zus A 


gelt es Ahnen an Lebenskraft? 
heit und Stärke bringen. 


Wir tönnen Ihnen den Se 


Wir Fönnen ren Körper mit at 
Sie werden fich fo mohlia fühlen, mie 


e jich in Ihrer Nugend 


CHICAGO MEDICAL GLINIC 


626 Süd State Sirasse, 


nahe Harrison Strasse, 


CHICAGO, ILL, 


Medizin foitet nichts, bis Heilung erfolgt. 


Schneiden Sie diefe Ungeige aus, da fie nicht jeden Tag erfcheint. 


Der Grundeigentumsmarft. 


Folgende Grundeigentumsübertragungen in 


lich eingetragen: 

Eubler Uve., 97 5. m. bon 
bei 120; Iofeph U. Stelly 
ders, $1000. 


Hohne, Südfr., 25 
an Anna 2, Sar 


1932 Diverfey Blvd., Südfr., 24 bei 125; Adbi- 
fon &. Broctor an Hadriel Kuhn, $3000, 

Lafayette Parlway, 819 #. öjtl, von Sheridan 
Road, Nordfr., 50 bei 130; George M. Barber 
an Ailltam M, Scherrer. 

Satoyer Ape., 197 3%. füdl. von Wellington Str., 
Dftfr., 25 bei 123; Srant I. Schubbe an Zu⸗ 
lius Lehr, 33400. 

N. Clark Str., Siüdweltede Huron, Dftfr., 30 bei 
110; Samuel Weinberg an Charles Rubens, 
$28,000, 

Lincoln Übe., zreifchen Sedgmwid u. Lonergan 
Str., Nordoftfr., 25 3. aur Allen: Willtam ®. 
Romers an John Iedrom, $5500. 

8631 Ellis AUve., Weitfr., 29 bei 148; Naclak 
von Eopbia Anderfon an Mar) Denius, $6000 

Jefferſon Ibe,, 141 3. nördl. von Yadlon Bart 
Zerr., Dftir., 100 bei 88; Charles U. DB. Stans: 
difh at Stadt Ghicago fürSchulgmwede, $836.50 

Madiſon Ade., 144 5F. ſudl. von 57, Str. Weit: 
front, 54% "bei 150: Louis Reval an Kathas 
pP. "Quber, $27,000. 5 

3. Sir., 75 3. m. bon Wallace, Südfr., 
: Des Shang an John PB. Mesza— 


376 5. meltl. von Weftern Ape., Süd- 
us 25 bei 108: Thomas Bezemc! an Jonas 


25 


165 %. ditl. von Wallace Str., 
Qarbiron!, 30 bei 140; Louis 9. Mahnle an 
Soepd € „Bizteb, 2100, 
Rome Übe., 2 füdl, von 51. Str, Ditfront, 
25 bei 125; Helen Laurence an Eva Lichten- 

, 82200, 
„. Südmeltede Quitine, Nordfr,, 24 bei 
: a Sanien an Sermann, €. id, 


Nordoftede 68, Weitfront, 48 

Andrew Danfell Stephen M, 
Mehers, $6000. 

Lowe Ube., 150 %. Tüdl, bon. 120, Str., Weitfr,, 
50 bet 123; Winter 3. Croß an Iherefa Rus: 
naf, 84000, 

Ber üie.,, 51 F. füdl, von 106. PI., Dftfront, 

27%, bei 121; Donald N. Holwerda an Cor: 
nelius 8 ee 8000. 


Union 8. 
ei 110; 


Str., 
an 


| EEE — 
Schwache, kranke, erſchöpfte 


Männer 


Junge, Männer in mittleren Jahren, 
alte Männer 


Gute, fihere 


Heilungen .. . $10 


Das ift Eure 
Krankheit? 


zit fie in Euren 
Urtn-Drganen, bren- 
nendeß Uriniren, 
Schleim, Citer oder 
Blut? Sind c3 Eure 
Lesen: Cchmerzen 
reu⸗ ober Lens: 
Jit ei Euer 
Magen; Aufitoßen 
bon Gas, Säure? 
Befchmwerden nad 
dem — —— 
t widermärtigen 
Dr Blint, abarrh, beritopite 
822 ©. State Str. Nafc, üblen Atem? 
Hadt hr Hümars 

tobiden, Filteln, Sucden? Habt Ihre Bruch? 
Habt hr irgendwelhe Blutfranideit, Haut» 
ausfchläge, Bidgl, blaſſe Geſichtsſarbe, Ge⸗ 
wichtevetluſt Fhmerzen in den Anocden, 
Cirofeln? Tind e3 Eure Nerben; fchlaflos, 


müde ded Morgend, 
Schwindel, Kopfihmer- 

“g14” 
Verbeſſertes 


en, belegte Bunge? 
EiS06” 


Merte Leſer. beadtet 
sıo ! 


diefe Sumbtome bon 
Nervofität; bütet Euch 

bie 
Anwenbung. 


4 


bor Meuraltbente, fie 
führt zu Ihbaden Ners 
ben, ſchlechtem Gedächt⸗ 
nis, KRreuafchmersen, 
oder möglichermeife au 
hun. Geiiteserfran- 
ungen 
„aussen braudt an Krankheit au leiden, 
est, wo wir nz niedrigen Gebühren ein» 
Kommt fofort, folange diefe 
elten. Konfultation 
frei, od Ihr in Behandlung tretet oder nicht. 


Dr. FLINT, 322 $. State Str. 


wifhen Jaffon u, Ban Buren Etr., gegen» 
8 ie Re & Eo., zweiter $loor. 
reitunden: Xäglih bon 8 Vorm, Bid 6 
R328 8. AWendse, Montags und Bon» 
bI3 9. Sonnlags von 9 porm. bis 
12 Mittags. EN 


Bruchbänder! 


The Woifertz De- 
frmity ao 


& Truss MIR, 
268 | R. 5. 5 


Habt Ahr die gefürdete 


der Höhe bon $1000 und darüber wurden amt; 


ii 


5 Bd 


lutbergiftung 
me 


y* 

—— 438 
und erfahrt wie ein 
erfahrener Spestaliit 
Euch behandeln wird. 
Dr. Howe3 Methoben 
eifen um geheilt 3% 
leiben. 


ger Jabre die Welt 
bon biefer fchredliden Rrantheit beizelen. 
Yerste und Letdende in der ganzen W 2. 
—— jetzt die Wobhltat dieſer —2 En 
egung. 
Abomas U. Edifon, ber zobe Eieitzite —F 
„Die deutſche Entdefung ft die 
zungenfcaft des Jahres 1911 — = Ha e mei⸗ 
bon uns haben bie Krankheit ohne e8 a8 
wilfen,“ 
ührende Spezialiften in der ganzen Welt 
—* daß e sh te wund erbarſte —— 
eitalters iſt nu abfoluten Heilung von 
seasiftung in ihrer ichlimmiten Form. 
ſeitigt auch Hautkran Be Uns ars 
als, farbige Fleden ileimine ellen 
unge und Lippen, Aub an Händen, 
und Körper, Haaransfal — * ten 
Naie, Ropfihmerzen, Gebirn- 
rungen, Bioriafis, Toenmertide Game Ges 
jema, Auen. 
Salvarian 606 ih 90 
Neoſalvarſan 914 ....... 
—— ra Mitt IN ein See 
rt 
die Gelegenheit diefe_munberkalle 
4an. — au wentger als einem 8 
del des gewohnligen Wreifes_au erlangen. 
es nicht. Jert ift die Bett für dad ganse 
eben 6 au werben. 
eahtung: Wir warnen Euch box ir 
— en. Das echte Neofalvarfa 14 
importirt und wird tn Inftdihten Wläfern ber« 
auft, welche mittelft einer Feile ed 
en und deren Inhalt an Ort und präs 
— A — 
e s einzige Art un 
dung diefed Mittels, 2 bon den — Hutos 
titäten anerlannt mir 
Alle Männer, die ardeit au werden wünf 
baden Teine Entfhul Yöung me m aud nur 
einen weiteren Tag du 
Wartet nina bis die en un = se 
geasins Eure Organe und . ._ 


be von Männern find 3458 
ünwiifenfeit und Bernadhläfitgung Ar ee 


Koninftation, Unterfuhung frei. 


ecjreibt wenn Ihr nicht voripzechen Bönnk 
Stunden, 9 bis 8, Sonntags 10 Bid 1. 


Dr. HOWE&OO. 


120N.Dearborn —— 
gZwiſchen Waſhingtau und u 


Dr. SCHWARZ EIN“ 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
Ben = —*— —9* — 
Die alt 
Chi 
—XWX 
ten und b 
eidenden — chen 86 


lich von ihxen Lelden zu ae 
len ee und 


eiten 
Frauen, — — 
en Bei Banden Men teuattons 
gen, Kropf, ‚® utber sgiftunge en, 


rungen, berlo — annedfraft, a 

Lungen, Reber, Nieren, Blafen 

en *. ap . aa, Fi Nerbenteiden, 
Ufu mun 

Lungen, Set tut, Mn —— 
—— und Amentroidelte Bülte ber 

und a * 

— 

hwüre (neue eich ð 

en, Juckende Leiden u. 


werden * auenarat (bei 
delt. Behanln ng in ed —* 


Rarbeet Daiisze 
idet 
Iunten © Yine-b Dora. 6 * Er 
u eg Alfe 


Privat® 


Barum 


OSCaR F. MÄYER & BRO, 
BI Wurft überall beuorzugt? 
PH — 


Befragt Euren & a 


Borsoh 
& Co,, 
Optiker, 208 ©, Deastorn Sir 
—— — 


a, 


— — 





E IVERSON & Co. 


1336-50 MILWAUKEE AVE. 


— — — — — — 


Spezielle Bargains 
für Donnerstag! 
3.00 Schuhe für Damen, Baar 1.68 


Lohfarbige, Batentleder und Dull Galf, ichlihte oder janch Tuh Tops, fowie 
° 


breite, hobe 
3.00 


Sammet; kurze Vamps, b 
ſätze; jedes Paar iſt perfekt; 


Schuhe für Knaben und Be. 
Künglinae, Dull Calf und | macht 
Batentleder, Schnür- und | der, 
"Sinöpfichube, breite Zehen | len, 
und mittelbobe Ablage; | Anöpfichube, 
Größen 131, biz 2; ri hen von 5 
bis zu 2.50, ivert 1.39; 
das Paar das Baar 
Schuhe für — lohfarbiges Kalb— 
eder, Patentleder und Dull Calf, 
Knöpfſchuhe; mittelſchwer; Extenſion 
Sohlen; Größen aufwärt 
bis 2; wert 2.00; Paar. . 


nur | 


Baumwollwaaren. 
1800 Yard3 dunfelblaue Kleider-Ber- 


asics, die regul. Ic Qual., I 
IC, 


2000 Be Taweres ungebleichtes Bett: | 
zeug, 40 Zoll breit, immer * | 
10c, die Nard «a c 
1800 Dards ſchweres Touriſten-Fla— 
zer — Streifen, bolle Mark 
reit, die 1212c Lualität, 
ard (346 | 
ürfifhe Handtücher, nebleichte umd 
ebleichte, die reauläre 9 
12%c Sorte, Stüd........... sc 
20 Dutzend ſchwere gebleichte Bettücher, 
volle u regulärer Preis 39 
Böc, Stü I 


I 


100 Stüde Kleider Stannelettes, in aff | ! 


den verjchiedenen 
Diuftern, wert 12c 


yerjiichen 8 


‚Pad 5Le 
Gomforters und Kiffen 


es weißes am —— 
eſtern von 1bis 10 Ms 
iert 18c: die Nard 8%c 
Größe 23 Seide Floh Sopha 3 3 | 
‚Kiffen, reg. 50c-Sorte, für. c 
artie Gardinen-Müfter von feinem 
pitzen Madras — Seide Madras 
und Scecrim — wert bis zu 50c 1 0 
Die Yard, Auswahl, das Stüd. c | 
Große Gomforters — Silfoline lieber | 


aug, mit reiner weißer Watte 95 
ge ut, wert 1.75; für 3 


Neue Frühjahr- Stoffe. 


100 Stüde reinwollene 
und Cuitina®, 40 bis breit, | 
Werte aufwärts bis au dc 39 
ard, Eure Muswahl, Ward. ei 
500 Yards fancy Seiden Waiitings, in | 
jeder Schattirung, wert 35c, 19c 
fpezieller Verkaufspreis, Nd.. Le 
Cine Bartie von feinen reinwollenen | 
Stleideritoffen, in allen neuen Früh 
jahyr-Schattirungen, wert bis ABe 
ichwarz und | 


au 1.00, fpeziell, die Nard. 
1000 Bard3 323Ölliae 
die | 
Nard, 10c ] 





Kleide m | 


I4 Boll 


weiße Shepherd Plaids. 
regul. 25 Kualitat, 


Schwere baumwollene für 
Damen und Minder, 
Corte, das Baar. 
Schwere baumwollene gemiſchte Socken 
für Männer, 10 Wert, 

das Paar 


Strümpfe 


aus Sammet ge: | 

Zchube 

m itteljch ivere 
mit Sprin g 
nur 
bis 


1.2915 


| und beiti 
| 1.00, 
I 


| jeite oder voll 


| 
| 
die 15% |- 


Zehen, niedrige und hohe Ab- 
Schube 


für 


Scuhe für Mädchen, Dull 
Kin- Calf und Vici Kid; ſolide 
Soh- Lederſohlen und Abfate 
Abſätzen, Knöpf- und Schnür— 
in Grö. ſchuhe; in Größen von 
sis bis vorhanden, 

i wert 1.75, 

| das Baar 


Haueſquhe für Damen, mit Elaſtic an 
en Seiten; Patentlederſpitze und 
zamp; Gum niabſätze; * Größen bis 
wert 1.25; 

Paar 


—“ und Skirts. 


für 


c 


| Meifaline Seide Unterröde für Damen, 


mi Tuded 


Staub Ruffle, ſchlichte und 


fanch Farben, wert 3.00, 1 58 
| * 
für rs) 


und Heatherbloom- 
Damen, fancy Tucded 
ter Flounce, wert 

fiir 
Top Sfirts 
Panama u. 


Sateen— 
für 


Schwarze 
Unterröcke 


für Damen, Broadeloth, 
Brilliantine; Panel-Rück— 


Plaited, 1 58 
N 


3.00, für 
Winter Coat3 für 


wert bis 
Schwere Cheviot 
Mädchen, mit Biſhop-Kragen und aus 


ſch warzen Caracul mit warmem Fut⸗ 
ter, 4.00 und 5.00 Coats, 


Männer: und Sinaben: 


Kleider 
Knaben-Ueberzieher, — mittlere und 
dunkle Farben, doppelbrüjtiger Effelt; 
mit hohem ragen, Mlter 21, bi3 8 


Nahre — wert $2.50 — 1 902 


VPartie 2-Stücke Knaben-Anzüge und 


Ueberzieher — viele Muſter und Odds 


und Ends in allen Farben und Styles, 
Alter 212 bi3 17 Rahre— mt. 

bis $6 50: Auswahl zu 

Schwarze Sateen und blaue Chambray 
Männer = Arbeitshemden; volle Grö> 
Ben, 14 bi3 17 — beite 50c» 

Werte, für 
Fartie wolf. Sweater-Röde für Män- 
ner und Nnaben; — in nahezu allen 
Ztvples und Karben; wert 1. 00 
bis zu 3.00; Auswahl 

Schwere Flanell Männer-Arbeitshem> 
den, dunfelgraue und marineblaue 
Srößen 14 bi3 17; reguläre 

98: Werte, für 





Ränmung von Unterzeng für Knaben 


I und Mädchen, Merte aufwärts 


bi3 zu »°9c, jebt 
Moll. Miniter-Unterzeng für Männer 


| und Damen, wert 1.00 und 


1.25, Nustwahl 

Gine Partie von Stidereien, Kanten 
und Bands, quite Mujter und gut ges 
arbeitet, in drei Partien, zu 2 
10c, 7'2e und Al 


—onrene»»b 


BASEMENT 


Gute Qualität 
dc, drei Rollen 


Toilettenpapier, wert 


10 Quart ſchwer galvaniſirter Waſſer 


— 19e Wert, 100 


| 
| 
I 
Stid“, mit langem nr |! 


Kane Seder, wert 10c, 


n 


6 Quart Granite 

Kettle, 59 Wert, für 

Rarniihed und finifhed Goat Hanger, 
die reauläre 3c Corte, 


„ 
U. anna are —R 


Liquid Veneer Möbelpolitur, die regu⸗ 
lare 25c Flaſche, 





Dr. Zins 


Alle ſchwache, abgearbeitete 
entmutigte und kranke 


Männer 


deln AMpnelkkte, Beite and ficherite ‚Seitung zu erlangen 
Nteren- und Blafent ei 


Seit fünfzehn Jahren ein Spe: 
zialiit in Chicago, und er fagt: 


Begeht keinen Irrtum! 
i— — —⸗ 


zu einem wo 
Geht dahin, wo 
Fofiiie Sellung don 


Wekannten 
hr ſicher 
agents, 


(Bezahlt nit für erfolgtofe Behandlung — keine Heilung, Leine Bezahlung.) 


Peivatkraukßeiten 
der Männer. 


Der Manneskraft, Nie⸗ 
und Blaſenleiden 
Erfchpfung, Schmäde, 
eraft, Bluweraiftung 
Am Urin. 


Lungen 

a Bronditis, Aranthei· 

‚Le deu Quftiwege pofitiv dur | 

meine neuefte Methode geheilt. 
Nonſultation frei. 

Eesiaeſiſt von Berlin. 


Nachhaltige Heilungen 


Spezialiſt fur Munner⸗ 
und Frauenkrankheiten 


Blutvergiftung 


und alle Hautkrankheiten, wie 
innen, Eczema, Beulen, Zuls 
Ien, „gmortboißen, gefhwolles 

Druͤſen, — rende Abſonun⸗ 
— ſchleichende Leiden. 


Frauenkrankheiten 


eckentran * Schmerzen im 

üden, We luß u. andere 
Leiden geheilt. rantheiten des 
Rectumd, Kronifhe und nerböfe 
Leiden der Frauen geheilt. 


Unterfuhung frei 


Sprediftunden: 8 Borm. BB 
8 Abbe, Sonntags, 8 PVorm. 
513 4 Nadım. 


— ſachtt nachhaltige Seilung. — Ich beile =. bollftändig, wenn: Ihr mir Euren 
x . Meine Gebühren find mäßig, und die Bedi 
umd'merbet geheilt. Konfultation ns a RR Ted. IE 


‘DR. ZINS, 183 North 


Zwiſch. 


Finanzielles. 


Foreman Bros, 


Banking. Co. 


5..W.:Ehe La Calle u. Wafhingtan Str. | = 


Ched: Kontos erwünidt. 


3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen | 


auf verbeiiertes Chicago Grundeigentum | 


zu ben niedrigften Raten geliehen 


Allgemeines Bantgejhüft 


Bektons 81,500,000 


Schiffs - Karten | 


von und nady Europa. 


ngen, Geldwechſel, Vollmachten, 


Poftantveifu 
: Ess haften, Kollektionen. 


— —Brompte, reelle Bedienung. 


.‚S. LOWITZ, 4139 Wentworth Ave 
3 9-1 Une R 
bis 8 Abenb2. Sonntag — r am. 


Deutſch 


Randolpf u. Lale Str. 


gefpr ochen. 


Clark Str. CHICAGO. 


in19mi® 


h 


EEE N u n _ 
EEE EEE EEE 


Sinanztelles, 


BER Geld zu verleihen 


auf ®runbeigentbum au den 
eünitigften Bebinaungen. 


Yorziiglide erfte Hypotheken 


au 5 bid 6% SBinien ftet3 an Hand, 


| A. Holinger & Co. (lit. ) 


Suite 201—205. 179 ®W. Waſhington Str. 
Zelepbon 1191 Main. in12,mtfamo® 


Eaftifche Strümpfe, Bandagen, Brudj- 
bänder, direkt von der Fabrif an Eudı. 


Strumpf, — 
ge, Seide. 


a E08 
anösel-ätid — 1. 70 
3.25 


Seide 
— — 

Wir fabriziren "über 100 
SortenBruchbänder, ein gut 
yailendes für jeden. 

Erfahrene Bandasiften— 


Offen täglt 
bis 7 Uhr Abends. Sonn 
tags von 9ꝰ bis 12 Uhr. 


Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Ave,, 


Ede Chicago Ape. 
6. Stod — Nehmt den Elebator. 


— 
— 


Nirgends betommt 
man QAugengläfer Bil« 
liger und be 


mir. Jeder Deutſche weiß —*3 

land gelernter Mann fein ee bert t. 

Dr. M. Schwimmer, 
Dentiher Optiler. 

625 Norik A An25,fajout,im 


2.25 | 


Sofalberigyr. 
Bundeshilfe. 


Zur Feititellung der uferlinien des 
Chicago Fluſſes angerufen. 


Der Streit im Countyrat. 


Einigung über die Haushaltsvorlage noch 
nicht erzielt. — Gefhäftsleute 
geplante 


immer 


gegen Derbefjerungen im 


£ogan Square. 


| 
der zuftändige Ausihuß des nationa- 
| len Abgeordnetenhaufes einen vom Ab- 


ı geordneten X. 3. Sabath geftellten Be: | 
Ichlußantrag zur Annahme empfohlen | 
| habe, daß das Kriegäminifterium die | 


| urfprünglichen Uferlinien des Chicago 
| Fluffes fejtitellen jolle. 
| tft dom Ausihuß no dahin ermeitert 


Aus Wafhington wird berichtet, daß : 


Der Antrag | 


| worden, daß entjprechende Erhebungen | 


| auch bezüglich der Uferlinie des Michi: 


| ganfees in Chicago angejtellt werden | 


follen. 
Veranlaßt worden ift der Abgeord- 


nete Sabath zu feinem Antrag durd | 


eine Zumutung, melde an die Stadt 
| Chicago von der Metropolitan Hoc)= 
bahngeſellſchaft geſtellt worden 
Dieſe iſt angewieſen worden, 
jetzige Flußbrücke zu beſeitigen, weil 
| fie die Ausweitung des Flußbettes ver— 
| hindert. Die Gefellichaft verlangt nun, 
daß die 
Bau der jegigen Brüde geitattet habe, 
lie ſchadlos halte für die Verluſte, 


| welche für fie aus dem Aufgeben der | 


Brücde erwachfen. Seitens der Stadt 


berwaltung wird dem gegenüber gel= | 
fondern | 


tend gemadt, daß nicht fie, 
das Kriegsminifterium den Bau der 
Metropolitan Hochbahnbrüde geitattet 
| habe. Die Erlaubniß hätte indejjen 
nicht erteilt werden jollen, denn tat- 


Stadt Chicago, meil fie den | 


iſt. 
ihre 





ſächlich ſei das Land auf dem weſt- 


lichen Flußufer, wo das weſtliche 
Brückenjoch ſich befindet, durch wider 
rechtliche Auffüllung dem Flußbette ab— 
gewonnen worden. Herr Sabath be— 
hauptet auch, daß in ähnlicher Weiſe 
das Flußbett weiter nach Norden zu 
geſchmälert worden ſei, und zwar von 
der Pennſylvania Company. Die Ab— 
waſſerbehörde habe das in Wirklichkeit 
der Bahngeſellſchaft gar nicht ge— 
hörende Land dieſer zum Betrage von 
31,3300,000 abkaufen müſſen. Zu be— 
merken iſt hierzu, daß die Abwaſſer— 
behörde ſich vor Gericht vergeblich be— 
müht hat, den Nachweis zu erbringen, 
daß die Beſitzanſprüche der Penn— 
ſylvania Company unberechtigt ſeien. 
Die Jury entſchied zugunſten der 
Eiſenbahngeſellſchaft. Gegenwärtig 
wird das fragliche Land — zwiſchen 
Adams und Madiſon Straße — von 
der Pennſylvania Company pacht— 
weiſe benutzt. Es ſoll erſt beſeitigt 
werden, wenn auf der ganzen Linie 
zur Ausweitung des Fluſſes geſchritten 
wird. 

Daß Privatparteien ſich vielfach 
Uebergriffe in das Flußbett erlaubt 
haben, iſt kaum zu bezweifeln. 
oder minder iſt das bei dem Bau einer 
jeden neuen Werft geſchehen. 
höherem Maße ſind derartigeGrabſche— 
reien auch am Seeufer geübt worden. 
Neuerdings werden von der Stadt— 
verwaltung, mit Hilfe der Staats— 
regierung, Anſtrengungen gemacht, 
einen möglichſt großen Teil des neuen 
Uferlandes den Privatparteien ab— 


ſchaffen, 
haben. Dieſe Beſtrebungen 
durch einſchlägige Erhebungen des 
Kriegsminiſteriums weſentlich geför— 
dert werden. Der Sabathſche Antrag 
zielt darauf ab, daß dieſes geſchehe. 
Im Unterhauſe ſcheint dieſer Antrag 
der Annahme ſicher zu ſein, voraus— 


bezw. 


ſtimmung dazu nicht verſagen. 
Wünſchen keine Straßenbahn. 

Die „Chicago City Railway Co.“ 
möchte ihre Straßenbahnlinie in der 
nördlich bis an die 47. 
längern. Die Grundbefiter an der 
Late Upenue, nördli bon der 51. 
Straße, Jind von diefer Abficht gar 
nicht erbaut und befämpfen vor der 
Verkehrskommiſſion des Stadtrat 


Hahl Farde in Euren Wangen 
— Schaut beffer aus — 
Probirt Nlinen Tahlels. 





fihtsfarbe Bleih, Zunge beleat, 
—4 petit, ein ſchlechter Ge— 
ſchmack im de, ein träges, übles 
| Befinden Such beherrict, dann folltet 
Ihr Olide Tableis nehmen. 
Dr. Edwards' Olive Tablets, ein 
Erſatzmittel für Calomel, wurde nad | 
' 17jährigem Studium mit feinen Pa— 
tienten von Dr. Edwards hergeſtellt. 

Diefe Dlive Tablet3 dlen die Ein- 
gemwetbe, haben aber feinen öligen Ge— 
jhmad. Ste find eine Pflangenmi- 
Ichung, gemifcht mit Olivenöl. 

Wünſcht Ihr eine klare, roſige Haut, 
klare Augen, keine Finnen, ein Gefühl 
der Friſche wie in der Kindheit, ſo 
müßt Ihr auf die Urſache zurückgehen. 
Olive Tablets wirken auf die Leber 
und Eingeweide wie Calomel, haben 
aber keine gefährliche Nachwirkung. 
Sie beſeitigen auch Gaſe und Ver— 
ſtopfung. Ihre Vorzüglichkeit beweiſt, 
daß Millionen von Schachteln derſel⸗ 
ben, zu:10 und 25 Cents per Stüd, 
verfauft wurden. 

Jedes Tleine Diive Tablet bringt 

Such Linderung“. Nehmt ein oder 
zwei zur Nacht und Yhr bemerkt ein 
Efreutichen ii 

The Dline Zablet- Company, Co» 
bumbuß, I. 


zujagen, welche e& wiberrechtlich ge= | 
in Befi genommen 
fönnten | 


fichtlich wird auch der Senat feine Zus | 


Late Anenue von der 55. Straße aus | 
Straße ver: | 





Mehr | 


In meit | 





50c Seide, 29c 


7500 Yards jchlichte und fancy Kleider- 
Seide — Dualität und Styles die ge= 
wöhnlich für 50c verfauft werden — 
einſchließlich reinſeidenes fanch Satin, 
geitreifte QTaffeta Plaids Satin Mei: 


talines und Taffetas — Done 

nerstag — die Yard 290 
36zöllige reinſeidene Foulards — nicht 
die gewöhnliche 69c-Qualität, Tondern 
Seide, welche überall für $1.00 verfauft 
wird — die neuejten Farben von Nabh, 
Bram, Grau, lobfarbig, Old Roje, Wi- 
iteria, Copenhagen jdiiwarz etc. — mit 
bübichen Muitern, en 3: QIC 


und Runften — morgen, die 
Nard zu 


Nr 


29 STATE MADISON DEARBORN sTs 


29e Seide, 15c 


4500 Yards 24- umd_26zÖöllige weiche 

ſheer Seide gemiſchte Stoffe — ſchlichte 
Farben mit Satin Punkten, ſowie hüb⸗ 
ehe farbige geblünte und Perfian Vors 

ten — pallend für Kleider, 

Waiſts, Kimonos und 

Scarfings, Yard 


T5e fancy Meilaline und Taffete Klel- 
der-Seide — neueite Styles und Schat= 
tirungen diejer Saifon und jo beliebt‘ 
diefes Frübjahr — alle begehrten Heller 
und dunklen Farben und jchillernde Ef 
fefte, Streifen, Puntte, Feine und zarte 
Figuren, holt ein Mujter und vergleicht 


eö mit 75c Seide in anderen 
Läden — morgen, die Yard C 


Wir Faunften die gröhiten and beiten Bartien bei der 
UNDERWRITERS’ PEREMPTORY AUCTION des 


McArthur Department Store (St. Paul. Minn.) 
a %125,000 Bergung : Lagers = 
zu 4Oc bis 60c am Dollar 


Taufende von Bargains, wenn Ihr morgen rechtzeitig .erfcheint — Alles, was unten angezeigt wird 


und G 


Taufende gleich gute Bargains, die wir hier nicht alle anführen fönnen — einige Waaren ein 


wenig befchmutst oder zerfnittert, doch die meiften derfelben find in beitem Zustande. Die außerordent: 


liniten Werte feit. Monaten. 


Baumtmwoll. Lisle Damen:Handichuhe — 
Handſchuhe: lohfarbig und grau — aut wert 15c, zu 


Reiter bon reintv, 


Tleiderftoffe: 
Uachthemden: 
Kompers: Ninder-Nompers, von 


Hauskleide +. Damen = Hausfleider — 
r: dunklen waſchbaren Stoffen 
Schwere Merino Männerſocken, nur —— 


Männerforkens Sortiment bon Größen⸗ 


. Lange Flannelette Damen⸗ Kimonos —qutes Sortiment 
* von Muſtern — in dunklen Farben, zu 


Kimonos 


Damenſtrümpfe: nen 


Spitzengardinen-Enden, 
prächtiges Sortiment — das Stück 


Gardinenenden 
Shawls: 
Kiſſen: 
Blankets: —— 
Mãdchen⸗ -Coats: 
Mädchen-Coals: 
Tafeldamaſt: 
Tafeldamaſt: 
Bettdeken: 

Handtücher: Kr sanıic 


Ü diſchtücher: 


Große Bettfiljen, $ 


Gbindillas, 
gemacht. $4, 


Gebt. 


au 8; 


Sud», türf. u. 


Korfelbegüge: 


Center Pieces: . 


% ndti ich Damajt Handtücher, etwas durch Wafler 
ya u er: beſchädigt, wert das Doppelte, Ausw., zu Ic abi. bis 


ATGeſtempelte Kifſen⸗ 
,Kiſſenbezüge: sur Aus wahl, wert bi3 29c; 


Stickerei⸗ -Z1of: 


Befabfloffe: 
Rugs: Wilton Velvet Muiter- Nugs, 


+ ment — Austvahl, 


. Veite Arminiter Rugs, in hübſchen geblümten und orienta 
liſchen Muſtern — reguläre 54.25 Sorte — 


ihre Verwirklichung auf das nachdrück— 
lichſte. Ein Unterausſchuß der Kom— 
miſſion, mit Ald. W. J. Healy an der 
Spitze, hielt geſtern in dieſer An- 


gelegenheit eine öffentliche Sitzung ab. 


Wenn Eure Hautfarbe gelb iſt, Ge- 


= 


Als Vertreter der Grundbefiter hatte | 
jih dazu Anmalt Nathan W. Mac: 
Chesnen eingefunden. Diejer ber- 
ficherte, daß der Grundbefi an ber 
Late Upenue durch den Betrieb einer 
Straßenbahnlinie in jener Gegend ge= 
mwaltig entwertet werden würde. 3 
fei für eine Straßenbahnlinie auch) gar 
fein Bedarf in jener Gegend vorhan- 
den. Die Leute, welche dort wohnen, 
hätten durchweg Kraftwagen. Alb. 
Healn und Ald. Bergen erlaubten fich, 
| diefe Angabe in Zmeifel zu ziehen. 
‘hnen jcheint es, daß die Straßen 
bahngeſellſchaft ſich ſchwerlich wegen 
der Verlängerung der Linie in Koſten 
ſtürzen würde, ſofern ſie nicht ſicher 
wäre, daß ſich das für ſie bezahlen 
würde. Eine Entſcheidung iſt in der 
BEN noch nicht getroffen mor= 


— Gehaltsaufbeſſerungen erzwingen. 


Sieben demokratiſche Mitglieder des 
Countyrats: Ragen, Bartzen, Fitzger— 
ald, Kuflewski, Harris, Maloney und 
Nowak, verſteifen ſich darauf, nicht nur 
die vom Finanzausſchuß befürworteten 
Gehaltsherabſetzungen zu verhindern, 
ſondern auch zahlreiche Gehaltsaufbeſ⸗ 
ſerungen zu erzwingen. Sie hintertrie— 
ben geſtern im Plenarausſchuß die 
Schlußabſtimmung über die Haus— 
haltsvorlage und verſuchten, allerdings 
vergeblich die weitere Beratung über 
dieje 613 zum 55. Februar Hinauszu- 
chieben. es ibent 5 MeEormid machte 
in diefer Der auf bie.gejegliche 


gen, einige am Selvedge etivas ge 


Knaben⸗ -Nachthemden, 
J und blau geſtreifter Flannelette, 


tarritem Gingham gemacht, 


Cambrie Chemiſe für Damen 
Chemiſe: Beading; gut gemacht, 


Wollene Shatols, Scarfs und Facinators, etwas 
in ſchwarz, weit; und fanch Farben, Aus swahl au 


Bezüge beichmußt, gefüllt mit quter Quali⸗ 
+ tät feinen Federn — ſolange ſie vorhalten, Stück 


0x 7TGzöll Veacon Vlanfets, im weiß und grau, 


Gut pafiend u. gut gemacht, in angeb. 
+ Größen, gute Farben, wert 82. 75; au 
Madchen-Coats 


Chpebiots und Miihungen, aut 
715 Werte. . Au: Swabl aus 40 zu 


Tifch-Damait- Reiter, rot u. weiß, blau u. weih od. € 
Buff u. weiß, Check u. Blumenmuſter, 
Friſh Leinen Finiſh 

58 Zoll, Blumen-Entwürfe, 2 
Weiße und farbige Vettdedent, alle Größen, befranit, 
zadt oder einfah aclüumt. &R 
zu $1.59, $1.29, 98c, 79€ und 
ungebl. 
mt. bis 2 
Homefpun fildergebleichte fchvttifches Leinen Tiichtücher - 


mürfelt und aeitreift, leicht feblerbait, 64 bei 82 
- 64 bei 0 Soll zu 


> rn 


Geſtemp. Korjet-Bezüge, fehr bübjche und anzie= 
+ hende frangöf. Entwürfe, 


Geſtempelte Centerſtücke, 
+ rüden u. Leinen Handtaſchen/ Auswahl zu. 


Brainard & Armitrongs waſchbar. 
Bloß, für alle Stidereiarbeit gebraudht- . Strang. 


‚6000 ‚Ne. $ Bejak, Braids und Edgings — 
die Yard zu 


und ſechs Fuß Längen, Auswahl zu 


| Vorfchrift aufmertfam, dak die Haus- 


viele zur Aust vahl 


| Bänder: 


Serges, Taffetas etc., in praftifchen gän- Reiter bon 3% bis 6! 


zu ungefähr 1%, 


3= und 43ölf. reinfeidenes 
bon farben 


bon auter 


dDauerbaftem Chambrad und 
aus gezeichnete Werte, au. 


Muiter u. 


Fünglinganzüge: 
Canvas: — 
Fulterſtoſſe: 


Spitzene inſah 
ein ſeltener Bargain, 





gemacht von hellen indg 2 Reinlein. 


fpeziell zu 


59 


nur ſchwarze, gute “de 
Donnerjtag, zu 


I 


Reiter bon 32= bis 


— Yusivahl au. 


+ Ränder 


Stickereien: 
Unterzeug 
Unterzeug 


| Korfets: 


Borfets: einige 
Putzwaar en: 


amenſtrümpfe, 27301. Stiderei 


29 Werte — Die 


— hochfeine 


für Damen; 


AIr7c 
290 
$1.39 
$1.47 
2.83 | 
39 
42c 
Gel. 


ualität türfi= 
dc, zu 15c, 121%c, 10c und 


jolange lie borhalten, Baar. 


Seide, 


gemacht aus ganzwollenen 


2 Mo. Reiter. 
Trich-Damait-Reiter, 
Nd. Reiter 


sert bis zu $2.50, 


+ wert 10c — Yuswahl die 


extra ſchwere Q 


Baby: -Blankets: 


Soll, 


2 


2dce Werte, 


zu 


Kiſſen-Tops, gg 


1240 
le 


Stiderei Art: 
Sorti> 2 


in fünf g98e 


nen, 50 
beihmugt, 


Spibengardinen: 


Slips, viele hübiche Mujter 
zu 


gutes 3 


Portieren: 
Jabots: 


gute ſchwere Qualitäten, 
—* lang, paſſend für 
Seite beſchmutzt— 


zu 


| gen: der Geleifehochlequngen in der Ge- 
haltsvorlage ſpäteſtens am 28.Februar gend von Grand Croſſing ihr dortiges 
angenommen fein muß, nicht nur vom | Bahnhofegebäude abtragen laſſen. 
Plenarausſchuß, ſondern vom County- Sie wollen denHaltepunkt ihrer Linien 
rat als ſolchem. Kommiſſäre, welche nicht an dem alten Platze belaſſen, ſon— 
den geſetzlichen Beſtimmungen nicht dern nach 74. Str. und Cottage Grove 
nachkommen, ſetzten ſich mit jedem Ver- Ave. verlegen. Der Kaufmänniſche 
ſtoß, deſſen ſie ſich ſchuldig machen, ei- Verein von Grand Croſſing hat ſich 
ner Geldſtrafe von 8200 aus; werde dieſerhalb mit einer Beſchwerde an de 
ihnen Mißbrauch der Amtsgewalt nach- ſtaatliche Eiſenbahnkommiſſion ge— 
gewieſen, ſo könnten ſie zu einer Geld- wendet. 
ſtrafe bis zur Höhe von $10,000 verur- Der Straßenbahndienft in Evanfton. 
teilt werden. Rommiffär Ragen und Um Freitag erlifcht die Betriebz- 
feine Freunde im Rat antworteten auf | gerechtfame, unter welcher die County 
biefe Mitteilung mit einem Hohnge- | Fraction Co. ihre Linie in Evanfton 
lähter. Sie gaben zu bverjtehen, daß | petreibt. Der Stadtrat von Evanjton 
fie die Annahme der Vorlage verhin= | tritt heute Abend zu einer Sonder: 
dern wollen, folange man ihnen in der figung zufammen, um zu befchließen, 
Gehaltsfrage nicht zu Willen fei. was in der Verfehrsfrage nun zumächft 
Gegen geplante Derbefferung. aefchehen fol. Wahrſcheinlich wird 
Gefchäftsfeut 5 Mil vautee der County Zraction &o. eine vorläu= 
y ſchäf 2 e bon der 1 En fige Betriebserlaubniß erteilt werben, 
be., au& der unmittelbaren Nachbar: | pejckräntt auf halbjährige Dauer. Yn 
ſchaft des Logan Square, wurden ges | ner Smifchenzeit foll die Wählerfhaft 
ftern bei der Mejtfeite Partbehörbe ge- | Gefegenheit erhalten, darüber abzu⸗ 
gen bieBerbefjerungen vorſtellig, welche ftimmen, ob die Stabt felber für den 
die Behörde in genanntem „Square Straßenbahndienft forgen fol, 
borzunehmen beabjichtigt. Infolge des 
Proteft3 wurde die Angelegenheit für Blatternfhreden in Warrenville, 
eine Woche zurücdgelegt. Den Kontraft In dem TFleden Warrenpille, an der 
für die Musbefferung eines Voltshau- | Linie der eleftrifchen Aurora-Elgin 
fe3 im Harrifon Park, Ede Wood und | Bahn, find in den jüngften Tagen 13 
19. Str., hat die Behörde geftern der | Perfonen an den Blattern erfranft. 
James W. Schneider Co. zuerfannt, | Die Ortsbehörden, außer Stande, die 
welche die Arbeit für $42,983 über- | erforberlichen Quarantänemafnahmen 
nimmt. Die ©. Kerften Co. erhielt den | zu treffen und durchzuführen, haben 
Kontrakt für bie Drainirungsanla= | fih an bie Staatsgefunbheitäbehörbe 
gen. Sie will diefe für $4,537.67 be | um Hilfe gewandt und biefe auch er- 
forgen. halten. Die erfrantten Perfonen ver- 
Gegen Derlegung des Bahnhofs. teilen fih auf jechs Familien, und 
Die Penniylvania und * Late deren Wohnungen find nun iſolirt 


2zöll. 
line, Satin und geblümtem \ 


- Schwere und mitteljchwere reinwoll. 


! L 
37e Boten: Hofen—angebrochene Größen, 31 bis 42 Taille, zu 


und Kleidermacherinnen Canvas, 
Slate: Farbe, einige etwas waſſergefleckt, die Yard 


Italian Cloth, Percalines, 


Spitzen: , Enalifche und deutfche Torchon Spiben, 


und Einſätze dazu paſſend, die Yard zu 


Feine baumwollene mittelfct were Korjet - 
reguläre 


Weihe umd D rab Korſels, kurze, mittlere und lange, ſowie 3 
einige 9. & W. Korſet Waiſts in der Partie— 


Velvet u. 
und Miſſes, aſſ't Facons 


Blumen: Aſſort. Blumen und Blattwert, paſſend für alle Arten von 
+ Hut⸗ Garnirungen — Auswahl zu 


Haten unde 
Haken u. Oeſen: endloſen Reichhaltigkeit von Marken— 


Corticelli und andere beliebten Marken Nähſeide, 


Hähfeide: mehrere Farben, 100 Hd» Spulen — die Spule zu. 


Ropuläre Marten Knopfloch⸗ Twiſt. 


Wald ſtoffe: Reiter v. Kalifo, Schürzengingham, Batiite, Robe Hat: 
) + tum etc., einige volle Stüde, viele Styles u. Karben, Ni 
Einzelne Cable 
Soll breit, 3 


Doppelfaden Ichott. 
Spihengardinen: breit, 3 No. lang, etwas zerknittert, iede.. 
a Couch⸗ ‚Bezüge u. 
Couch⸗ -Derken: wendb. Tapeſtry, bis 68 3 


39= u. 36glt. Allover Muergardinenneß, einige 
Gardinennetze: mit Borter, weiß u. Ecru, Ränder beſchmutzt, I». 


Ein Derfauf, den fparjame Seute nicht verfäumen jollten. 


Beaded Franjen, Net Bands und farbige Stiederei Bands, 
die 


Nard 


Seide, Taffeta, Berftan, Meſſa⸗ 
Band, die Yard zu 


zu 


I 


Taffeta Band 


- wert 12%%c, die Yard zu 


Worſted und Caſſimere 93e 
e 

einz. Partien ſtarker Geſchäfts— 

junge Männer, Gr. 16—ã183J. 


be 
36301. mercerized Cotton Cerges, 
CSelilia etc., die Nard zu. 


5e 
e 


3 bis 4 Zoll breit, 


Skirting, auf guter Qualität Eloth, - 


Yard au 


Covers 


39 Qualität; für 


Baummoll. gerippte flieggefütt. lange Mermel 
Veſts Für amen, weit u. rau, gew. 19e 


Sorte 


Kabo und R. 7 G. Korfels, mittellang und lang, 2 Baar 
Steumpfhalter—mittlere und hohe Büſte, zu 


— 


5e 


— — 


⸗ 
Oeſen, ſchwarze oder weiße, in einer 


Ntarte zu.. de 
‚4% 


10 Yard Spulen, regulär ne 


ſpez z.,31u. 


Damen 
und Farben, Auswähl. 


Filz Dreß Shapes für 


Spule zu 


unfichtbare Stragen-Zupporters — - 


“29 


. Spital Draht 
Kragen⸗ Stays: drei auf Karte — ſpeziell, Donnerſtag, Karte 


Vaby⸗ -Blantets, 
+ Muſter, etwas beſchmutzt, 


Teddy Bear u. andere ſchöne 


45c Werte, zu.. 


Galatea3 etc, — 


Wardfloffe: Beſchmutzte Ginghams 3, Foulards, 
+ einige in furzen Stücen, Auswahl, die Yard zu 


die 
330 

57 
223 


fhott. Net Spitengardi 
Vards lang, einige leicht 


Net u. 


ver Stüchk 


Nebgardinen, 45 Zoll 


einz. Bortieren, von ichtwerem = 


br., 1.67 abw. bis. 3 


x) 


were vortieres von Pullman Schlafwagen, 


Polſterungen, auf einer 


per Stüd 


Gejtempelte ganz reinleinene Sabot3, in den ı neuen Bund € 
* und 14. Nahrhundert Entwürfen, viele Entwürfe, zu 


‚Schiffsfarten 
s2s.. Europa 


$26 oo 


Extra billig in 3. und 2. Kajüte, 


! 
Durchbillette nach allen Plägen in Deutichland 


‘ gefterreih, Ungarn. Gepäd abgeho 
Sampfer befördert. — au) 


Ausländifde Münsforten zum 
Ber. Stanten Neitepäile beiorgt Fagesturs. 


ANTON BOENER @eneralagent t 


Ebicago feit 1871, 


tt 616 Süd Dearborn Save 


nabe Bolf und Dearborn Str. Dep 

Offen bis 6 Uhr Abends. Sonntags * i and 
famomt 

Siäitistarten 
Extra billig auf ben Dampiern der 

URANIUM STEAMSHIP Co,, Lro, 

Bon nen No: 1 neo PB Rott er am nlim 

unft wenden Ste fih an 


J. V. ZINNER & CO, 


Weſtliche G lagente 
140 N. Dearborn Str., Gde Randoly 


Hflen 8 Re. 3 y „ Abends. —— -12. 


9 DB. North Aven 
öfien 8 T a © Abends, Sonnt. 9 


tand.fonmomi 


Landlords Bureau 
of Chicago 


( Intorvorirt.) 
1642 Weſt Diviſion Sende, 


ügt Euch gegen ſchl unbefried 
gende Yan unerroifnichte s ir in {een 
einem Zeile ber Stabt. 


Mitglieberbeiträge $1.00 per Jahr. 


Speziell aubereitete Miete-Quittungsdücher 

{get we gegeben. Man ſpreche — 

W. * ephonire Monroe 4755 
tond-Sormular. 


"Trstet jet bei. 





